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St. Nikolai ob Draßling | St. Veit am Vogau | Weinburg am Saßbach
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...live vom Kirchplatz in St. Veit am Vogau
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2 3ORF zu GastInterview

Sie waren von 1995 bis 
2000 und von 2010 bis 2014 
Gemeinderat von St. Ni-
kolai ob Draßling und von 
2015 bis 2016 auch Vize-
Bürgermeister von St. Veit 
in der Südsteiermark. Was 
waren Ihre Gründe, sich 
für Politik zu engagieren?

Engagement in der Gemein-
depolitik heißt ja Mitgestalten 
an der gemeinsamen Zukunft, 
heißt auch sich aktiv mit den 
Herausforderungen der Zu-
kunft auseinanderzusetzen 
und ich denke es ist auch mein 
Wille, Dinge zu verändern, zu 
verbessern und trotzdem nicht 
auf die Grundwerte unserer 
Gesellschaft zu vergessen.

Wie groß war die Überra-
schung, als Manfred Tatzl 
seinen Rücktritt bekannt 
gegeben hat. Was ist Ihnen 
als erstes durch den Kopf 
gegangen?

Es war ein kurzer Moment 
der Unsicherheit - ist es ernst 
oder macht Manfred Spaß. 
Mir war schnell klar, dass es 
mit der vorweihnachtlichen 
Ruhe wohl nichts wird.

Gab es Anfangsschwie-
rigkeiten? Wie viel Zeit 
hatten Sie, um sich in die 
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Nächste Ausgabe
Die nächste Ausgabe erscheint 
Ende Juni 2018. 
Redaktionsschluss ist der 
15. Mai 2018

Feedback
Wir würden uns über Feedback 
zu unserer Gemeindezeitung 
freuen. Bitte senden Sie Ihre 
Anregungen und Beschwerden, 
aber gerne auch Lob an info@
st-veit-suedsteiermark.gv.at.

Titelfoto
Der Kirchplatz vor der prächtigen 
Pfarrkiche von St. Veit am Vogau 
war Standort für die Live-
Übertragungen des ORF.

Bürgermeister 
Gerhard Rohrer im 
Gespräch
vielfältigen Aufgaben des 
Bürgermeisteramtes ein-
zuarbeiten?

In dieser Position gibt es 
keine Schonfrist. Die Aufga-
ben sind sehr vielfältig und 
müssen konsequent abgear-
beitet werden. Es gelingt nur, 
wenn man ein gutes Team von 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern um sich hat, die auch 
ehrlich sind und ihre langjäh-
rige Erfahrung einbringen.

Wie funktioniert die Zu-
sammenarbeit mit den 
anderen, im Gemeinderat 
vertretenen Fraktionen.

Die Zusammenarbeit funk-
tioniert aus meiner Sicht 
ausgesprochen gut. Ich gebe 
mir Mühe und informiere den 
Gemeinderat sehr ausführ-
lich, damit bei allen Entschei-
dungen fundierte Grundlagen 
vorliegen. Ich informiere auch 
über meine persönliche Arbeit 
und über diverse Vorgänge in 
unserer Gemeinde, die öfters 
nichts mit dem Gemeinderat 
zu tun haben. Dies ist aber 
mein Zugang zu einem ehrli-
chen und offenen Miteinander.

Wie viel Zeit investieren 
Sie in das Bürgermeister-
amt. Wie familienfreund-
lich ist der Bürgermeister-
job?

Wenn man die Aufgabe 
ernst nimmt, ist die Funktion 
des Bürgermeisters sicher-
lich nicht familienfreundlich. 
Die meisten Termine sind am 
Abend und am Wochenende. 
Derzeit arbeite ich ca. 50 bis 60 
Stunden in der Woche für un-
sere Gemeinde und das wirk-
lich mit großer Leidenschaft.

Wie lässt sich der Arbeits-
aufwand als Bürgermeister 
neben einem zusätzlichen 
Beruf bewältigen?

Mit 75 bis 85 Wochenstun-
den braucht man persönliche 
Disziplin und Konsequenz. 
Man braucht eine verständ-
nisvolle Familie und Freude 

Nach dem Rücktritt von 
Manfred Tatzl kann Ger-
hard Rohrer nun bereits 
auf eine einjährige Amts-
zeit als Bürgermeister der 
Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark zurück-
blicken. Zu diesem Jubilä-
um dürfen wir Bürgermeis-
ter Gerhard Rohrer einige 
Fragen stellen, die sicher 
auch dem einen oder ande-
ren Gemeindebürger auf 
den Lippen brennen.

an der Arbeit.

Was war das schönste Er-
lebnis und welches das ne-
gativste in ihrer nun ein-
jährigen Amtszeit?

Die schönsten Erlebnisse 
sind immer jene, wenn man 
mit Menschen im Gespräch ist 
und Lösungen anbieten kann. 
Ich mag Menschen. Nachbar-
streitigkeiten, sich ungerecht-
fertigt in Angelegenheiten 
anderer einmischen und somit 
viel Harmonie untereinander 
zerstören, das kommt für mich 
überraschend und ist eigent-
lich zu verurteilen. Es liegt an 
jedem von uns, wie wir unser 
Zusammenleben gestalten. 
Bitte Nachdenken!!

Welche Vorhaben und 
Ziele wollen Sie noch bis 
zur nächsten Gemeinde-
ratswahl im Jahr 2020 um-
setzen?

Ich denke nicht bis zur 
nächsten Wahl. Unser ge-
meinsames Denken und Han-
deln muss einen viel länge-
ren Horizont haben. Wichtig 
ist, unsere Gemeinde so zu 
gestalten, dass wir für die 
kommenden Herausforderun-
gen gerüstet sind und uns zu-
kunftsfit machen. 

Vervollständigen Sie bit-
te diesen Satz: Ich kann 
nicht ohne... leben?

Ich kann nicht ohne meine 
Margit und meine Söhne le-
ben.

Österreichweit live ausgestrahlt
wurde „Unterwegs in Österreich“ vom Kirchplatz in St. Veit am Vogau

Der Kirchplatz von St. Veit am Vogau war am 
27.  und 28.02.2018 Bühne für die ORF-Sendungen 
„Daheim in Österreich“ und „Guten Morgen Öster-
reich“. Live wurden diese beiden Produktionen ös-
terreichweit aus der Gemeinde St. Veit in der Süd-
steiermark ausgestrahlt.

Bei „Daheim in Österreich“ 
am 27.02.2018 von 17:30 
– 18:30 Uhr war als Pro-

mi Schlagersängerin Natalie 
Holzer zu Gast. Experte Her-
bert Hasenbichler, Geschäfts-
führer des Landesverbandes 
für Brandverhütung, gab Tipps 
zur Brandverhütung in den ei-
genen vier Wänden. Heike Ber-
ner, Rechtsanwältin, berichtete 
darüber, wie Verlassenschaften 
erfolgreich abgewickelt werden. 
Aufgekocht wurde von Stefan 
Hack, Koch im Kogel3, ein saf-
tiger Fledermausspieß vom 
Schwein an Papaya Grammel-
gemüse. Als Ortsreportage sah 
man das Handwerkerdörfl 
von Gerhard Seher in Pichla bei 
Mureck.

Am nächsten Tag gingen Eva 
Pölzl und Oliver Zeisberger 
schon recht zeitig, bei frostigen 

Temperaturen von -20 °C, um 
06:30 Uhr auf Sendung. Als 
Tagesthema wählte man „Die 
Macht der Manipulation“, wor-
über Professor Johannes Steyrer 
sprach.

In der Ortsreportage waren 
die Pfarrkirche, die blauen 
Moorfrösche und die Baum-
Quelle im Karwald zu sehen. In 
„Einfach gut“ kochte Lisi Kainz 
Sterz-Kräuter-Laibchen mit 
Sauerrahm-Dip auf. Rezept 
siehe Gartentipp. Als prominen-
te Gäste waren Marco Wagner 
und Dave Brown, bekannt durch 
Spaßvideos und Lieder in Face-
book und Youtube, vor Ort. Als 
Gäste erzählten Josef Friedl 
über seine Leidenschaft zum 
Legobauen und seiner größ-
ten Legosammlung weit und 
breit. Roswitha Krenn und 
Sohn David sind Vizestaats-
meister beim Radfahren und 

gaben Tipps, wie man auch bei 
kalten Temperaturen nicht auf 
den Drahtesel verzichten muss. 
Anita Fastl will mit dem Mo-
torrad um die Welt reisen und 
den Weltrekord brechen. Sie 
startet am 06. Mai bei der Wirt-
schaftsschau in St. Nikolai 
ob Draßling. Pfarrer Robert 
Strohmaier, bereits als Mo-
torrad-Pfarrer bekannt, gab 
persönliche Einblicke in seine 
Leidenschaft. Sänger und Mu-
siker Max Waltl mit Romeo 
übernahm den musikalischen 
Part und die beiden gaben „Aint 
no sunshine, when she‘s gone“ 
und „Hallelujah“ zum Besten.

Besonders beeindruckend sind 
auch die Technik und der tech-
nische Aufwand, der hinter einer 
solchen Produktion steckt. Zwei 
LKW-Anhänger, die zusammen-
gebaut werden und schlussend-
lich auf einigen Hydraulikstüt-
zen zu stehen kommen, bilden 
das Studio. Mit dabei sind auch 
ein Regie-, Satelliten-, Technik- 
und Grafikwagen. Zwei Strom-
aggregate liefern die Energie 
für unzählige Scheinwerfer, Mi-
krofone, Kameras und Heizung. 

Insgesamt sind 30 bis 35 Per-
sonen an „Unterwegs in Öster-
reich“ beteiligt.

Jene, die sich bei den eisigen 
Temperaturen aus dem Haus ge-
traut haben, konnten sich beim 
Foodtruck mit gratis Kaffee 
und Tee stärken. Die Damen 
der Katholischen Frauenbe-
wegung servierten Sterz mit 
Schwammerlsuppe und Gram-
meln.

Ein tolles Erlebnis, das viele 
positive Eindrücke aus der Ge-
meinde St. Veit in der Südstei-
ermark ausgesendet hat. Ein 
großer Dank gilt natürlich auch 
dem gesamten Team des ORF 
und den Außendienstmitarbei-
tern der Gemeinde, die diese 
Live-Sendungen möglich ge-
macht haben.

Angemerkt sei an dieser Stelle 
noch, dass bei diesem Sendungs-
format Politik, Politiker, Religi-
on und Pfarrer generell nur in 
speziellen Ausnahmefällen vor-
kommen und es daher seitens 
des ORF auch nicht vorgesehen 
war, dass Bürgermeister Ger-
hard Rohrer oder seine Vertre-
tungen zu Wort kommen.

Im Regiewagen. Die Volksschule zu Gast. Die Kindergartenkinder im Fernsehen.

Die fleißigen Damen der KFB. Im Studio. Die Gäste trotzen der Kälte.

Eva Pölzl verkostet den Sterz. Im Interview: Anita Fastl und Pfarrer Robert Strohmaier Minutengenaue Planung.

Mehr Fotos gibt es im Internet unter http://www.st-veit-suedsteiermark.gv.at. 

Was ich den Bürger-
meister schon immer mal 
fragen wollte!

Haben auch Sie eine 
Frage an Bürgermeister 
Gerhard Rohrer, die Ihnen 
auf den Lippen brennt? 
Dann schicken Sie uns 
diese per Mail an: info@st-
veit-suedsteiermark.gv.at. 
In jeder kommenden Aus-
gabe der Gemeindezeitung 
werden wir eine oder meh-
rere Fragen beantworten.
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4 5JahrestreffenInformation

Wohnträume greifbar nah...

y
Dana & 
Kunex
Stie en ung d
Stufen

Wir
verlegen
sanieren
schleifen
versiegeln
oder ölen
ihre Böden.

Parkett
Korkböden
Laminatböden
Linoleum
Beläge
Teppiche
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N thomas@pichler-parkett.at

www.pichler-parkett.at

Mobil: (0664) 345 74 17
Tel. & Fax: 03472 / 30 531

Weinburg a. S. 93
8481 St. Veit in der Südsteiermark

Bauverhandlungstermine 
für das 2. Quartal 2018

Termine für die nächsten Bauverhandlungen und ihre da-
zugehörigen Abgabefristen für die vollständigen Unter-
lagen:

letzter Abgabetermin 	 Bauverhandlung
19. März 2018		  Donnerstag, 19. April 2018
24. April 2018		  Donnerstag, 24. Mai 2018
22. Mai 2018		  Donnerstag, 21. Juni 2018
30. Juli 2018		  Donnerstag, 30. August 2018
Änderungen vorbehalten!

Kostenlose
Bauberatungstermine

Neu ab Sommer 2017 
bietet die Marktge-
meinde St. Veit in der 

Südsteiermark, nur nach 
telefonischer Voranmel-
dung, Bauberatungstermine 
mit unseren Bausachverstän-
digen an. 

Termine:
Dienstag, 10. April 2018
Dienstag, 08. Mai 2018
Dienstag, 05. Juni 2018
Dienstag, 10. Juli 2018
Dienstag, 28. August 2018
Jeweils von 08:00 bis 10:00 

Uhr im Marktgemeindeamt 
St. Veit in der Südsteiermark 
/ Am Kirchplatz 13 / St. Veit 
am Vogau / 8423 St. Veit in 
der Südsteiermark.

Wünschenswert wäre, wenn 
Planer und Bauwerber ge-
meinsam mit den Entwürfen 
zur Bauberatung kommen 
würden. Weiters besteht an 
den Bauberatungsterminen 
die Möglichkeit einer Energie-
beratung durch DI Christian 
Luttenberger von der Klima- 
und Energie-Modellregion 
Grünes Band Steiermark.

Danke für ihren Druckkostenbeitrag Kinderkrippenplatz 
jetzt reservierenAllen, die einen freiwilligen Druckkostenbeitrag einbe-

zahlt haben, wollen wir an dieser Stelle ein herzliches 
Danke sagen.

Wir werden uns weiterhin bemühen, über wichtige Themen 
aus der Gemeinde zu berichten und den Institutionen und 
Vereinen ein Sprachrohr für ihre vielen Aktivitäten zu sein.

Für weitere Planungen wird nun eine konkretere An-
zahl der erforderlichen Kinderkrippenplätze benötigt. 

Jene Interessenten, die sich noch nicht vormerken haben 
lassen, mögen sich ehestmöglich bei Petra Pratter unter 
den oben genannten Kontaktmöglichkeiten melden.

Bauamt ist übersiedelt
Mit 22. Jänner 2018 ist das Bauamt nach 
St. Veit am Vogau übersiedelt.

Das Bauamt übersiedelte mit 22. Jänner 2018 von der Au-
ßenstelle Weinburg am Saßbach ins Hauptamt nach St. 
Veit am Vogau. Auf Grund der engen Zusammenarbeit 

des Bauamtes mit Bürgermeister und Amtsleitung ist diese Än-
derung von großem Vorteil und eine große Arbeitserleichterung.

Für alle Fragen rund ums Bauen stehen Ihnen nun Carmen 
Marx und Manuela Marko im Hauptamt in St. Veit am Vogau 
zu den Parteienverkehrszeiten gerne zur Verfügung. Die Tele-
fonnummern mit Durchwahlen und Mail-Adressen sind unver-
ändert geblieben.

Das Bürgerservice in der Außenstelle Weinburg am Saßbach 
ist aber weiterhin zu den Parteienverkehrszeiten erreichbar.

Neues in 
St. Veit in der 
Südsteiermark
Bürgermeister Gerhard Rohrer überbrachte im 
Rahmen eines Jahrestreffens ein Dankeschön an 
ausgezeichnete Persönlichkeiten der Marktge-
meinde St. Veit in der Südsteiermark.

„Ich mach´s gern!“, und 
meinte damit sein Bür-
germeisteramt, das er 

nach dem Rücktritt seines Vor-
gängers Manfred Tatzl über-
nommen hatte.

Beim jährlichen Treffen mit 
den Ehrenbürgern, Ehrenring-
trägern, Bürgermeistern a.D., 
Pfarrern, Vertretern der Polizei 
und der Presse, ließ Bürger-
meister Gerhard Rohrer das 
letzte Jahr Revue passieren, 
und gab einen Ausblick auf 
künftige Vorhaben.

Rückblickend erinnerte er 
u.a. an die Sternwanderung mit 
500 Teilnehmern, und die heu-

er auch wieder am 26. Oktober 
mit Zielpunkt St. Nikolai ob 
Draßling erfolgen werde. Neu 
ist etwa, dass das Bauamt wie-
der im Gemeindeamtshaus in 
St. Veit am Vogau angesiedelt 
wurde, die Bürgerservicestellen 
verbleiben aber in St. Nikolai 
und Weinburg, um „perfekte 
Hilfestellung zu bieten“.

In St. Veit am Vogau wird 
eine neue eingruppige Kinder-
krippe errichtet – ein Aufbau 
auf dem Bauhofgebäude. „Noch 
heuer im Herbst erfolgt die Er-
öffnung“, so der Gemeindechef. 
Kinderbetreuung sei heute ein 
„elementares Thema“, weil sich 

die Arbeitswelt verändert habe. 
Neu gebaut werde in St. Ni-

kolai die Veranstaltungshalle, 
und in St. Veit am Vogau wer-
de das Gemeindeamtshaus für 
notwendige Büroräume erwei-
tert. Die FF Siebing brauche 
ein neues Rüsthaus. Hier will 
man dabei auch das Sänger-
heim einbinden. Überhaupt legt 
der Bürgermeister Wert auf die 
Kernraumentwicklung in allen 
drei Ortsteilen, wobei bei der 
Planung die Bevölkerung einge-
bunden werde.

In Sachen Wirtschaft sei man 
auf „geplanter und gezielter“ 

Suche nach Unternehmen, die 
„qualitätsvolle Arbeitsplätze 
bieten“. 

Seitens der Wagendorfer 
Feuerwehr nützte man die Fei-
erstunde, um Altbürgermeister 
Manfred Tatzl für dessen Ver-
dienste um die Wehr besonders 
zu danken. So überreichten ihm 
HBI Johann Neubauer und OBI 
Wilfried Perner die Urkunde 
zur Ernennung zum Ehrenmit-
glied. Bürgermeister Rohrer 
und SPÖ-Vizebürgermeister 
Harald Schögler gratulierten 
dazu herzlich.

Anton BARBIC

Ehrung für Manfred Tatzl (2.vl.) vlnr.: Gerhard Rohrer, Wilfried Perner, Johann Neu-
bauer und Harald Schögler.

Bürgermeister Gerhard 
Rohrer mit Vize Harald 
Schögler und seinen Gäs-
ten beim „Jahrestreffen“.
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Kinderkrippe „neu“
Die Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark 
wird in diesem Jahr eine neue Kinderkrippe er-
richten und soll die Eröffnung dieser bereits im 
Herbst 2018 erfolgen.

Von der Firma Plancon-
sort wurde bereits eine 
Planstudie erstellt und 

ist der Neubau neben dem 
Kindergarten in St. Veit am 
Vogau, über dem bestehenden 
Bauhof vorgesehen. Damit 
werden bestehende Flächen 
genutzt und kein weiterer zu-
sätzlicher Grund in Anspruch 
genommen. Vorerst soll die 
Krippe hinsichtlich ihrer 
Räumlichkeiten eine Gruppe 
umfassen, mit der Möglich-
keit, durch einen Zubau auch 
eine zweite Gruppe zu errich-
ten.

Vorraussichtlich wird die 
Kinderkrippe eingruppig, 
halbtags und als Ganzjahres-
betrieb (10 Monate) starten.

Detaillierte Informationen 
werden noch zeitgerecht erfol-
gen.

Reservierungen von In-
teressenten werden bereits 
jetzt von Petra Pratter in der 
Außenstelle St. Nikolai ob 
Draßling unter der Tel: 03453 
/ 2629-30 oder per Mail an  
pratter@st-veit-suedsteier-
mark.gv.at entgegengenom-
men.
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Seniorentaxi
Das Seniorentaxi ist für etwaige Einkaufs- und Be-
sorgungsfahrten für ältere Menschen sehr nützlich. 
Gutscheine sind in den 3 Gemeindeämtern erhältlich.

Senioren und Seniorinnen 
ab einem Alter von 65 
Jahren können dieses 

Angebot in Anspruch nehmen.
Je Monat können maxi-

mal 2 Gutscheine pro Person 
gekauft werden. Der Preis 
eines Tickets beträgt € 6,--. 
Ein Taxigutschein hat einen 
Wert von € 20,--. Wenn der 
Fahrpreis laut Taxameter 

mehr als € 20,-- ausmacht, 
muss die Differenz direkt im 
Taxi selbst bezahlt werden. Je 
Fahrtstrecke darf nur ein Gut-
schein verwendet werden. Die 
Taxigutscheine sind von Mon-
tag bis Samstag gültig. Es ist 
sinnvoll, Fahrgemeinschaften 
zu bilden, da mit einem Gut-
schein bis zu vier Personen 
fahren dürfen.
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6 7Bürgerkarte / AußenstelleVolksbegehren

Zentrales 
Wählerregister

ist seit 01.01.2018 in Betrieb

Mit dem Wahlrechtsänderungsgesetz 2017 wurde nicht nur eine zentrale Wäh-
lerevidenz eingeführt, sondern es bewirkt auch eine gänzliche Umstellung 
der Administration von Volksbegehren durch die Gemeinde.

Im Bundesministerium für 
Inneres gibt es seit dem 1. 
Jänner 2018 ein zentrales 

Wählerregister („ZeWaeR“), 
in dem die Daten der Wähle-
revidenzen (im Rahmen der 
Führung dieser Wählereviden-
zen durch die Gemeinden) ge-
speichert werden. Auch Wäh-
lerdaten für Landtags- und 
Gemeinderatswahlen können 
darin verspeichert werden. Das 
Zentrale Wählerregister soll 
insbesondere die administra-
tive Abwicklung von Wahlen, 
Volksbegehren, Volksbefragun-
gen und Volksabstimmungen 
erleichtern. Die Länder und 
Gemeinden können die darin 
gespeicherten Daten als Grund-
lage für die von ihnen anzule-
genden Verzeichnisse heranzie-
hen.

Unterstützung von Volks-
begehren

Künftig können Volks-
begehren unabhängig vom 
Hauptwohnsitz in jedem Ge-
meindeamt zu den Parteien-
verkehrszeiten unterschrieben 
werden. Zusätzlich zur Un-
terstützung in Papierform am 
Gemeindeamt ist auch die Ver-
wendung der Bürgerkarte bzw. 

der Handy-Signatur (elektroni-
sche Signatur) und damit eine 
Unterstützung von zu Hause 
aus möglich.

Dies gilt sowohl für die Ab-
gabe einer Unterstützungser-
klärung zur Einleitung eines 
Volksbegehrens (Einleitungs-
verfahren) als auch für die Un-
terzeichnung eines Volksbegeh-
rens (Eintragungsverfahren). 
Daher können in Zukunft auch 
Auslandsösterreicherinnen/
Auslandsösterreicher Volksbe-
gehren online mittels elektroni-
scher Signatur unterstützen.

Aktuell (zur Drucklegung 
am 09.03.2018) stehen folgende 
Volksbegehren mit nachstehen-
dem Wortlaut zur Unterstüt-
zung zur Verfügung:

Volksbegehren 
„Don‘t smoke“

Wir fordern aus Gründen 
eines optimalen Gesundheits-
schutzes für alle Österreiche-
rinnen und Österreicher eine 
bundesverfassungsgesetzliche 
Regelung für die Beibehaltung 
der 2015 beschlossenen Novelle 
zum Nichtraucherschutzgesetz 
(Tabakgesetz). Infos unter: htt-
ps://dontsmoke.at/

Frauenvolksbegehren
Eine breite Bewegung tritt 

an, um echte soziale und öko-
nomische Gleichstellung der 
Geschlechter mit verfassungs-
gesetzlichen Regelungen einzu-
fordern. Die Verbesserung der 
Lebensrealitäten von Frauen 

muss auf der politischen Tages-
ordnung ganz oben stehen. Ob 
Gewaltschutz, sexuelle Selbst-
bestimmung, soziale Sicherheit, 
Kinderbetreuung, wirtschaft-
liche und politische Teilhabe: 
Der Stillstand der letzten Jahre 
muss beendet werden. Wir for-
dern Wahlfreiheit und Chan-
cengleichheit für Frauen und 
Männer. Infos unter: https://
frauenvolksbegehren.at

Volksbegehren „Asyl euro-
pagerecht umsetzen“

Mangels Solidarität einiger 
EU-Mitgliedsstaaten im Asyl-
bereich möge der Bundesge-
setzgeber unverzüglich durch 
(verfassungs-)gesetzliche Maß-
nahmen folgende Rahmenbe-
dingungen schaffen:

Jene Asyl-Kosten, die über 
Österreichs gerechten EU-An-
teil hinausgehen, werden von 
den laufenden EU-Beitrags-
zahlungen zweckgebunden 
abgezogen, bis ein EU-weites 
solidarisches Asylwesen samt 
Asylfinanzausgleich und ein 
funktionierendes Management 
der EU-Außengrenzen einge-
richtet sind. Infos unter: http://
www.gemeinsam.eu

Volksbegehren ORF ohne 
Zwangsgebühren

Der Nationalrat möge eine 
Änderung des ORF-Gesetzes 
und des Rundfunk-Gebühren-
Gesetzes beschließen, in dem 
die zwingenden ORF-Gebühren 
und Abgaben ersatzlos abge-
schafft werden und die partei-
politische Einflussnahme auf 
die Organe des ORF beseitigt 
wird. Infos unter: https://www.
cpoe.or.at

Von der Handysignatur 
und Bürgerkarte
Ihr digitaler Ausweis

Außenstelle
Weinburg am Saßbach
Da ab 01.01.2018 die Parteienverkehrszeiten der 
Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark 
aufgrund der Übersiedelung des Bauamtes von 
Weinburg am Saßbach nach St. Veit am Vogau neu 
angepasst wurden, wird nochmals auf die neuen 
Öffnungszeiten in der Außenstelle Weinburg am 
Saßbach hinweisen.

Das Gemeindeamt in Weinburg am Saßbach ist zu nachste-
henden Öffnungszeiten besetzt:

Montag	 von 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 von 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch	 kein Parteienverkehr
Donnerstag	 von 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag	 kein Parteienverkehr

Achtung: Freitags ist die Außenstelle in Weinburg am Saß-
bach nicht mehr besetzt!

Dringende Angelegenheiten von Berufstätigen außerhalb die-
ser Zeiten können natürlich nach vorheriger telefonischer Ter-
minvereinbarung (03453/2629-40 oder 03453/2629-43) erledigt 
werden.

Entgegennahme von Personal- 
und Reisepassanträgen
Ein neues zusätzliches Serviceangebot ab Mitte 
April in der Außenstelle Weinburg am Saßbach!

Natürlich ist man, wie 
bisher, gerne bei An-
fragen zu den diversen 

Antragsmöglichkeiten 
bei verschiedensten 
Behörden behilf-
lich. Antrags-
f o r m u l a r e , 
wie z.B. Ar-
b e i t n e h -
m e r v e r -
a n l a g u n g , 
Fahrtenbei-
hilfe, Form-
blätter für 
Sozialversiche-
rungs- und Pensi-
onsangelegenheiten bzw. 
Pflegegeld usw. liegen bereit.

Die Abgabe von Unterstüt-
zungserklärungen für Volks-

Um unseren Bürgern und Bürgerinnen ein zusätz-
liches Serviceangebot zu bieten, können ab ca. 
Mitte April Personal- und Reisepassanträge in der 
Außenstelle Weinburg am Saßbach entgegenge-
nommen werden.

begehren, die Beantragung 
von Förderungen (Besamungs-
zuschüsse, Pflegeförderung, 

Musikausbildungsförde-
rung, Schulveranstal-

tungsförderung, 
Familienförde-

rung, Solar- 
und Photovol-
taikförderung 
etc.), sowie die 
Durchführung 
s tandesamt-

licher Trau-
ungen sind nur 

einige der vielfäl-
tigen Bürgerservice-

leistungen, welche auch 
in der Außenstelle Weinburg 
am Saßbach erledigt werden 
können!

Personal- und 

Reisepassanträge

ab Mitte April auch 

in Weinburg am 

SaßbachWas ist die Bürgerkarte und Handysignatur? Wie 
und wo bekomme ich sie? Was kann sie? Und wie 
funktioniert sie? Einige interessante Fragen, die 
wir in diesem Artikel beantworten wollen.

Das Internet und die 
modernen Kommuni-
kationsmittel machen 

es möglich, immer mehr Be-
hördenwege online von zuhau-
se aus abzuwickeln. So ist es 

aktuell möglich, mit der Bür-
gerkarte oder Handysignatur 
z.B. Volksbegehren zu unter-
stützen oder zu unterschrei-
ben. Dafür ist jedoch eine ge-
sicherte Authentifizierung des 
Bürgers notwendig, die nur 
mittels der digitalen Signatur 

erreicht werden kann.
Nach Ankündigung der 

Bundesregierung sollen die 
digitalen Services noch wei-
ter ausgebaut werden und 
gewinnt der digitale Ausweis 
daher immer mehr an Bedeu-
tung.

Was ist die Handy-Signa-
tur?

Mit der Handy-Signatur 
können Sie einfach, schnell 
und kostenlos Ihre Identi-
tät im Internet nachweisen.  
Beim Anmelden für Services 
oder als Unterschrift nutzen 

Sie die Handy-Signatur ganz 
ähnlich wie Ihre Anmeldung 
beim e-Banking. Alles, was 
Sie dafür benötigen, ist ein 
empfangsbereites Mobiltele-
fon. Die Aktivierung und die 
Nutzung der Handy-Signatur 
sind kostenlos.

Was ist die Bürgerkarte?
Mit der Bürgerkarte kön-

nen Sie einfach, schnell und 
kostenlos Ihre Identität im In-
ternet nachweisen. Beim An-
melden für Services oder als 
Unterschrift nutzen Sie die 
Bürgerkarte wie Ihren Reise-
pass oder Ihren Führerschein. 
Dafür verwenden Sie Ihre e-
card und benötigen ein Kar-
tenlesegerät. Die Aktivierung 
und die Nutzung der Bürger-
karte sind kostenlos.

Wie unterscheiden sich 
Handy-Signatur und Bür-
gerkarte?

Handy-Signatur 
und Bürger-
karte er-
füllen die 
g le ichen 
F u n k -
t i onen : 
D e n 
N a c h -
weis der 
I d e n t i -
tät und 
die Unter-
schrift. Die 
Verwendung 
der Bürgerkar-
tenfunktion auf der 
e-card erfordert ein Karten-
lesegerät.  Für die Nutzung 
der Handy-Signatur ist kein 
Kartenlesegerät nötig. Die 
Handy-Signatur funktioniert 
mit allen empfangsbereiten 
Mobiltelefonen.

Das können Handy-Signa-
tur und Bürgerkarte

Sie erlauben Ihnen einen 
komfortablen Einstieg in zahl-
reiche Internetdienste von 
Verwaltung und Wirtschaft, 
z.B. Arbeitnehmerveranla-
gung („Steuerausgleich“), 
Versicherungsdatenabfrage, 
Strafregisterauszug, Beantra-
gung von Pension und Kinder-
geld, Online-kündigen.at

So können Sie Ihre Amts-
wege rasch und einfach über 
das Internet erledigen - rund 
um die Uhr und ohne Warte-

zeiten, bequem von zu Hause 
aus.

Die Möglichkeiten zur 
Handy-Aktivierung

Sie haben mehrere Möglich-
keiten, die Handy-Signatur 
gratis zu aktivieren. Alle Mög-
lichkeiten der Aktivierung 
sind im Folgenden angeführt.
•	 Online-Aktivierung mit 

bestehender Bürgerkarte
•	 Aktivierung über Finanz-

Online
•	 Persönliche Aktivierung in 

einer der Registrierungs-
stellen oder Finanzämter 
in ganz Österreich 

…

Vorteile der Handy-Signa-
tur
•	 Immer dabei 
•	 Kein Kartenlesegerät und 

keine zusätzliche Software 
nötig

•	 Ideal für gelegentli-
che Bürgerkarten-

Nutzung

Die vier 
Möglich-
k e i t e n 
zur Ak-
t i v i e -
r u n g 
d e r 
Bürger-

karte:
Sie ha-

ben mehre-
re Möglichkei-

ten, die e-card 
gratis zu aktivieren. 

Alle Möglichkeiten der Ak-
tivierung sind im Folgenden 
angeführt.
•	 Online-Aktivierung mit 

bestehender Bürgerkarte
•	 Aktivierung über Finanz-

Online
•	 Persönliche Aktivierung in 

einer der zahlreichen Re-
gistrierungsstellen in ganz 
Österreich

•	 Aktivierung mittels einge-
schriebenen RSa-Brief

Vorteile der Bürgerkarte
•	 Leicht administrierbar 

(PINs ändern usw.)
•	 Ideal für häufige Bürger-

karten-Benutzer

Alle Informationen zur 
Handy-Signatur und Bürger-
karte gibt es in Internet unter: 
http://www.buergerkarte.at/
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8 9FitnessEltern-Kind-Treffen

 

, Wagendorferstraße 30a, 8423 Wagendorf  T 03453 2104 

Du bist fleißig? Flott? Und fachlich fit? 
Dann bewirb dich bei uns – wir stellen ab sofort 
Lehrlinge und Monteure ein! Wir freuen uns schon auf 
deine schriftliche Bewerbung! 

1. „Mäuse- Treffen“ ein voller Erfolg
Der Gemeindesaal in St. Nikolai ob Draßling platzte aus allen Nähten

Am 6. Februar 2018 wurde erstmalig ein Eltern-Kind-Treffen in der 
Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark abgehalten. Unter dem 

Namen „Mäuse-Treffen“ folgten mehr als 25 Mütter bzw. Väter und Groß-
eltern mit ihren Kleinkindern im Alter zwischen 0-3 Jahren dem Aufruf 

der Gemeinde zu einem gemütlichen Beisammensein.

Unter der Leitung der 
beiden Kindergarten-
pädagoginnen Micha-

ela Hofer und Sandra Schuch-
lenz–Huß verbrachten Groß 
und Klein eine schöne Zeit. Es 
wurde gemeinsam gesungen, 
gespielt und gelacht. Natür-
lich blieb auch genügend Zeit 
für den Erfahrungsaustausch 
bzw. für ein gemütliches Ge-
spräch unter Eltern. 

Herzlich bedanken möchten 
wir uns bei Frau Christine 
Schuchlenz (Kindergartenlei-
terin St. Nikolai ob Draßling), 
die uns Matten und Spielzeug 

für das Treffen zur Verfügung 
gestellt hat.

Ein großer Dank gilt auch 
der JVP St. Nikolai, unter der 
Leitung von Obmann Kevin 
Jauk, die uns eine Geldspende 
in der Höhe von 500 Euro für 
weiteres Spielzeug überreich-
te. 

Jeden ersten Dienstag im 
Monat von 09:30 bis 11:00 Uhr 
wird es im Gemeindeamt St. 
Nikolai ob Draßling weitere 
Zusammentreffen geben.

Die genauen Termine sind:
Dienstag, 3. April 2018
Dienstag, 8. Mai 2018
Dienstag, 5. Juni 2018
Dienstag, 3. Juli 2018

Die Gemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark freut sich auf 
zahlreiche Teilnahme!

Die JVP St. Nikolai ob Draßling spendet 500 Euro für den Ankauf von Spielzeug.

Spaß und Fitness für 
Mama und Baby
Die „Gesunde Gemeinde St. Veit in der Südsteier-
mark“ veranstaltete im Februar und März dieses 
Jahres bereits zum zweiten Mal in der Geschichte 
der Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark, 
wieder mit großem Erfolg, sechs Gymnastikeinhei-
ten mit der fitdankbaby-FITNESS.

Fünf Babys aus unserer 
Marktgemeinde und 
zwei Babys aus den 

Nachbargemeinden im Alter 
zwischen drei bis zehn Mona-
ten und ihre Mamis nahmen 
an den Turneinheiten, abge-
halten im Gemeindesaal in St. 
Nikolai ob Draßling, teil.

Die Babys genossen die ge-
meinsame, sportliche und vor 
allem lustige Aktivität mit der 
Mama und wurden durch al-
tersentsprechende Spiele ge-
fördert und gefordert. Für die 
Mamis gab es die Möglichkeit, 
Kontakte zu knüpfen und ne-
benbei etwas für den eigenen 
Körper und die Entwicklung 

des Babys zu tun. Die Babys 
waren die ganze Stunde ein-
gebunden und verstärkten mit 
dem eigenen Körpergewicht 
die Intensität der Übungen.

Und das Praktische war: 
Das Trainingsgewicht wuchs 
im Laufe des Kurses immer 
mit!

Die Gesunde Gemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark 
unterstützte unsere Bürge-
rinnen mit einem großzügi-
gen Betrag. Ein besonderer 
Dank gilt Kursleiterin Micha-
ela Mitteregger für die tolle 
Durchführung der Einheiten.

Nähere Infos finden Sie auf 
www.fitdankbaby.at 
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10 11GebührenInformation

Warum muass 
i wos zohln?
Steuern, Gebühren und Abgaben 
einfach erklärt

Die Marktgemeinde St. Veit 
in der Südsteiermark liefert 
im Rahmen der „Allgemeinen 
Versorgungs- und Lieferbedin-
gungen“ sowie der Wasserlei-
tungsvertragsbestimmungen 
zur Kostenvorschreibung, zu 
den jeweiligen Tarifen, Trink-
wasser an Haushalte, die an 
das öffentliche Leitungsnetz 
angeschlossen sind.

Der Abnehmer hat zur Her-
stellung des Wasseranschlus-
ses eine einmalige Zahlung an 
Anschlusskosten zu entrich-
ten. Die Höhe dieses Betrages 
bzw. der damit gedeckte Kos-
tenrahmen wird jeweils vom 
Gemeinderat festgelegt. Eben-
so beschließt der Gemeinderat 
den Wasserpreis, die Wasser-
zählermiete und die Höhe der 
jährlichen Mindestabnahme-
menge.

Für die ordnungsgemäße 
Beschaffenheit und Erhal-
tung der Verbrauchsanlage 
ist der Abnehmer verantwort-
lich. Die an die öffentlichen 
Versorgungseinrichtungen 
angeschlossenen Verbrauchs-
anlagen des Abnehmers dür-
fen in keiner Verbindung 
mit anderen Wasserver-
sorgungen (z.B. eigener 
Hausbrunnen) stehen, auch 
nicht bei Einbau von Ab-
sperrvorrichtungen. 

Die Gemeinde stellt die 
vom Abnehmer verbrauchte 
Wassermenge durch von der 
Gemeinde gelieferte Wasser-
zähler fest. Der Abnehmer 
ist verpflichtet, über Auf-
forderung der Gemeinde den 
jeweiligen Zählerstand be-
kanntzugeben. Wird dieser 
Verpflichtung nicht nachge-
kommen, wird der Verbrauch 
eingeschätzt. 

Dem Abnehmer wird emp-

Die Wasserbezugsgebühr
fohlen, darüber hinaus in 
gewissen Abständen die 
Zähleranlage bzw. die Ver-
brauchsanzeige des Zählers 
zu kontrol-
lieren, um 
gegebenen-
falls Un-
dichtheiten 
der Ver-
brauchsan-
lage oder 
s o n s t i g e 
B e s c h ä -
d i g u n g e n 
zeitgerecht 
feststellen 
zu können. 

Für die 
S t i l l l e -
gung und 
W i e d e r -
aufnahme 
des Was-
serbezuges 
ist eine 
M i n d e s t -
pauschale von € 83,90 zzgl. 
MWSt. zu bezahlen. Diese 
Mindestpauschale unterliegt 
einer jährlichen Indexanpas-
sung.

Kosten gemäß Wasserlei-
tungsvertragsbestimmung

Für die Wasserversorgungs-
anlagen der Marktgemeinde 
St. Veit in der Südsteiermark 
werden Anschlusskosten, je 
gewählter Variante, wie folgt 
eingehoben: 

Vollanschluss: Errichtung 
der Anschlussleitung in das 
Objekt inklusive Montage 
Wasserzähler, Anschlusskos-
ten: 3.774,20 Euro excl. USt.

Anschluss ohne Wasser-
bezug: Errichtung der An-
schlussleitung in das Objekt 
ohne Montage Wasserzäh-

ler, derzeit kein Wasserbe-
zug möglich, bei Umstieg auf 
Vollanschluss sind nur die 
Wasserzählermontagekosten 

(Mindes t -
p a u s c h a -
le 83,90 
Euro) zu 
entrichten. 
Anschluss-
k o s t e n : 
3 . 7 7 4 , 2 0 
Euro excl. 
USt.

S ä m t -
liche an-
ge führten 
Anschluss-
möglichkei-
ten bezie-
hen sich auf 
einen An-
schluss von 
W o h n o b -
jekten mit 
m a x i m a l 

2 Wohneinheiten bzw. Haus-
halten und entsprechen einem 
Anschlussquerschnitt von ca. 
1 Zoll. Bei nachträglichem 
Anschluss von bestehenden 
Häusern nach Fertigstellung 
des Bauabschnittes in der je-
weiligen Ortschaft bzw. bei 
bereits vorhandenem öffent-
lichem Wasserleitungsnetz 
ist ein einmaliger Zuschlag 
von 10 Prozent zu den jeweils 
geltenden Anschlusskosten zu 
bezahlen. 

Der Wasserpreis für 1 m³ 
(1.000 Liter) beträgt derzeit 
€ 1,72 zuzüglich gesetzlicher 
Umsatzsteuer (derzeit 10 %) 
= € 1,89 inkl. USt. / m³.

Für die aufgestellten bzw. 
installierten Wasserzähler 
wird eine Zählermiete ein-
gehoben. Die monatliche Zäh-
lermiete beträgt derzeit für 

einen Zähler 3-5 m³ € 2,08 
zzgl. USt., für einen Zähler 
7–10 m³ € 3,12 zzgl. USt., für 
einen Zähler 20–30 m³ € 5,20 
zzgl. USt., für einen Zähler 40 
m³ € 36,38 zzgl. USt. und für 
einen Zähler DN 80 € 12,48 
zzgl. USt.

Dem Wasserbezieher wird 
eine jährliche Mindestab-
nahmemenge von 36 m³ 
je Anschluss in Rechnung 
gestellt. Bei einem darüber 
hinausgehenden Wasser-
verbrauch erfolgt die Ver-
rechnung der tatsächlich 
gelieferten Wassermenge 
aufgrund des Zählerauswei-
ses. Die Verrechnung dieser 
Mindestabnahmemenge (Be-
reitstellungspreis) dient zur 
teilweisen Abdeckung der 
der Gemeinde entstehenden 
Fixkosten. Die Verrechnung 
der Zähler- und Wasser-
bezugsgebühren erfolgt je 
Quartal mittels Rechnung. 
Ende September werden 
Zählerablesekarten ausge-
sendet und erfolgt die End-
abrechnung im 4. Quartal. 
Auf Grund der Endabrech-
nung ergeben sich die neuen 
Akontobeträge für die Was-
serbezugsgebühr, die vom 1. 
bis zum 3. Quartal verrech-
net werden. Nach 5 Jahren 
müssen die Zähler getauscht 
werden, da sie neu geeicht 
werden müssen. Der Zähler-
tausch ist kostenlos.

Die genannten Kosten, wie 
Anschlusskosten, Wasserzäh-
lermontagekosten, Zählermie-
te und Wasserpreis sind wert-
gesichert und werden jedes 
Jahr angepasst. Als Grund-
lage dient der von der Bun-
desanstalt Statistik Austria 
verlautbarte Verbraucher-
preisindex 2010 (VPI 2010). 
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Pendlerbeihilfe
für 2017 jetzt beantragen

Knapp 9.000 Steirerin-
nen und Steirer haben 
2017 eine Beihilfe fürs 

Pendeln ausbezahlt bekom-
men. Nach einem Ansuchen 
bei der steirischen Arbeiter-
kammer haben sie im Durch-
schnitt 124 Euro erhalten. Die 
maximale Förderung beträgt 
389 Euro pro Jahr. Die Ar-
beiterkammer übernimmt die 
komplette formale Abwick-
lung und finanziert neben 
dem Land Steiermark auch 
ein Drittel der gesamten För-
derungssumme. 

Für das Jahr 2017 kann sie 
bereits seit Jänner beantragt 
werden und ist eine wichtige 
Unterstützung für Pendlerin-
nen und Pendler mit gerin-
gem Einkommen. 
Formulare sind 
in den Gemeinde-
ämtern erhältlich 
oder können über 
www.akstmk.at 
abgerufen wer-
den. Zusätzlich zu 
den Angaben im 
Formular ist es 
erforderlich, den 
Wohnsitz von der 
Gemeinde und 
das Einkommen 
vom Dienstge-
ber bestätigen 
zu lassen.

Wer hat An-
spruch?
•	 H a u p t -

w o h n s i t z 
in der 
S t e i e r -
mark. Strecke zur Arbeit 

muss in eine Richtung 
mindestens 25 Kilometer 
lang sein.

•	 Jahreseinkommen nicht 
über 31.800 Euro (ohne 
Familienbeihilfe, aber in-
klusive 13. + 14. Gehalt).

•	 Die PendlerInnenbeihilfe 
wird grundsätzlich rück-
wirkend für das Vorjahr 
gewährt.

•	 Die Frist für die Beantra-
gung der PendlerInnen-
beihilfe 2017 endet mit 
31.12.2018.

•	 Auch Lehrlinge haben An-
spruch, wenn sie in der 
Berufsschule im Internat 
untergebracht sind oder 
die Lehrlingsfreifahrt zum 
Ausbildungsort nicht nüt-
zen können.

An die Eingangsstempelder Arbeiterkammer Steiermark 
Arbeiterkammer Steiermark PendlerInnenbeihilfe Hans-Resel-Gasse 8–14 Ansuchen um Gewährung einer 

8020 Graz 
PendlerInnenbeihilfe für das Jahr 2017 1. Für den Zeitraum von 

bis 
2. Familienname 

Vorname 
Geburtsdatum 

männl. weibl. Telefon 
E-Mail 

3. Derzeitiger Hauptwohnsitz Anschrift 

PLZ 
Ort 

Gemeinde 
4. Hauptwohnsitz während des Beantragungszeitraumes 

(nur auszufüllen, wenn ein Wechsel des Hauptwohnsitzes erfolgte) 
von 

bis 
in 

5. JAHRESBRUTTOEINKOMMEN laut Dienstgeberbestätigung(en) 

oder vollständiger Einkommensteuerbescheid 
€ 

6. Anzahl der Kinder, für die im Beantragungszeitraum Familienbeihilfe 

bezogen bzw. Unterhalt geleistet wurde (Unterlagen beilegen!) 
7. Bankverbindung (eine Barauszahlung bzw. Postanweisung ist nicht möglich) 

IBAN: 

BIC: 

8. Beantragungszeitraum Arbeitsorte 
Freifahrtanspruch 

a) von 
bis 

in 

ja nein 

b) von 
bis 

in 

ja nein 

c) von 
bis 

in 

ja nein 
Lehrling, während der Berufsschule im Internat von 

bis 
Ort 9. TagespendlerIn 
WochenpendlerIn (mit Zweitwohnsitz) 

wie oft in der Woche 
10. BESCHÄFTIGUNGSLOSE ZEITEN (z. B. Karenzurlaub, Präsenz-/Zivildienst, Arbeitslosigkeit, Schulbesuch, Ferien) von 

bis 
11. Überwiegend verwendetes Verkehrsmittel (bitte nur eine Möglichkeit ankreuzen!) 

privates Kfz 
öffentliches Verkehrsmittel 

als FahrerIn • Bus •
Werkbus •

als MitfahrerIn • Bahn •
Firmen-Pkw •

Bitte nicht ausfüllen! 

Bitte überprüfen Sie 
regelmäßig, am besten 

monatlich, ihren 
Wasserverbrauch 

anhand des 
Wasserzählerstandes, 

damit es bei der 
Endabrechnung zu 
keiner unliebsamen 
Überraschung und 

hohen Nachzahlung 
kommt. Legen Sie 

sich dafür eine 
Wasserableseliste 

zurecht, auf der sie 
die monatlichen 

Zählerstände notieren!

Gratis
Urlaub machen!

Seniorenurlaubsaktion 2018

Die Seniorenurlaubsaktion 2018 des Landes Steiermark 
wird von der Abteilung 11 Soziales, Arbeit und Integra-
tion, den Bezirkshauptmannschaften und den Gemein-

den organisiert und findet in ausgewählten Gaststättenbetrie-
ben in der Steiermark statt.

Die Dauer des Urlaubaufenthalts beträgt insgesamt sieben 
Nächte und ist für SeniorInnen, welche die Voraussetzungen 
erfüllen, kostenlos.

Eine Teilnahme ist unter folgenden 
Voraussetzungen möglich:
•	 ab Vollendung des 60. Lebensjahres 
•	 österreichische Staatsbürgerschaft oder Angehörigkeit eines 

Mitgliedstaates des europäischen Wirtschaftsraumes
•	 Hauptwohnsitz in der Steiermark
•	 Gesamtnettoeinkommen darf die Einkommensgrenzen (al-

leinstehende Personen 1000.- Euro bzw. Ehepaare 1.500.- 
Euro netto / Monat)  nicht übersteigen.

•	 das Zurechtfinden ohne Betreuung, Hilfestellung oder Auf-
sicht am Urlaubsort muss gewährleistet sein! (Pflegestufe 1 
und 2)

Für die Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark wurde 
der Termin Dienstag, 19. bis Dienstag, 26. Juni 2018, beim 
Gasthof Pink in St. Jakob im Walde fixiert. Insgesamt fünf 
Personen aus unserer Gemeinde können an diesem Gratis-
Urlaub teilnehmen.

Wir bitten Sie, den Antrag bis spätestens 07. Mai 2018 bei uns 
in den Gemeindeämtern in St. Nikolai, Weinburg oder St. Veit 
zu stellen. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zu den 
gewohnten Bürgerservicezeiten zur Verfügung.
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Sitzungsgeflüster
aus dem Gemeinderat

Der Gemeinderat hat sich in seinen Sitzungen mit 
nachstehenden Themen beschäftigt und Beschlüs-
se gefasst.

Dienstag, 28. Nov. 2017

Nachtragsvoranschlag 
der Gemeinde für das 
Jahr 2017: Auf Grund einer 
Stellungnahme des Landes 
Steiermark muss ein Nach-
tragsvoranschlag beschlossen 
werden, bei dem die Voran-
schlagspositionen gemäß dem 
Wunsch des Landes angepasst 
werden. Aus dem ordentlichen 
Haushalt heraus können nun 
Zuführungen an die Rückla-
ge Kulturhalle in Höhe von 
€  400.000 und an die Rück-
lage Allgemein in Höhe von 
€  140.000 getätigt werden. 
Aufgrund der erhöhten Ein-
nahmen bei den Aufschlie-
ßungsbeiträgen kann beim 
Ansatz 840 nun € 84.000 bud-
getiert werden. An den AOH 
sind nun Zuführungen in 
Höhe von € 786.100 geplant. 
Im AOH können die Ausga-
ben für die Volksschulsanie-
rung Weinburg um €  50.000, 
beim Kulturhallenbau um 
€ 500.000 und beim Wasserlei-
tungs- und Kanalbau jeweils 
um € 30.000 gesenkt werden. 
Erhöhungen gab es dafür 
beim Straßenbau um € 90.000 
und die Neuanlage des Pro-
jektes Gemeindeamt-Umbau 
alt um € 50.000 sowie die An-
schaffung eines Fahrzeuges 
um € 15.000.

Durch den Nachtragsvoran-
schlag ergibt sich im ordent-
lichen Haushalt eine Summe 
der Einnahmen und Ausgaben 
von € 6.857.400 sowie einen 
ausgeglichenen außerordentli-
chen Haushalt von € 1.156.000 
für das Haushaltsjahr 2017.

Schulvoranschläge für 
die Volksschulen St. Niko-
lai ob Draßling, St. Veit am 
Vogau und Weinburg am 
Saßbach für das Jahr 2018: 
Für die Volksschulen der Ge-
meinde wurden Voranschläge 
für das kommende Jahr er-

stellt und im Schulausschuss 
am 21. November 2017 be-
sprochen.

In der Volksschule St. Veit 
am Vogau gibt es derzeit 85 
Schüler und beträgt der Ge-
samtaufwand € 118.000, dem 
€ 6.000 Einnahmen entgegen-
stehen. Die Kopfquote beträgt 
€ 1.388. Gastschulbeiträge 
sind von der Gemeinde Mur-
feld und Schulbeiträge von 
der eingeschulten Gemeinde 
Straß zu entrichten.

In der Volksschule St. Niko-
lai ob Draßling gibt es derzeit 
40 Schüler und kommen diese 
alle aus dem Gemeindegebiet. 
Der Gesamtaufwand beträgt 
€ 74.000, dem stehen Einnah-
men aufgrund der Förderung 
der Ganztagesschule in Höhe 
von € 12.000 gegenüber und 
ergibt dies eine Kopfquote von 
€ 1.850. 

In der Volksschule Wein-
burg am Saßbach gibt es der-
zeit 38 Schüler und beträgt 
der Gesamtaufwand € 55.000, 
dem keine Einnahmen entge-
genstehen. Die Kopfquote be-
trägt € 1.447. Schulbeiträge 
sind von der teilweise einge-
schulten Gemeinde Mureck zu 
entrichten. Die Voranschläge 
werden vom Gemeinderat ein-
stimmig genehmigt.

Genehmigung der Vor-
anschläge der Freiwilli-
gen Feuerwehren der Ge-
meinde für das Jahr 2018: 
Die neun Feuerwehren der 
Gemeinde haben bei einer ge-
meinsamen Besprechung ihre 
Voranschläge und Vorhaben 
für das kommende Jahr prä-
sentiert und besprochen. Die 
Voranschläge der Feuerweh-
ren liegen nun schriftlich von 
allen vor. Die ordentlichen 
Gesamtausgaben der Feuer-
wehren betragen insgesamt € 
125.400, wovon die Gemeinde 
einen Beitrag von € 87.400 
trägt und im außerordentli-

chen Haushalt sind Investi-
tionen in Höhe von €  68.000 
vorgesehen, wobei die Ge-
meinde € 41.700 beisteuert. 
Die Voranschläge werden vom 
Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.

Resolution zur Abschaf-
fung des Pflegeregresses: 
Es wurde vom Gemeindebund 
der Entwurf einer Resolution 
zur Ausfallsfinanzierung der 
Abschaffung des Pflegeregres-
ses ausgearbeitet. Obwohl die 
Pflegekosten zu einem sehr 
hohen Anteil von Ländern 
und Gemeinden aufgebracht 
werden, wurden diese bei der 
Beschlussfassung nicht einge-
bunden. Die Bundesregierung 
hat Kostenersatz in Höhe von 
ca. € 100 Mio. vorgesehen, 
tatsächlich liegen die Kosten 
wegen der Abschaffung weit 
höher und übersteigen den 
zugesagten Betrag um ein 
Vielfaches. Der Gemeinderat 
beschließt die Resolution des 
Gemeindebundes.

Donnerstag, 14. Dez. 2017

Voranschlag der Gemein-
de für das Jahr 2018: Die 
Einnahmen und Ausgaben im 
ordentlichen Haushalt sind 
mit € 6.695.000,- ausgegli-
chen beziffert. Beim außeror-
dentlichen Haushalt werden 
Einnahmen und Ausgaben in 
Höhe von € 2.504.000,- ebenso 
ausgeglichen budgetiert.

Die wesentlichen Vorhaben 
sind der Neubau einer Kinder-
krippe in St. Veit am Vogau 
mit einhergehendem Bauhof-
umbau, Planung des Gemein-
deamts- und Wohnungszubau-
es in St. Veit am Vogau, der 
Ersatzbau der Kulturhalle in 
St. Nikolai ob Draßling, Stra-
ßenbau und Sanierungsmaß-
nahmen und die Erweiterung 
des Wasser- und Kanalnetzes 
samt Beginn der Digitalisie-
rung des Leitungsnetzes. 

Der Verschuldungsgrad 
der Gemeinde beträgt 1,95 % 
und der Personalaufwand für 
29,264 Beschäftigte (Vollzeit-

äquvalente) 19,21 %. Bei den 
Gemeindeabgaben werden 
die Hebesätze für die Grund-
steuer wieder mit 500 v.H. 
der Messbeträge und bei der 
Kommunalsteuer mit 3 v.H. 
der Lohnsumme erhoben. Die 
Lustbarkeitsabgabe und die 
Hundeabgabe werden in der 
laut Verordnung beschlosse-
nen Höhe im Jahr 2018 weiter 
erhoben.

Mittelfristiger Finanz-
plan der Gemeinde bis 
2022: Die Zahlen des ordent-
lichen Haushaltes wurden für 
die folgenden Jahre angepasst 
fortgeschrieben und beim au-
ßerordentlichen Haushalt 
wurden bereits bekannte Vor-
haben und Investitionen auf-
genommen. Die Zahlen der 
Jahre 2019 bis 2022 sind kei-
ne bindenden Zahlen, sondern 
können bei der jeweiligen Bud-
getplanung dann angepasst 
werden. Bereits vorhersehba-
re Investitionen dieser Jahre 
sind der Gemeindeamts- und 
Wohnungszubau in St. Veit 
am Vogau, der Kulturhallen-
ersatzbau in St. Nikolai ob 
Draßling, die jährlichen Stra-
ßensanierungsaufwendun-
gen und die Erweiterung von 
Wasser- und Kanalnetzen. Bei 
den Feuerwehren ist 2019 der 
Ankauf eines MTF für die FF 
Pichla und 2020 der Neu- und 
Zubau des Rüsthauses Siebing 
eingeplant.

Grundsatzbeschluss zum 
Bau einer Kinderkrippe 
in St. Veit: Von der Firma 
Planconsort wurde bereits 
eine Planstudie erstellt und 
ist der Neubau neben dem 
Kindergarten in St. Veit am 
Vogau, über dem bestehenden 
Bauhof, vorgesehen. Damit 
werden bestehende Flächen 
genutzt und kein weiterer zu-
sätzlicher Grund in Anspruch 
genommen. Vorerst soll die 
Krippe hinsichtlich ihrer 
Räumlichkeiten eine Gruppe 
umfassen, mit der Möglich-
keit, durch einen Zubau auch 
eine zweite Gruppe zu errich-
ten.

Auftragsvergabe zur Er-
richtung eines Probebrun-
nens in Pichla: Für die Er-
richtung des Probebrunnens 
in Pichla wurden vom Techni-

schen Büro Böchzelt Angebote 
eingeholt. Das Vorhaben wird 
in zwei Phasen durchgeführt. 
Nach Errichtung des Vor-
schachtes und des Brunnen-
kopfes erfolgt der eigentliche 
Pumpversuch. Der Gemeinde-
rat beschließt, den Auftrag an 
die Firma Bachner zum Ange-
botspreis von € 29.311 netto  
zu vergeben.

Mietvertrag mit Dr. Gil-
bert Jeschko für Ordinati-
onsräume im Erdgeschoss 
des Gemeindeamtes 8481 
Weinburg 12: Dr. Jeschko, 
als Nachfolger von Dr. Girt-
ler, hat die Ordination mit 
Jänner 2018 im Erdgeschoss 
des Gemeindeamtes in Wein-
burg 12 übernommen. Diese 
Räumlichkeiten werden ne-
ben der Ordination in Met-
tersdorf als Zweitordination 
genutzt. Demnach ist mit Dr. 
Jeschko ein neuer Mietver-
trag abzuschließen, der vom 
Gemeinderat beschlossen 
wird.

Abschluss eines Toten-
beschauvertrages der Ge-

meinde mit Dr. Gilbert 
Jeschko, 8092 Mettersdorf 
am Saßbach 67: Der Gemein-
derat beschließt, auch mit Dr. 
Jeschko, der die Nachfolge 
von Dr. Girtler antritt und 
mit dem die Gemeinde eine 
solche Vereinbarung hatte, 
einen Totenbeschauvertrag 
abzuschließen.

Haftungsübernahme der 
Gemeinde für das Darle-
hen Kto.Nr. 10022172992 
des Abwasserverbandes 
Leibnitzerfeld-Süd bei der 
UniCredit Bank Austria 
AG: Der Abwasserverband 
Leibnitzerfeld-Süd beab-
sichtigt die technische Ver-
besserung der Kläranlage, 
damit Störfälle vermieden 
und auch größere Mengen 
bewältigt werden können. 
Für diese Optimierung der 
Zentralkläranlage wird ein 
Bankdarlehen in Höhe von 
€ 600.000 vom Verband bei 
der UniCredit Bank Austria 
aufgenommen. Der Anteil 
der Marktgemeinde St. Veit 
in der Südsteiermark am Ver-
band beträgt 12,06 %, womit 

Die Sitzungen des Ge-
meinderates sind grund-
sätzlich öffentlich. Jeder 
kann daran als Zuhörer 
teilnehmen.  Nur bei we-
nigen Tagesordnungspunk-
ten ist die Öffentlichkeit 
ausgeschlossen. Die Sit-
zungseinladungen werden 
auch auf der Gemeinde-
homepage veröffentlicht.

 

    .  .  .  individuelle Lösungen nach Maß

  I h r  S p e z i a l i s t  f ü r  E d e l s t a h l
 

 ∙ Innengeländer
 ∙ Außengeländer
 ∙ Vordächer
 ∙ Wind ∙ Sichtschutz
 ∙ Zäune und Tore
 ∙ Französischer Balkon
 ∙ Handlauf Reling
 ∙ Handläufe Holz ∙ Edelstahl

www.metallunddesign.at

Französische Balkone            LED  Handläufe

Vordach     Glas grau

  

NEUE
Homepage

NEU

      www.metallunddesign.at

Inhaber: Karl Grosschädl
am Kirchplatz 14 b [Schauraum]
Sonnenstraße 13 a  [Planung/Fertigung]
A - 8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel:  03453 / 37 090 40
Mail: info@metallunddesign.at

. . .  besuchen Sie uns im Schauraum 
     in  St. Veit  |  Vogau   ▪   Mo. - Fr. ▪ 8 bis 17 Uhr

Edelstahlgeländer     Modell « Monika »
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EN 1090-1zertifiziert

Die App, mit den 
Informationen aus 
unserer Gemeinde.

Mit der Daheim-App
immer gut informiert

Gleich jetzt über 
Play Store oder 
Apple Store in-
stallieren!

Nie mehr 
Gemeindeinfos 
versäumen.

Die Daheim App bietet neben Abfuhrterminen & Co jetzt noch mehr Vorteile für 
die BürgerInnen von Gnas. Das Beste dabei: Sie entscheiden selbst, welche 
Informationen auf Ihr Smartphone oder Tablet geschickt werden:

Nie mehr Genusstage ver-
passen. Mit dem Genuss-
kanal informiert die lokale 
Gastro-Szene laufend über ku-
linarische Angebote, Veranstal-
tungen & Co. So lässt es sich 
auch in Ihrer Gemeinde wie 
Gott in Frankreich leben.

Nie mehr Umfragen entge-
hen lassen. Mit dem Umfrage-
tool „Ich bin Gemeinde“ können 
die BürgerInnen bei aktuellen 
Themen mitentscheiden. Das 
geht über die App ganz einfach 
und bequem, ohne einen lang-
wierigen Fragebogen ausfüllen 
und an die Gemeinde schicken 
zu müssen. Das Ergebnis ist 
auf Knopfdruck verfügbar.

Die „Daheim App“ ist die 
optimale Ergänzung zu 
unseren Gemeinde-

informationen über Home-
page und Zeitung. Mit 

dieser Smartphone-Info 
erhalten Sie nicht nur die 
Abfuhrtermine für Müll, 

sondern auch alle wichti-
gen Informationen aus der 
Gemeinde sowie Vereins-
 und Veranstaltungshin-
weise. Mit der neuen 

„Daheim App“ sind Sie 
einfach top informiert.

Bgm. Gerhard Meixner

Nie mehr Gemeindeinfos 
versäumen. Änderungen 
bei Ö� nungszeiten, amtliche 
Mitteilungen, Hinweise auf 
Einreichfristen und besonde-
re Aktionen − mit der Daheim 
App haben die BürgerInnen alle 
wichtigen Infos und Termine 
auf einen Blick direkt auf ihrem 
   Smartphone oder Tablet ver-
fügbar.

Nie mehr Vereinsnews 
übersehen. Läuse im Kinder-
garten? Elternsprechtag in der 
Schule? Eine Verschiebung 
des Probeturniers bei Ihrem 
Lieblingsverein? Mit dem Ver-
einskanal wissen die BürgerIn-
nen in Echtzeit über alle Ter-
mine und News ihrer lokalen 
Vereine und ö� entlichen Institu-
tionen, wie etwa Kindergarten 
oder Schule, immer in Echtzeit 
Bescheid.

Gemeindeinfos 

Daheim
Die Service-App

Jetzt kostenlos downloaden! 
Mehr Infos unter www.saubermacher.at

Powered by

  Donnerstag 31.03.2016

Wer hat noch nicht? Wer will noch mehr?

Die neue Version der Daheim App können Sie über 
den  obenstehenden QR-Code kostenlos downloaden. 
Und wer die App bereits auf seinem Smartphone ins-
talliert hat, kann diese einfach updaten, um die neuen 
Kanäle zu aktivieren.

Mehr unter: www.saubermacher.at  I  T: +43 59 800 5000

Eventsservice – �

Menschen twittern, liken, posten – kurzum:  
sie kommunizieren heute anders als noch vor weni-
gen Jahren. Knapp 86 % der ÖsterreicherInnen nutzen 
ein Smartphone oder Tablet, greifen rund 200 mal pro 
Tag zum Handy und verbringen rund 2/3 der täglichen 
Wachzeit in einer „Beziehung“ mit ihren Endgeräten.

+ Daheim Umweltbasics 
In der Basisausführung finden Sie neben hilfreichen 
Trenninformationen auch wertvolle Energiespartipps. 
Für rund 120 steirische Gemeinden sind die Abholter-
mine bereits online verfügbar − einfach die App kos-
tenlos im Apple oder Google Play-Store herunterladen. 
Nach dem Download aufs Smartphone geben Sie ein-
fach Ihren Wohnort und die Straße ein und schon kön-
nen Sie punktgenau jene Leistungen wählen, die Ihnen 
interessant erscheinen.

Ursprüngl ich wurde die Daheim App als Er innerungs-Appl ikat ion für Abfuhr termine 
konzipier t. Doch mitt lerwei le hat sich die innovative Anwendung zu einem ech-
ten Mult i-Kommunikator entwickelt, der nicht zuletzt auch eine rasche und einfa-
che Kommunikat ion von der Gemeinde direkt auf das Smar tphone oder Tablet der  
BürgerInnen bietet.

Die neuen Funktionen  
dieser App sind einfach toll. 

Ab sofort werden Sie nicht nur 
an Ihre Abfuhrtermine erinnert, 
sondern erhalten auch wichtige 

Gemeindeinformationen und vieles 
mehr. Nutzen Sie dieses tolle 
und kostenlose Service und  
bleiben Sie immer auf dem 

neuesten Stand.
Bgm. Walter Eichmann, 
Marktgemeinde Stainz

Verwalten Sie noch 
oder kommunizieren 
Sie schon?

Daheim   
die Service App! 

DaheimDie Service App 

Daheim, die Service App  – �

sich eine Bürgschaftshaftung 
in Höhe von € 72.360 für die 
Gemeinde ergibt. Der Gemein-
derat beschließt die Haftungs-
übernahme.

Grundzusammenlegung 
Pichla – Förderbeitrag der 
Gemeinde: Der Gemeinderat 
beschließt, der Zusammen-
legungsgemeinschaft Pichla 
eine Förderung in der Höhe 
von € 15.000 zu gewähren.
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Energie-Beratung
in unserer Gemeinde

Am Donnerstag, dem 19. 
April 2018, laden wir 
gemeinsam mit der Re-

gulierungsbehörde E-Control 
zur kostenlosen Energie-
Beratung in unserer Ge-
meinde ein. Die ExpertInnen 
der E-Control informieren im 
Gemeindeamt in St.  Veit 
am Vogau über alle Bereiche 
zum Thema Energie:

Wer ist mein günstigster 
Strom- bzw. Gaslieferant? 
Wie funktioniert ein Lieferan-
tenwechsel und wie viel kann 
ich mir durch einen Wechsel 
sparen? Wie kann ich meine 
Stromrechnung richtig lesen 
und verstehen? Ich habe ein 
Problem mit einem Energie-
versorgungsunternehmen. 
Wer kann mir helfen?

In der Zeit von 17:00 bis 
19:00 Uhr können Sie alle 
Themen rund um Strom, Gas 
oder Öko-Energie mit den 
jeweiligen Spezialisten der 
E-Control persönlich bespre-
chen. 

E-Control
Ihr Ansprechpartner 
bei Fragen rund um 
Energie

Für Konsumentinnen und 
Konsumenten ist die E-

Control der unabhängige 
Ansprechpartner in Sachen 
Strom und Gas. Von Proble-
men bei der Stromrechnung, 
der Auswahl eines Gas- oder 
Stromlieferanten bis hin zu 
Möglichkeiten, Energie zu 
sparen – die E-Control steht 
Ihnen gerne mit Rat und Tat 
zur Seite. 

Bei der Suche nach dem 
günstigsten Strom- und 
Gaslieferanten:

Alle Informationen zum Lie-
ferantenwechsel finden Sie 
unter www.e-control.at. Mit 
dem Tarifkalkulator der E-
Control können Sie sich den 
günstigsten Stromlieferanten 
oder Gasversorger ausrech-

nen. Sollten Sie über keinen 
eigenen Internetzugang oder 
ein Smart-Phone verfügen, 
können Sie sich an die Ener-
gie-Hotline der E-Control un-
ter 0810 10 25 54 (zum Tarif 
von 0,044 Euro/Minute) wen-
den.

Bei der Suche nach An-
bietern alternativer Ener-
giequellen:

Im Konsumenten-Portal der 
E-Control Website erfahren Sie 
alles Wissenswerte zum Thema 
Ökoenergie: Wie wird sie defi-
niert und wer liefert in Öster-
reich zu 100 % Ökoenergie?

Bei der Suche nach Mög-
lichkeiten, Energie zu spa-
ren:

Unter www.e-control.at er-
fahren Sie, welche Möglich-
keiten es zum Energiesparen 
gibt und wie groß Ihr persön-
liches Einsparpotenzial ist: 
Mit dem Energiesparcheck 
der E-Control (www.e-control.
at/energiespar-check) wird 
Ihnen einfach und nachvoll-
ziehbar veranschaulicht, wie 
viel Energie durch unter-
schiedliche Geräte im Haus-
halt verbraucht wird und 
wo Sie Einsparungspotenzi-
al haben. Dabei werden alle 
wesentlichen Bereiche eines 
Privathaushaltes betrachtet, 
also der Stromverbrauch, der 
Energieaufwand für Wärme 
und der Verbrauch für Mobili-
tät beim Autofahren. 

Bei der Suche nach ei-
nem objektiven Vermittler:

Wenn Sie mit der Qualität 
einer Dienstleistung Ihres 
Elektrizitäts- oder Erdgasun-
ternehmens nicht zufrieden 
sind, oder eine Beschwerde 
gegen Ihre Rechnung einbrin-
gen wollen, hilft Ihnen die E-
Control gerne weiter: Richten 
Sie einfach einen formlosen 
Streitschlichtungsantrag an 
die Schlichtungsstelle der E-
Control – per E-Mail unter: 
schlichtungsstelle@e-control.
at oder schicken Sie uns ein 
Fax: +43 1 247 24-900.

Gratis Beratung für Strom- und Gaskunden:

Fragen Sie 
sich schlau!

Profitieren. Wo immer Sie energie brauchen.

www.e-control.at
 www.facebook.com/energie.control

Wer ist der 
günstigste Strom- 
bzw. Gaslieferant?

Wie funktioniert 
ein Lieferanten-
wechsel?

Wie viel kann man 
sich durch einen 
Wechsel sparen?

Wer hilft bei Problemen 
mit Energieversorgungs-
unternehmen?

Wie kann ich meine Strom-
rechnung richtig lesen und 
verstehen?

Donnerstag, 19. April 2018
17:00 - 19:00 Uhr

Marktgemeindeamt
in St. Veit am Vogau

POSSEHL SPEZIALBAU GESMBH 
Alte Hauptstraße 31 
9112 Griffen  
Tel. +43 (4233) 2107-0 
Fax +43 (4233) 2107-15 
e-mail: office@possehl-spezialbau.at 
http://www.possehl-spezialbau.at 

Arbeitsprogramm: 

Straßensanierung 

Bodenbeschichtung 

Betonsanierung 
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ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

bis 
2018

03. April
28. April

Infos und Kontakt unter: 

www.saubere.steiermark.at
www.facebook.com/
steirischerfruehjahrsputz

Steiermark

Steirischer
Frühjahrsputz.

Der große steirische 
Frühjahrsputz
Aktionstag 7. April 2018

Die Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark 
macht auch heuer wieder beim landesweiten Akti-
onstag „Saubere Steiermark“ mit.

Für den Start um 9.00 Uhr wurden mit den mitwirkenden 
Organisationen folgende Treffpunkte vereinbart:

Für die Bevölkerung aus

St. Veit am Vogau	 Gemeindeamt 
Wagendorf 	 Feuerwehrhaus 
Lind	 Dorfplatz 
Lipsch	 Dorfplatz
Neutersdorf	 Bushaltestelle
Labuttendorf	 Gasthaus Schlögl
Rabenhof	 Sterzwirt Liebmann

Perbersdorf/St.V.	 Kapelle
Pichla/M.	 Rüsthaus
Priebing	 Rüsthaus
Siebing	 Musik- und Sängerheim
Weinburg a.S.	 Gemeindeamt

St. Nikolai o.Dr.	 Feuerwehrhaus
Leitersdorf	 Feuerwehrhaus
Hütt	 Feuerwehrhaus

Erwachsene, Kinder, Ju-
gendliche, Funktionäre und 
freiwillige HelferInnen sind 
herzlich eingeladen und auf-
gerufen, mitzuwirken.

Der gesammelte Müll soll 
entweder 
bei dem 
S a m m e l -
treffpunkt 
B a u h o f 
Weinburg 
am Saß-
bach, Bau-
hof St. Veit 
am Vo-
gau (beim 
Sportplatz) 
oder direkt 
im ASZ St. 
Nikolai ob Draßling abgege-
ben werden. Bei den Bauhöfen 
St. Veit am Vogau und Wein-
burg am Saßbach steht ein 
Kipper dafür bereit. 

Für die Teilnehmer besteht 
bei den Sammelstellen in 
Weinburg am Saßbach und St. 
Veit am Vogau die Möglich-
keit, mit dem Shuttleservice 
der Feuerwehren ins ASZ St. 

Nikolai ob 
Draßling zu 
fahren und 
auch wie-
der zurück 
gebracht zu 
werden. 

Für den 
g e m ü t l i -
chen Ab-
schluss die-
ser Aktion 
ist ab ca. 
12.00 Uhr 

im Altstoffsammelzentrum St. 
Nikolai ob Draßling eine klei-
ne Jause vorgesehen.

Zur Beachtung: Müllsäcke 
werden vor Ort ausgegeben, 

„Helfen Sie mit und 
beteiligen Sie sich 

an dieser  wertvollen 
Umweltaktion für unsere 

Ortschaften!“ 
 

Bürgermeister 
Gerhard Rohrer

bitte denken Sie an Warnwes-
te, Arbeitshandschuhe sowie 
festes Schuhwerk.

Alle Mitwirkenden können 
an einem Gewinnspiel teil-
nehmen.

Bei ausgesprochenem 

Schlechtwetter wird dieser 
Sammeltag in den einzelnen 
Ortschaften gesondert nach-
geholt.

Eine gemeinsame Um-
weltaktion für unsere Ort-
schaften!!

Sei dabei

07. April
2018
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16 17FaschingFasching

Buntes
Faschingstreiben
in unserer Gemeinde

Kinderfasching 
in St. Veit 
am Vogau

Faschingstanz 
in Siebing

Bunter 
Faschings-
nachmittag
in Weinburg

Olympische 
Winterspiele 
1988 in 
Wagendorf
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18 19Singen Hilfe - Betreuung - Pflege

Ärzte für 
Allgemeinmedizin
Dr. Gunther Forster - Hausapotheke
St. Nikolai ob Draßling 136, 8422 St. Veit 
in der Südsteiermark
Tel: 03184 / 20 44

Ordinationszeiten:
Mo: 07:00 - 10:00 Uhr
Di: 07:00 - 10:00 Uhr
Mi: 07:00 - 10:00 und 16:00 – 18:00 Uhr
Do: keine Ordination
Fr: 07:00 - 10:00 und 16:00 – 18:00 Uhr

Dr. Eduard Rode
Am Feldried 9, St. Veit am Vogau, 
8423 Sankt Veit in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 41 44

Ordinationszeiten:
Mo: 08:00 - 12:00 Uhr
Di: 08:00 - 12:00 Uhr
Mi: 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Do: 16:00 - 18:00 Uhr
Fr: 08:00 - 12:00 Uhr

Dr. Gilbert Jeschko - Hausapotheke
Mettersdorf 67, 8092 Mettersdorf am 
Saßbach
Tel: 03477 / 2144

Ordinationszeiten Weinburg:
Di: 18:00 – 19:00 Uhr
Do: 11:00 – 12:00 Uhr

Bereitschaftsdienst an Wochenenden und 
Feiertagen erfahren Sie über die Ton-
banddurchsagen des jeweiligen Arztes 
oder unter der Telefonnummer: jeweilige 
Ortsvorwahl + 141. Der Bereitschafts-
dienst ist ausschließlich für medizinische 
Notsituationen vorgesehen, die keinen 
Aufschub der ärztlichen Betreuung zulas-
sen.

Zahnarzt
Dr. Norbert Höller
Am Kirchplatz 2a/2, St. Veit am Vogau
8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel: 03453 / 7477

Ordinationszeiten:
Mo: 09:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Di: 07:30 - 13:00 Uhr
Mi: 13:00 - 19:00 Uhr
Do: 09:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Fr: 07:30 - 13:00 Uhr

Wahlarzt
Wahlarztpraxis Seelenwerk – denken 
fühlen sein
Dr. Michael Schneider und Julia Tau-
sendschön, Am Kirchplatz 7, St. Veit am 
Vogau, 8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel: 0650 / 63 33 880

Ordinationszeiten:
jeden Mittwoch nach telefonischer Ver-
einbarung

Apotheke
Mariahilf Apotheke Straß in  
Steiermark
Hauptstraße 14a, A-8472 Straß in 
Steiermark
Tel: 03453/2610

Öffnungszeiten
Mo: – Fr: 8:00 - 12:30 und 14:30 - 18:00 Uhr
Sa: 8:00 - 12:30 Uhr

Pflegedrehscheibe 
und Demenzser-
vicestelle Leibnitz
Büro Leibnitz
Schmiedgasse 19, 8430 Leibnitz

Öffnungszeiten
Di und Mi: 09:00 - 12:00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo - Fr: 09:00 - 13:00 Uhr
Pflegehotline: 0664 / 22 702 22
Demenzhotline: 0664 / 22 702 44

Ärzteverzeichnis

Sängerchor St. Veit am Vogau

Herzliche Einladung zum

„Offenen Singen“

Beschwingt in den Frühling
Donnerstag, 26. April 2018, 19:00 Uhr

Buschenschank Grabin, Labuttendorf
mit Chorleiterin Rosina Grabin

und Ehrenchorleiter Hans Jörg Gratze

Wir freuen uns auf alle, die kommen und gerne mitsingen.

Voll betreut
auch so kann 
24-Stunden-Betreuung 
gehen!

Die H24 Hilfe-Betreuung-Pflege GmbH bietet mit 
DPGKS Julia Tausendschön vom „Seelenwerk“ in 
St. Veit in Südsteiermark als Partnerin erstklassi-
ges Service und Qualität an.

Evamaria Gruber-Os-
wald und Ehemann Dr. 
Dieter Gruber aus Leib-

nitz setzen mit der H24 Hilfe-
Betreuung-Pflege GmbH auf 
dem Gebiet der 24-Stunden-
Betreuung neue Maßstäbe in 
Sachen Professionalität, Qua-
lität und Service. Gemeinsam 
mit ihren KlientInnen, deren 
Angehörigen und mit ihrer 
neuen Partnerin, Julia Tau-
sendschön, der diplomier-
ten Fachkraft aus St. Veit 
in Südsteiermark, stellen 
sie ein individuelles Betreu-
ungspaket zusammen, das op-
timal auf die Bedürfnisse der 
KlientInnen abgestimmt wird.

Durch ihre Erfahrungen 
mit der eigenen Mutter, ge-
paart mit ihren beruflichen 
Kompetenzen in Qualitäts-
management und Unterneh-
mensorganisation, gelingt 
es Evamaria Gruber-Oswald 
mit ihrem Team, Qualität mit 
Herzlichkeit und Empathie, 
leistbare Kosten für Betrof-
fene und zugleich faire Hono-
rare für BetreuerInnen und 
PflegerInnen unter einen Hut 
zu bringen.

Und dafür, dass die Quali-
tät auch in der Betreuung und 
Pflege stimmt, sorgt die St. 
Veiterin Julia Tausendschön 
mit Kompetenz und enormen 
Fachwissen. Sie berät nach 
Rücksprache mit Arzt oder 
Krankenhaus KlientInnen 
und Angehörige über notwen-
dige Hilfsmittel und Ausstat-
tung zu Hause, schult Betreu-
erInnen ein und kümmert sich 
dort, wo es notwendig ist, um 
die - gesetzlich notwendige - 
schriftliche Übertragung von 
pflegerischen und/oder ärzt-
lichen Dienstleistungen. Zu 
ihrem umfangreichen Tätig-

keitsbereich bei H24 zählen 
unter anderem auch die vier-
teljährlichen Visiten bei den 
KlientInnen zur Qualitätssi-
cherung und das Hinzuzie-
hen von mobilen Diensten zur 
Hauskrankenpflege. Und das 
alles ohne zusätzliche Kos-
ten für H24-KlientInnen.

Viele St. Veiter haben Julia 
Tausendschön mit ihrer offe-
nen, herzlichen und fröhlichen 
Art bereits als Gemeinderätin 
und vor allem als „gute ‚Seele“ 
im „Seelenwerk“ kennenge-
lernt und liebgewonnen. Und 
keine Sorge - sie bleibt dem 
„Seelenwerk“ in St. Veit 
nicht nur erhalten, sondern 
steht jetzt auch zusätzlich als 
Beraterin zur 24-Stunden-Be-
treuung zur Verfügung!

„Wir freuen uns riesig über 
unsere Partnerschaft mit Ju-
lia!“, so Frau Gruber-Oswald, 
Chefin der H24 Hilfe-Betreu-
ung-Pflege GmbH, „Julia be-
reichert nicht nur unser Team, 
sondern ermöglicht es uns, un-
seren KlientInnen noch mehr 
Sicherheit und Qualität in der 
Pflege und noch mehr erst-
klassigen Service bieten zu 
können!“.

Durch die sich mit der 
Partnerschaft mit Julia Tau-
sendschön ergebende enge 
Zusammenarbeit auch mit 
Dr. Michael Schneider vom 
„Seelenwerk“ bilden die dar-
aus resultierenden Synergien 
ein optimales Umfeld für H24-
KlientInnen, die an Demenz/
Alzheimer oder Altersdepres-
sion erkrankt sind.

„Mehr als 80 % unserer Kli-
entInnen leiden an verschie-
denen Formen von Demenz. 
Zusammen mit dem „Seelen-
werk“ können auch diese Kli-
entInnen von uns hervorra-

gend betreut werden!“; freut 
sich Frau Gruber-Oswald.

Auch von der Marktgemein-
de St. Veit in der Südsteier-
mark zeigt sich Frau Gruber-
Oswald schwer begeistert: hier 
gibt es eine Förderung in Form 
von Einkaufsgutscheinen, die 
eigens zur Unterstützung für 
die 24-Stunden-Betreuung 
von St. Veiter Bürgern einge-
führt wurde. Dies sei einmalig 
in ihrer langjährigen Tätig-
keit als Agenturchefin!

Anmerkung: Die Förde-
rung wird seit 01.01.2016 lt. 
Gemeinderats-Beschluss vom 
22.03.2016 gewährt. Auskunft 
über die genaue Höhe der Ein-
kaufsgutscheine, die Voraus-

setzungen für den Bezug und 
das Antragsformular erhalten 
Sie im Marktgemeindeamt 
und den Außenstellen.

Zum Betreuungspaket der 
H24 Hilfe-Betreuung-Pflege 
GmbH gehört natürlich auch 
der Behörden-Support. Hier 
hilft H24 auch bei der Bewälti-
gung des anfallenden Papier-
krams. Egal, ob es sich um die 
Anmeldung der Betreuungs-
person bei Gemeinde, Gewer-
beamt, Finanzamt und Sozial-
versicherung handelt oder um 
diverse Ansuchen um Pflege-
geld und staatliche Zuschüsse: 
das H24-Team erledigt das für 
seine KlientInnen.

H24 Hilfe-Betreuung-Pflege GmbH
A-8430 Leibnitz, Am Hochrain 21
Tel.	 +43 3452/75 430
Email:	 office@h24.co.at
Web:	 www.h24.co.at
FB:	 facebook.com/H24EvaGruber

H24 Hilfe-Betreuung-Pflege GmbH
DPGKS Julia Tausendschön
A-8423 St. Veit/Südstmk., Am Kirchplatz 7
Tel. +43 664 132 31 37

Dr. Michael Schneider DPGKS Julia Tausendschön Evamaria Gruber-Oswald und Dr. Dieter Gruber
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20 21KlimaveränderungWasserverband / Kaninchenzucht

Gute Beziehungen machen sich bezahlt.
Empfehlen Sie uns weiter – es lohnt sich für Sie! Für jede erfolgreiche Kundenwerbung 
erhalten Sie eine Prämie im Wert von 30 Euro. Ihr geworbener Neukunde erhält ein 
wertvolles Geschenk: das s Komfort Konto der Steiermärkischen Sparkasse 1 Jahr gratis – 
inklusive BankCard mit kontaktloser Zahlungsfunktion.
steiermaerkische.at 

Was zählt, sind die Menschen.

Für Ihre

Empfehlung

€ 30

Kunde wirbt Kunde_200x138.indd   1 16.11.2017   15:22:38

Klimawandel 
geht uns alle an

Dazu müssen wir das 
Problem von zwei 
Seiten angehen: Ei-

nerseits müssen wir versu-
chen, durch eine möglichst 
„klimaneutrale“ Lebens- und 
Arbeitsweise den Klimawan-
del einzuschränken, d.h. die 
Erwärmung möglichst gering 
zu halten. Andererseits müs-
sen wir uns rechtzeitig auf die 
neuen, durch den Klimawan-
del veränderten Rahmenbe-
dingungen einstellen. 

Eine klimaneutrale Lebens-
weise bedeutet vor allem, we-
niger Energie und Rohstoffe 
zu verbrauchen. Das fängt im 
Haus an mit Beschattungen 
statt Klimaanlagen, besserer 
Gebäudedämmung und geht 
über mehr regionale Produkte 
– die kürzere Transportwege 

benötigen – bis hin zu ener-
gieeffizienten Geräten. Sehr 
viel Energie – und damit viele 
Möglichkeiten zu Energieein-
sparungen – steckt derzeit vor 
allem im Verkehr: öfters mit 
dem Fahrrad fahren oder zu 
Fuß gehen oder Fahrgemein-
schaften bilden, spart nicht 
nur Kilometer ein, sondern 
tut auch uns selbst gut! Und 
letztlich gilt es, jenen Energie-
verbrauch, den wir nicht ver-
meiden können, möglichst mit 
erneuerbaren Energieträgern 
aus der Region – das sind vor 
allem Holz und Sonnenenergie 
– zu decken. 

Wie wir uns auf den Kli-
mawandel einstellen können, 
wurde im November im Rah-
men zweier Symposien in 
Feldbach und Paldau bespro-

chen: Jeweils über 50 Teilneh-
merInnen – unter ihnen auch 
zahlreiche VertreterInnen der 
wichtigsten Institutionen der 
Region – haben gemeinsam 
Maßnahmen ausgearbeitet, 
die uns im Umgang mit den 
geänderten Klimabedingun-
gen helfen. Im Großen und 
Ganzen müssen wir uns dar-
auf einstellen, dass die Tem-
peraturschwankungen stärker 
werden und die Niederschläge 
unregelmäßiger bzw. anders 
verteilt fallen. Dementspre-
chend vielfältig sind auch die 
Maßnahmen, die im Rahmen 
der Symposien erarbeitet wur-
den: Von Humusaufbau zur 
Erhöhung des Wasserrück-
halts über Regenwasserzis-
ternen, angepasste Pflanzen-
arten, begrünte Streifen bis 
zu nicht versiegelten Zufahr-

ten und Parkplätzen. Auch 
das eigene Kleinklima rund 
ums Haus kann durch Bäu-
me, Wasser- und Grünflächen 
verbessert werden und an Hit-
zetagen spielen natürlich Be-
schattungen eine große Rolle. 

Wenn wir auch für die Zu-
kunft die hohe Lebensquali-
tät unserer Region erhalten 
wollen, müssen wir heute mit 
dem Umdenken beginnen! 
Schritt für Schritt müssen wir 
uns wieder mehr um die Aus-
wirkungen unseres Handelns 
kümmern. Um dem Klima-
wandel zu begegnen, brauchen 
wir wieder mehr Aufmerksam-
keit für unseren Lebensraum!

Michael Fend
Steirisches Vulkanland

Der Klimawandel ist Realität: Starkregen, Tro-
ckenperioden, Hitzerekorde, Spätfröste sind keine 
Einzelfälle mehr, sondern in Folge des Klimawan-
dels immer häufigere Ereignisse. Die globale Lö-
sung ist derzeit nicht absehbar. Es ist höchste Zeit, 
dass wir selbst dem Klimawandel entschlossen ent-
gegentreten!

Jahreswasserabgabe 
erstmals über 100 l/s

Wasserversorgung Grenzland Südost 

Die Wasserversorgung 
Grenzland Südost hat 
am 5. Feber 2018 ihre 
diesjährige Mitglieder-
versammlung abgehal-
ten. Obmann Bgm. Ing. 
Josef Ober konnte eine 
erfreuliche Bilanz zie-
hen.

2017 konnte eine Wasser-
abgabe von rd. 3.300.000 
Kubikmetern bzw. rd. 

104 l/s verzeichnet werden. 
Der bisherige Höchstwert 
aus 2016 mit rd. 2.800.000 
Kubikmetern konnte somit 
deutlich überschritten wer-
den. Durch die anhaltende 
Anschlusstätigkeit in den Ge-
meinden wurde mittlerweile 
ein Versorgungsgrad von 70 % 
überschritten. Das gelieferte 
Trinkwasser weist zu jeder 
Zeit einwandfreie Trinkwas-
serqualität auf. 

Neben dem Haushaltsplan 
für das Jahr 2018 mit weite-
ren notwendigen Infrastruk-
turmaßnahmen zur Aufrecht-
erhaltung und Verbesserung 
der Versorgungssicherheit 
wurde auch der Jahresab-
schluss 2016 mit einem positi-

ven Ergebnis beschlossen. 

Dr. Johann Fank präsen-
tierte in gewohnter Kom-
petenz die Ergebnisse der 
grundwasserhydrologischen 
Untersuchungen zur geplan-
ten Grundwassererschließung 
des Brunnens Donnersdorf 
3. Die Notwendigkeit der Er-
schließung ausreichender Res-
sourcen zur Absicherung der 
zukünftigen Versorgung der 
Mitglieder wurde auch vom 
Obmann ausdrücklich unter-
strichen. 

Das im Vorjahr beschlos-
sene Konzept zur Errichtung 

Radkersburg berichtet. Die 
langwierigen Verhandlungen 
konnten zu einem positiven 
Abschluss gebracht werden. 
Die Novellierung befindet sich 
in Begutachtung und soll die 
Änderung noch im heurigen 
Jahr in Kraft treten. 

Einen Höhepunkt der Ver-
sammlung bildete die Festan-
sprache von Herrn Wasser-
landesrat Johann Seitinger 
anlässlich des kürzlich be-
gangenen 60. Geburtstages 
von Josef Ober, der den Ver-
band nunmehr schon seit 23 
Jahren sehr erfolgreich führt. 
LR Seitinger würdigte dabei 
die Verdienste des Jubilars 
nicht nur um seinen Verband 
und die Sicherung der über-
regionalen Wasserversorgung 
(Wassernetzwerk Südoststei-
ermark und Transportleitung 
Oststeiermark), sondern im 
Besonderen auch den Pionier-
geist von Josef Ober als Mo-
tor der positiven Entwicklung 
des Steirischen Vulkanlan-
des. Welch ein passenderes 
Geschenk hätte es dabei für 
den Geehrten geben können, 
als einen öffentlichen Trink-
brunnen, dem Josef Ober 
gewidmeten „Brunnen der 
Inspiration“ der in seinem 
Heimatort Wetzelsdorf ins-
talliert werden wird. 

Ehrungen langjähriger ver-
dienter Mitarbeiter und Weg-
begleiter des Unternehmens 
rundeten die Versammlung 
ab.

von leistungsfähigen Notfall-
hydranten im Transportlei-
tungssystem des Verbandes 
wurde vom Technischen Leiter 
Dr. Franz Friedl vorgestellt. 
Damit sollen den Gemeinden 
bei Großbränden oder Notfäl-
len anderer Art ausreichende 
Wassermengen zur Verfügung 
stehen. Die Umsetzung durch 
die Gemeinden soll in Abstim-
mung mit dem Verband und 
den örtlichen Feuerwehren 
erfolgen. 

Ebenso wurde über die lau-
fende Novellierung des Regi-
onalprogrammes Grundwas-
serschutz von Graz bis Bad 

Die geehrten Mitarbeiter mit der Verbandsführung und Landesrat Johann Seitinger.

Schöne Erfolge für 
Kaninchenzüchter
aus Lind

Auf ein erfolgreiches Zuchtjahr 2017 blickt der in Lind bei 
St. Veit am Vogau wohnhafte Kaninchenzüchter Erich 
Hernach zurück!

Es ist ihm gelungen, den Landes- wie auch Bundesmeisterti-
tel, auf die in Österreich sehr selten gezüchtete Rasse „Großsil-
ber-graubraun“, zu erringen. Erwähnenswert wäre noch, dass 
es der sechste Bundesmeistertitel mit der dritten von ihm ge-
züchteten Rasse ist. 

Der stolze Züchter Erich Hernach mit einem Siegertier. >
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100 Jahre Republik Österreich
ein Anlass, um sich an die bewegte Vergangenheit zu erinnern

Im Herbst des heurigen Jahres begeht Österreich den 100. Jahrestag der 
Gründung der Republik. In das Jahr 2018 fallen aber auch weitere Gedenkta-
ge, die für die österreichische Erinnerungskultur von großer Bedeutung sind. 
Die Redaktion des „Mein Südsteirer“ nimmt dieses, von der Bundesregierung 
ausgerufene Gedenkjahr 2018, nun auch zum Anlass, um in dieser und den 
folgen 3 Ausgaben auf die bewegte Geschichte unseres Landes und unserer 
Gemeinde zurückzublicken.

Um die Bundesregie-
rung im Zusammen-
hang mit den in diesem 

Gedenk- und Erinnerungs-
jahr geplanten zahlreichen 
Aktivitäten zu unterstützen, 
wurde vom Bundeskanzler 
im Oktober 2016 der „Beirat 
für das Gedenk- und Erinne-
rungsjahr 2018“ eingerichtet. 
Den ehrenamtlichen Vorsitz 
führt der ehemalige Bundes-
präsidenten Heinz Fischer. 
Die Website für das Gedenk- 
und Erinnerungsjahr 2018 
http://www.oesterreich100.at 
wurde im Herbst 2017 freige-
schaltet und beinhaltet neben 
einer ausführlichen Darstel-
lung der verschiedenen Jah-
restage auch eine umfang-
reiche Veranstaltungs- und 
Publikationsdatenbank.

In das Jahr 2018 fallen aber 
noch einige andere „runde“ 
Jahrestage, die für die öster-
reichische Erinnerungskultur 
von hoher Relevanz sind und 

deshalb ebenfalls im Jahr 
2018 thematisiert werden: 
das Revolutionsjahr 1848; das 
Jahr des „Anschlusses“ Öster-
reichs an das Deutsche Reich 
1938 – in diesem Jahr fand 
in der Nacht des 9. Novem-
ber auch das antisemitische 
Novemberpogrom statt; die 
Jahre 1948 (Allgemeine Er-
klärung der Menschenrechte) 
und 1958 (in diesem Jahr trat 
in Österreich die Europäische 
Konvention zum Schutz der 
Menschenrechte und Grund-
freiheiten in Kraft) und das 
Jahr des „Prager Frühlings“ 
1968.

In das Jahr 2018 fallen 
auch zahlreiche prominente 
Geburts- und Todestage, dar-
unter auch der 100. Todestag 
der Künstler Egon Schiele, 
Gustav Klimt und Koloman 
Moser, des Architekten Otto 
Wagner sowie der 175. Ge-
burtstag und 100. Todestag 
von Peter Rosegger. Deshalb 

sind diesen prominenten Ver-
tretern mehrere spannende 
Ausstellungen gewidmet. 

1848 - 1918 
Von der 1848er 
Revolution bis zum 
1. Weltkrig

Die Helden der 1848er 
Revolution

Das Jahr 1848 ist im öster-
reichischen Bewusstsein vor-
nehmlich über den Feldherrn 
der Gegenrevolution Johann 
Joseph Wenzel Graf Radetzky 
verankert. Es gibt in Öster-
reich kein wirkliches Geden-
ken an die Helden der 1848er 
Revolution: nicht an den er-
schossenen Robert Blum oder 
an den in Abwesenheit zum 
Tode verurteilten Hans Kud-
lich, nicht an die hingerich-
teten Revolutionäre Wenzel 
Messenhauser und Hermann 
Jellinek. In Erinnerung ge-
blieben sind die Sieger, der 

blutjunge Kaiser Franz Jo-
seph und seine Generäle Fürst 
Windischgraetz, Joseph Graf 
Jellacic und eben Radetzky.

Nicht nur eine Revolution
1848 gab es in Österreich 

mehrere Revolutionen. Und ihre 
Ziele waren grundverschieden. 
Die Revolutionäre in Oberita-
lien wollten ein unabhängiges 
Italien, die Ungarn ein eigenes 
Königreich, es gab Revolutionen 
in Prag, in Krakau und natür-
lich in Wien. In den österreichi-
schen Provinzstädten blieb der 
revolutionäre Eifer sehr bieder, 
auch wenn man in Linz „tun 
wollte, was die Wiener tun“.

Es gab ein Bündel von un-
terschiedlichsten Interessen 
und Zielen: die bürgerliche 
Verfassungsbewegung, die Bau-
ernrevolten, die Protestwelle 
der frühindustriellen Arbeiter-
schaft, die nationalen Befrei-
ungsbewegungen, die Frauen-
emanzipation. 

Die Ziele des liberalen Bür-
gertums waren die Freiheit der 
Meinung, die Versammlungs-
freiheit, die Budgethoheit und 
die Unantastbarkeit des Eigen-
tums. Die Bauern wollten die 
entschädigungslose Streichung 
ihrer Feudallasten. Die in pre-
kären Verhältnissen lebenden 
Menschen wollten Beschäfti-

gung, Erhöhung der Löhne, 
Arbeitszeitverkürzung und 
Senkung der drückenden indi-
rekten Steuern.

Das Ende des 
Feudalzeitalters

Schließlich erreichten nur die 
Bauern, was sie wollten, näm-
lich die Aufhebung der Grund-
untertänigkeit und damit des 
Feudalsystems, allerdings nur 
gegen entsprechende Ablöse-
zahlungen. Die bürgerlichen 
Ziele, Gleichheit, Mitbestim-
mung, Wahlrecht, Lehr- und 
Lernfreiheit, Meinungsfreiheit, 
wurden zwar festgeschrieben, 
waren aber im Neoabsolutis-
mus vorerst ausgesetzt und 
wurden erst viel später verwirk-
licht. Die Anliegen der Arbeiter, 
der Nationalitäten, der Frauen 
wurden hingegen weiter unter-
drückt. Doch 1848 bedeutete 
das formelle Ende des Feudal-
zeitalters und den ersten Start 
des Parlamentarismus und der 
demokratischen Mitbestim-
mung.
Copyright: http://www.oester-
reich100.at/

Erster Weltkrieg
Der Erste Weltkrieg wur-

de von 1914 bis 1918 geführt. 
Etwa 17 Millionen Menschen 
verloren dadurch ihr Leben. 
Er begann am 28. Juli 1914 
mit der Kriegserklärung Öster-
reich-Ungarns an Serbien, der 
das Attentat von Sarajevo vom 
28. Juni 1914 vorausgegangen 
war. Wichtige Kriegsbeteiligte 
waren Deutschland, Österreich-
Ungarn, das Osmanische Reich 
und Bulgarien einerseits sowie 
Frankreich, Großbritannien 
und das Britische Weltreich, 
Russland, Serbien, Belgien, Ita-
lien, Rumänien, Japan und die 
USA andererseits. 40 Staaten 
beteiligten sich am bis dahin 
umfassendsten Krieg der Ge-
schichte, insgesamt standen 
annähernd 70 Millionen Men-
schen unter Waffen.

Der Tod Kaiser Franz Jo-
sephs am 21. November 1916 
leitete, im Verein mit der mili-
tärischen Niederlage und den 
divergierenden nationalen Inte-
ressen der Völker, die Auflösung 
Österreich-Ungarns ein. Der 
erste Weltkrieg endete am 11. 
November 1918 und Österreich-
Ungarn als Verlierermacht zer-
fiel. Quelle: wikipedia.org

1848 - 1918
Daten und Fakten aus 
unserer Gemeinde

1848
Mit der Neuordnung des 

Gerichtswesens wurde das 
Gebiet der Großgemeinde 
Weinburg am Saßbach dem 
Bezirksgericht Mureck zu-
gewiesen.

Der letzte Deliquent, eine 
ledige Dienstmagd, wel-
che ihrem Kind die Keh-
le durchgeschnitten hat-
te, wurde beim heutigen 
Standort des sogenannten 
„Galgenkreuz“ in Weinburg 
gehenkt.

1849
Erlassung des Gemein-

degesetzes und damit ver-
bunden die Schaffung der 
Gemeinden St. Nikolai ob 
Draßling, Hütt, Leiters-
dorf, Marchtring, St. Veit 
am Vogau, Lind, Neuters-
dorf, Lipsch, Labuttendorf, 
Weinburg am Saßbach, 
Perbersdorf bei St. Veit, 
Pichla und Siebing. Vorher 
bestanden die 13 Grund-
herrschaften Laubegg, 
Seckau, Stift Rein, Schloss 
Rohr, Dekanat St. Veit, 
Kirche Feldbach, Brunnsee, 
Ehrenhausen, Spielfeld, 
Oberrakitsch, Weitersfeld, 
Waldegg und Burgstall bei 
Wildon. An sie waren Natu-
ralien und Steuern zu ent-
richten.

Große Brände in St. Veit 
am Vogau.

Nach Ende der Cholera-
epidemie in Gersdorf wird 
der Pfarrkirche St. Veit 
am Vogau ein neues Rosen-
kranzbild gestiftet und er-
hält einen neuen Kreuzweg 
mit 14 Stationen.

In Lind wird die Dorfka-
pelle erbaut.

1850
Die Dorfkapelle in Neu-

tersdorf wurde errichtet.

1857
Die Lokalie St. Nikolai ob 

Draßling, welche zur Pfarre 
St. Veit am Vogau gehörte, 
wurde zur selbständigen 
Pfarre erhoben, nachdem 
die Gemeinde 2000 Gulden 
aufgebracht hatte.

Die Dorfkapelle in Lipsch 
wird im neoromanischen 
Stil erbaut.

1861
Große Brände in Wagen-

dorf und Rabenhof.

1864
Graf Heinrich von Cham-

bord wird Besitzer der 
Herrschaft Weinburg.

Die Kapelle „Maria Trost“ 
in Siebing wird erbaut.

Mit dem Bau des alten 
Gemeindeamtes in St. Veit 
am Vogau als Schulhaus 
wird begonnen und am 1. 
Juli 1865 bezogen.

1866
Ein k.u.k. Postamt III 

Klasse in St. Nikolai ob 
Draßling wird installiert. 
Der Fußbote geht 2-3x pro 
Woche nach Leibnitz.

Renovierung und Ver-
goldung des Hochaltares 
der Pfarrkiche St. Veit 
am Vogau durch Michael 
Schopper aus Mureck. Die 
Florianistatue beim Orgel-
aufgang wird neu gefasst 
und vergoldet. Franz Gru-

ber, Sattlermeister aus 
Straß, repariert die Blas-
bälge der Orgel.

1867
Bei Umbauarbeiten beim 

Nachbarhaus der Kirche 
in St. Veit am Vogau wur-
de ein Fragment eines 
Mithrasreliefes gefunden.

1869
Gründung des Militär – 

Veteranen- u. Unterstüt-
zungsvereines (Vorläufer 
des ÖKB) in St. Nikolai ob 
Draßling

Einführung der allgemei-
nen Schulpflicht.

1870
Neuregelung des Schul-

sprengels St. Veit am Vo-
gau und Obervogau wurde 
somit, mit Ausnahme eini-
ger naheliegender Häuser, 
aus dem Schulsprengel 
ausgeschieden.

1871
Adinolf Leopold Herzog 

della Grazia wurde Besitzer 
der Herrschaft Weinburg

Die Geld- und Natural-

Fortsetzung nächste Seite >

Eine alte Postkarte mit einem Gruß aus Lipsch.

Eine Bauernfamilie bei der Feldarbeit.
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leistungen an Kirche und 
Pfarre werden mit Geld ab-
gelöst.

1871
Der Grazer Orgelbauer 

Friedrich Werner stellt ei-
nen neuen Spieltisch für 
die Orgel in der Pfarrki-
che St. Veit am Vogau auf 
(bleibt bis 2002).

Gründung des Militär-
Veteranenvereines St. Veit 
am Vogau als Vorläufer des 
ÖKB und Weihe der Ver-
einsfahne.

1873
Renovierung des Dorf-

kreuzes in Wagendorf.
Große Brände in Wagen-

dorf.
Der Tabernakel in der 

Pfarrkiche St. Veit am Vo-
gau wird renoviert und ein 
neues Tabernakelkreuz von 
Jakob Gschiel angefertigt.

1874
Orgelbauer Friedrich 

Werner liefert für die 
Schloßkirche Weinburg 
eine neue Orgel

Volksmission in St. Veit 
am Vogau.

1877
Die Gemeinde Siebing 

beschließt den Bau ei-
ner eigenen einklassigen 
Volksschule. In der Zeit des 
Schulhausbaues waren die 
Schüler in einem gemiete-
ten Zimmer des Bauherren 
untergebracht.

Gründung des „Musik-
vereines St. Veit am Vo-
gau“ durch Lehrer Peter 
Schellauf.

1878
Sebastian Konrad, Orgel-

bauer aus Gnas, repariert 
die Orgel und vor allem den 
Blasbalg in der Pfarrkiche 
St. Veit am Vogau.

1879
Ende November erfolgt 

die Fertigstellung des 
Volksschulbaus in Siebing 
und der Schulbetrieb kann 
im neuen Schulgebäude 
aufgenommen werden.

Gründung einer Ge-
mischtwarenhandlung und 
Schneiderwerkstatt im ehe-
maligen Haus Nr. 5 in St. 
Veit am Vogau.

Im Zuge der Neupflas-
terung des Presbyteriums 
der Pfarrkiche St. Veit am 
Vogau wurde ein römischer 
Grabstein entdeckt und in 
die Kirchhofmauer einge-
fügt. 

Das heute noch erhaltene 
„Speisgitter“ (Kommuni-
onschranken) wird in der 
Pfarrkirche St. Veit am Vo-
gau aufgestellt.

1880
Große Brände in St. Veit 

am Vogau. Die Pfarrkirche 
St. Veit am Vogau fiel dem 
Feuer zum Opfer.

1882
Am 15. Oktober wird das 

Turmkreuz auf der, nach 
dem Kirchenbrand erneu-
erten Turmkuppel, aufge-
stellt.

1884
Die Dorfkapelle in Labut-

tendorf wird in neoromani-
schem Stil erbaut.

1885
Die Kinder von Siebing 

besuchen die einklassige 
Volksschule in Siebing. Zu-
vor gingen sie in Weinburg 
in die Schule.

Weinburg ist eine Orts- 
und Katastralgemeinde 
des Gerichtsbezirkes Mu-
reck, nach St. Veit einge-
pfarrt und besitzt eine ei-
gene Volksschule. Es gibt 
in Weinburg auch eine 
Postexpedition und einen 
Wundarzt. Die Gemein-
de Weinburg besitzt einen 
Grundkomplex von 58 Joch.

Gründung einer Schuh-
macherwerkstätte in Lipsch 
im ehemaligen Haus Nr. 3.

Johann Kurzmann führt 
die Neuvergoldung des 
Hochaltares in der Pfarr-
kirche St. Veit am Vogau 
aus.

1888
Gründung der Freiwilli-

gen Feuerwehr St. Nikolai 
ob Draßling durch den Kauf-
mann August Haas.

Pflanzung der Kaisereiche 
anlässlich des 40-jährigen 
Regierungsjubiläums von 
Kaiser Franz Josef.

Feierliche Grundsteinle-
gung für das neue Schulhaus 
in Weinburg am Saßbach.

1889
Das neue Schulhaus in 

Weinburg am Saßbach wird 
feierlich seiner Bestim-
mung übergeben.

Gründung des Postamtes 
in St. Veit am Vogau im 
ehemaligen Haus Nr. 47.

1891
Gründung der Kloster-

schule in St. Veit am Vo-
gau, die die Mädchen des 
Schulsprengels besuchen 
mussten und von den Gra-
zer Schulschwestern ge-
führt wurde. 

1890
Erster Arzt in St. Nikolai 

war Dr. Karl Schwagula.
Gründung einer Ge-

mischtwarenhandlung in 
Lipsch im ehemaligen Haus 
Nr. 8 (Mayer).

1893
Umfassende Innenreno-

vierung der Schloßkirche 
Weinburg am Saßbach.

Gründung des Brücken-
wirtes, eines Gasthauses 
mit angeschlossener Ge-
mischwarenhandlung in 
Lipsch an der Schwarzau.

1895
Herzog Robert von Par-

ma wurde Besitzer der 
Herrschaft Weinburg.

Große Brände in Lind.
Matthäus Mauracher aus 

Graz/Salzburg repariert die 
Orgel in der Pfarrkiche St. 
Veit am Vogau. 

1897
Gründung der Freiwilli-

gen Feuerwehr Labutten-
dorf unter Hauptmann Alois 
Krenn.

1898
Gründung einer örtlichen 

Vorschusskasse in St. Veit 
am Vogau nach dem Sys-
tem Raiffeisen.

1899
Gründung der Raiffeisen-

kasse St. Nikolai ob Draß-

ling. Erster Obmann war 
Franz Kargl.

1900
Neubau der Volksschule 

St. Nikolai ob Draßling.
Die Raiffeisenkasse in 

Weinburg wird gegrün-
det.

1902
Das sogenannte „Lielegg-

Marterl“ wird in St. Veit 
am Vogau erbaut.

1903
Renovierung des oberen 

Kreuzes in Wagendorf und 
Erhöhung des Turmes. 

1904
Die Freiwillige Feuer-

wehr Weinburg wird ge-
gründet.

1905
Gründung des Militär-

Veteranenvereines (Vorläu-
fer des ÖKB) in Weinburg 
am Saßbach.

Eisengitter und Säulen 
der Kirchplatzbegrenzung 
in St. Veit am Vogau wer-
den erneuert.

Schloß Weinburg. Holzstich von Georg Matthäus Vischer.

Eine alte Postkarte aus Sulzegg.

Pfarrkirche St. Veit am Vogau nach dem Brand 1880.

1906
Am 02. September wur-

de von Dechant Johann 
Saurugg aus St. Veit am 
Vogau der neue Benefizi-
at Franz Medwed in der 
Schloßkirche in Weinburg 
installiert.

Volksmission in St. Veit 
am Vogau.

1908
Kaiserfeier in Wagendorf 

mit Pflanzung einer Eiche.

1909
Das Tragen einer Uniform, 

bestehend aus dunkler Blu-
se und Hut mit Federbusch 
wird dem ÖKB Weinburg am 
Saßbach genehmigt.

Ernst Jager gründet mit 10 
jungen Burschen eine Strei-
chergruppe und legte damit 
den Grundstein für den Mu-
sikverein Saßtal-Siebing.

1910
Höchste Bevölkerungszahl 

in der Geschichte von St. Ni-
kolai ob Draßling (1302).

Die Führung des Reichs-
adlers in der Vereinsfahne 
und des Namenszuges in 
der Fahnenspitze wurde 
dem Militär-Veteranenver-
ein Weinburg am Saßbach 
bewilligt. 

Sebastian Konrad aus 
Gnas repariert die Orgel in 
der Pfarrkiche St. Veit am 
Vogau.

1911
Der Musikverein Saßtal-

Siebing erhält die erste 
Uniform.

Die Außenrenovierung 
der Pfarrkirche St. Veit am 
Vogau wird vollendet.

1913
Fahnenweihe des Mili-

tär-Veteranenvereines St. 
Veit am Vogau.

1914
Felix Barazutti beginnt 

auf Betreiben des Herrn 
Dechant Saurug mit der 
Ausmalung der Pfarrkirche 
St. Veit am Vogau. Zuerst 
entstehen die Fresken im 
Presbyterium.

1915
Die Schule wird vorüberge-

hend wegen Einquartierung 
der Russen geschlossen.

Der Militär-Veteranen-
verein Weinburg am Saß-
bach wird in einen Krieger-
verein umgewandelt.

1917
Am 10. Oktober wurden 

die Glocken der Schloßkir-
che Weinburg am Saßbach 
abmontiert, um für Kriegs-
zwecke eingeschmolzen zu 
werden.

Für die Rüstungsindus-
trie des Ersten Weltkrieges 
werden drei Glocken der 
Pfarrkirche St. Veit am Vo-
gau abgenommen, nur jene 
von 1729 bleibt erhalten. 
Felix Barazutti führt die 
Deckenmalerei im Lang-
haus weiter.

Kaiserfeier im Jahr 1908 in Wagendorf.
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Rosegger 
Sonderausstellung

im Museum für Geschichte von 
09.02.2018 bis 06.01.2019

Bis heute wird Peter Ro-
segger von vielen Men-
schen als Vermittler der 

regionalen Geschichte und Zeu-
ge des einfachen bäuerlichen 
Lebens geschätzt. Sein Leben 
und seine Literatur lassen sich 
jedoch nicht trennen von den 
überregionalen, europäischen 
und globalen Entwicklungen 
der Zeit von der Mitte des 19. 
Jahrhunderts bis zum Ersten 
Weltkrieg. Diese Phase war 
geprägt von radikalen Verände-
rungen, welche die Geschichtswissenschaft als „Erste Globali-
sierung“ zusammenfasst.

Diese Schau stellt eine der bekanntesten steirischen Persön-
lichkeiten neu vor: als Bergbauernkind und Autor, zwischen 
Waldheimat und Europa, geprägt durch Patriotismus, Monar-
chie und Nationalismus, aufgeschlossen gegenüber reformato-
rischen Bewegungen, als Kommentator und Mahner in gesell-
schaftlichen und sozialen Fragen

Alle Information können unter http://peter-rosegger.at nach-
gelesen werden.

St. Veit im Museum 
für Geschichte
Schaudepot Multimediale Sammlungen/UMJ

Das Schaudepot des 
Museums für Geschich-
te zeigt die Vielfalt der 
K u l t u r h i s t o r i s c h e n 
Sammlung und der Mul-
timedialen Sammlun-
gen.

Schaudepots sind Schau-
fenster in das Herz eines 
Museums. Ihre alleinige 

Aufgabe ist es, Sammlungen 
vorzustellen. Im Schaudepot 
des Museums für Geschich-
te haben Sie Gelegenheit, die 
Fülle der Kulturhistorischen 

Sammlung und der Multime-
dialen Sammlungen als dichte 
Objektcollage zu erkunden. 
Die Gestaltung des Grazer 
Architekturbüros INNOCAD 
zeigt die Objekte in einer ro-
hen, industriell anmutenden 
Atmosphäre. 

Der erste Teil des Schau-
depots zeigt rund 2000 physi-
sche Objekte aus der Kultur-
historischen Sammlung. 
Sie wurde im 19. Jahrhundert 
mit dem Ziel gegründet, die 
„Kulturepochen des Landes 
Steiermark von der frühen 
Zeit des Mittelalters bis zur 
Gegenwart“ zu dokumentie-
ren. Insgesamt umfasst die 
Kulturhistorische Sammlung 
gut 35.000 Musikinstrumente, 
Möbel, wissenschaftliche und 
technische Geräte, Damen-, 
Herren und Kindermoden, 
Monstranzen und Rosenkrän-

ze, Orden und Medaillen, 
Musterbücher und Teppiche, 
Kacheln und Büsten, Schlös-
ser, Leuchter und Grabkreu-
ze, Trinkgefäße und Vasen. 
Die Anordnung der Objekte 
orientiert sich an deren Funk-
tionen und ist in neun Berei-
che gegliedert.

Der zweite Teil ist den 
Multimedialen Sammlun-
gen bzw. den Medien Foto, 
Film und Ton gewidmet. 
Mit mehr als 2,5 Millionen 
Objekten zählen die Multi-
medialen Sammlungen des 

Tonaufnahmen des Geläutes der Pfarr- und Wallfahrts-
kirche St. Veit am Vogau aus 1967 sind zu hören.

Universalmuseums Joanne-
um zu den bedeutendsten fo-
tografischen und audiovisuel-
len Sammlungen Österreichs. 
Das Schaudepot gibt Einblick 
in die Sammlungsbestände, 
lässt hinter die Kulissen der 
Sammlungsarbeit blicken und 
erzählt von der wechselhaften 
Geschichte der Multimedialen 
Sammlungen seit 1958. Die 
Anordnung der Objekte im 
Schaudepot gliedert sich in 
die Bereiche „(Historische Ge-
räte)“, „Foto(grafie)“, „Film & 
Video“ sowie „Ton“.

Bezug zur Marktge-
meinde St. Veit in der 
Südsteiermark

In der Dauerausstellung 
Schaudepot Multimediale 
Sammlungen werden auch 
fotografische und audiovisu-
elle Dokumente aus unserer 
Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark, wie eine 
der ältesten bekannten Fo-
tografien aus Weinburg, ein 
Filmausschnitt von der 800 
Jahrfeier von St. Veit am Vo-
gau (1963) sowie eine Tonauf-
nahme des Geläutes unserer 
Pfarr- und Wallfahrtskirche 
aus 1967, präsentiert.

Fo
to

: J
.J

. K
uc

ek

Fo
to

: J
.J

. K
uc

ek

Wohnen, wo andere 
Urlaub machen
Im Zentrum von St. Veit in der Südsteiermark, nur 
8 km südöstlich von Leibnitz, entsteht im 2. Bauab-
schnitt ein Wohnprojekt der GWS mit insgesamt 12 
geförderten Mietwohnungen mit Kaufoption – be-
zugsfertig bereits im heurigen Jahr.

Mitten im Grünen 
und dennoch bes-
tens versorgt – mit 

dieser Kombination punktet 
St. Veit nicht nur bei jungen 
Familien. Neben zahlreichen 
Geschäften für den täglichen 
Einkauf verfügt der Ort über 
einen Kindergarten und eine 
Volksschule mit Nachmittags-
betreuung. Mit ihrem neuen 
Wohnprojekt am Felix Bara-
zutti Weg berücksichtigt die 
GWS zudem die Ansprüche 

von Jungfamilien durch groß-
zügige Wohnungszuschnitte, 
teils mit Eigengärten sowie 
einem bestens ausgestatteten 
Spielplatz.

Wohnungen für jeden 
Anspruch

Egal, ob Single oder Fami-
lie mit mehreren Kindern, ob 
Gartenliebhaber oder Son-
nenanbeter, Wohnungsgrößen 
von 48 bis 90 m², mit sonnigen 
Eigengärten oder geräumi-

gen Terrassen, werden jedem 
Anspruch gerecht. Die ideale 
Verkehrsanbindung an die 
A9 und den Leibnitzer Bahn-
hof macht St. Veit leicht und 
schnell erreichbar und damit 
auch für Menschen, die dem 
Stadtleben entfliehen wollen, 
zu einem attraktiven Wohn-
ort.

Angenehmes Wohnklima
Die Ziegelmassivbauweise 

im Niedrigenergiestandard, 
eine Pelletsheizung und die 
solarunterstützte Warmwas-
seraufbereitung sowie das 
geschlossene Stiegenhaus sor-
gen für ein behagliches Wohn-
klima zu jeder Jahreszeit.

Von der Miete zum 
Eigentum

Die Mietwohnungen werden 
vom Land Steiermark geför-
dert und sind auch wohnun-
terstützungsfähig. Durch die 
Kaufoption besteht die Mög-
lichkeit, die Wohnungen nach 

10 Jahren zu erwerben und so 
sein Wohnungseigentum zu 
schaffen.

GWS – Garant für an-
spruchsvolles, leistbares 
Wohnen

Die GWS und ihre 100%ige 

Tochter GWS Bau sind in 
annähernd jedem Bezirk in 
Graz und vielen steirischen 
Gemeinden mit Bauprojek-
ten vertreten. Der Schwer-
punkt liegt dabei auf kleine-
ren Wohnanlagen mit bis zu 
40 oder 50 Wohneinheiten. 

Die GWS steht für neuen, an-
spruchsvollen und dennoch 
leistbaren Wohnraum. Alleine 
in den letzten 25 Jahren wur-
den über 6.500 Wohneinhei-
ten fertiggestellt.

Bestnoten im Bereich Bau 
und Hausverwaltung

Für die Kunden der GWS 
ist ihr Engagement und ihre 
Erfahrung in allen Bereichen 
spürbar – von Zukunftsprojek-
ten und Innovationen im Bau 
bis zur Qualität in der Haus-
verwaltung. Davon zeugt auch 
die Auszeichnung „Austria 

Gütezeichen für Hausverwal-
tungen“. Und nicht umsonst 
hat die GWS in der aktuellen 
Kundenbefragung Traumno-
ten von 1,4 für den Baubereich 
und 1,6 für das Objektma-
nagement bekommen. Bau-
projekte und Dienstleistungen 
im Bereich der Hausverwal-
tung werden laufend an die 
Bedürfnisse der Kunden an-
gepasst und optimiert. Neben 
Modernität und Professionali-
tät sind Sicherheit und vor al-
len Dingen preiswertes Woh-
nen Markenzeichen der GWS.

Der erste Bauabschnitt nach der Fertigstellung. Bei Interesse richten Sie Ihre Anfragen an:
Frau Sonja Wendl
GWS Gemeinnützige Alpenländische Gesellschaft für Woh-
nungsbau und Siedlungswesen m.b.H., Plüddemanngasse 
107, 8042 Graz

Tel.: 0316/8054-218
Fax: 0316/81 16 09
E-Mail: wohnungsverkauf@gws-wohnen.at
Alle Informationen zum Bauprojekt finden Sie auch unter
http://www.gws-wohnen.at
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Lieferbeton G.m.b.H. & Co KG
Werkstraße 16 Tel.: 03453/ 2221
8423 St. Veit am Vogau e-Mail: office@sued-beton.at

Vor jedem Verkauf ei-
nes Grundstückes ist 
es ratsam, sich über 

die steuerlichen Folgen des 
Verkaufes zu informieren. 

Die seit 01.04.2012 gelten-
den Bestimmungen über die 
Versteuerung von Verkaufs-
erlösen im Zusammenhang 
mit Grundstücksverkäufen 
sind noch nicht vollständig 
bei jedem Verkäufer ange-
kommen. 

Für die Berechnung der 
Steuer sind zwei Stichtage 
maßgeblich:

a)	 wurde das Grund-
stück vor dem 01.04.2002 
oder nach dem 01.04.2002 
zuletzt entgeltlich erworben?

b)	 wurde das Kauf-
grundstück seit dem 
01.01.1988 umgewidmet, 
zum Beispiel von Freiland in 
Bauland?

Bei allen Grundstücken, 
welche vor dem 01.04.2002 
zuletzt entgeltlich erworben 

Recht interessant

von Notar Dr. Josef Altenburger 
aus St. Nikolai ob Draßling

Dr. Josef Altenburger 
öffentlicher Notar

Karl Morre-Gasse 12, 8430 Leibnitz
Tel. 03452/83100, Fax: 03452/83100-14

e-mail: notar@altenburger.at

Die Immobilienertragsteuer

Garten-Tipp

Zutaten für 4 Personen:
•	 25 dag Sterzmehl (Mais-

gries)
•	 600 ml Wasser
•	 250 ml Milch
•	 1 TL Kräutersalz
•	 2 Eier
•	 3 EL Sauerrahm
•	 5 dag geriebener Käse
•	 1 Handvoll gehackte Kräu-

ter der Saison (Petersi-
lie, Basilikum, Kresse, 
Schnittlauch, Kerbel,…)

•	 etwas Zitronenpfeffer
•	 etwas Butter zum Anbra-

ten

Zubereitung:
Wasser, Milch und Kräuter-

salz aufkochen und den Sterz 
einrieseln lassen. Mit dem 
Schneebesen ein paar Minu-
ten einrühren und dann vom 
Herd nehmen. Zugedeckt 10 
Minuten dampfen lassen. 

Zum abgekühlten Sterz die 

Eier, den Sauerrahm, den 
Käse, die Kräuter und den 
Zitronenpfeffer unterrühren. 
Anschließend runde Laibchen 
formen - ca. 12 - 14 Stück – je 
nach Größe.

In einer Pfanne etwas But-
ter erhitzen und die Laibchen 
langsam, beidseitig goldbraun 
braten.

Sauerrahm-Dip: 1 Becher  
Sauerrahm, Schnittlauch 
nach Belieben, Salz, Pfeffer

Alle Zutaten vermengen und 
zu den Laibchen servieren.

Serviertipp: Ich esse zu 
den Sterz-Kräuterlaibchen am 
liebsten einen Vogerlsalat mit 
echtem Steirischen Kürbis-
kernöl. 

Gutes Gelingen wünscht 
Euch Eure Kräuter Lisi

Sterz-Kräuter Laibchen 
mit Sauerrahm-Dip

Aufzeichnung für Guten Morgen Österreich 
mit Erich Fuchs im Landhaus Kainz

Von Groß bis Klein…

…ALLE SEHR FEIN ge-
macht haben sich diese 
Damen in ihren in liebe-
voller Handarbeit gefer-
tigten Einzelstücken.

Unter der Leitung und 
dem strengen Auge 
der pensionierten 

Herrenkleidermacherin Resi 
Stradner (Neudorf) fand an 10 
Herbstabenden im Rüsthaus 
Hütt ein Nähkurs statt, wo 
diese kleinen Kunstwerke ge-
meinsam mit viel Geduld und 
Hilfe von der Kursleiterin von 

den Damen gefertigt wurden.
Natürlich kam der Spaß 

dabei auch nicht zu kurz und 
die eine oder andere selbst-
gemachte Köstlichkeit der 
teilnehmenden Damen wurde 
an diesen Abenden auch ver-
speist.

Zum Abschluss des erfolg-
reichen Kurses haben die Teil-

nehmerinnen der Kursleiterin 
noch ein kleines Dankeschön-
geschenk überreicht und die 
gelungenen Werke gemein-
sam gebührend gefeiert, somit 
ist das Rüsthaus Hütt wieder 
einmal zu einem richtigen 
„Ort der Begegnung für 4 Ge-
nerationen“ und auch zur „Bil-
dungsstätte“ geworden.

Die fleißigen Damen mit ihren eigenen Werken. vlnr. Jennifer Ferk, Angela Scheer, 
Christine Geberle, Elisabeth Treichler, Resi Stradner, Familie Feldbacher: Verena, 
Heidi, Marina, Anna-Maria, Johannes und vorne „Mausi“ Christina
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Gewinnes, das heißt, Kauf-
preis des Grundstückes ab-
züglich der seinerzeit ange-
fallenen Aufwendungen (z.B. 
seinerzeitiger Kaufpreis, 
Grunderwerbsteuer, Eintra-
gungsgebühren, Vertragser-
richtungskosten) versteuert. 

Es gibt für den Verkauf 
des eigenen Hauptwohnsit-
zes und von selbst errichte-
ten Gebäuden Befreiungsbe-
stimmungen. 

Darüber hinaus ist der 
Verkauf von Waldgrundstü-
cken und Weingartengrund-
stücken etwas komplizierter 
geregelt. Dies gilt auch für 
betrieblich genutzte Grund-
stücke. 

Vor dem Verkauf eines 
Grundstückes zahlt es sich 
aus, Rat beim Fachmann 
einzuholen. 

Sehr gerne stehen wir Ih-
nen für ein kostenloses Erst-
gespräch zur Verfügung. 

wurden, spricht man von steu-
erlichem Altvermögen.

Jene Grundstücke, welche 
zuletzt nach dem 01.04.2002 
entgeltlich erworben wurden, 
stellen steuerliches Neuver-
mögen dar. 

Für steuerliches Altvermö-
gen gelten die pauschalierten 
Steuersätze von 4,2 % bzw. 
18 % vom Verkaufserlös. 

4,2 % werden verrechnet, 
wenn das verkaufte Grund-
stück seit dem 01.01.1988 
nicht umgewidmet wurde 
oder das Grundstück vor dem 
01.04.2002 bereits gewidmet 
gekauft wurde. 

18 % werden verrechnet, 
wenn das verkaufte Grund-
stück seit dem 01.01.1988 
umgewidmet wurde (Acker in 
Bauland) und das Grundstück 
vor dem 01.04.2002 zuletzt 
entgeltlich erworben wurde. 

Bei steuerlichem Neuver-
mögen, das heißt, der Erwerb 
erfolgte nach dem 01.04.2002, 
werden 30 % des entstandenen 
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30 31InformationTipps / Kindersicherheit

10 Schritte
zum seelischen
Wohlbefinden
Tipp 9 und 10

9. Sich nicht aufgeben
Schicksalsschläge, Schock oder 

Trauer können mich an die Gren-
zen meiner Kräfte bringen und 
brauchen Zeit und Raum, um ver-
arbeitet zu werden. Wenn schein-
bar nichts mehr geht, ist es wich-
tig, mich auf eigene Stärken zu 
besinnen, auf die Dinge, die gut 
funktionieren, und dass ich mir 
bewusst mache, dass ich nicht für 
alles zuständig und verantwortlich 
bin. In solchen stürmischen Zeiten 
kann es wichtig sein, auch profes-
sionelle Hilfe (www.plattformpsy-
che.at) in Anspruch zu nehmen – 
als eine Art Rettungsring.

10. Um Hilfe fragen
Jeder Mensch durchlebt im 

Laufe seines Lebens Krisen, die 
ihn aus der Bahn werfen und 
das psychische Gleichgewicht 
ins Wanken bringen können. Mit 
vielen dieser Krisen können wir 
einfach nicht alleine zurechtkom-
men. Sich in solchen Situationen 
an andere Menschen zu wenden 
und sich selbst Hilfe zu holen, ist 
dabei kein Ausdruck von Schwä-
che – im Gegenteil: es zeigt, dass 
man den Problemen aktiv und mit 
Mut entgegentritt! Hilfe von au-
ßen ermöglicht einen neuen Blick 
auf die Situation und ist somit 
schon ein erster, wichtiger Schritt 
zur Bewältigung der Krise.

Die Kontaktdaten der psy-
chosozialen Beratungsstellen 
in der Steiermark finden Sie 
unter: www.plattformpsyche.at

Notrufnummern, die rund 
um die Uhr erreichbar sind:
•	 Polizei: Notruf 133
•	 Rettung: Notruf 144
•	 Telefonseelsorge Graz: 

Notruf 142
•	 Rat auf Draht: Notruf 147
•	 Männernotruf Steier-

mark: 0800 246 247
www.suizidpraevention-stmk.at

Kindersicher in den Frühling
So einfach vermeiden Sie schwere und „unnötige“ Kinderunfälle

Im Frühling blühen wir alle wieder so richtig auf. 
Das Fahrrad wird aus dem Keller geholt, Spiel-
platzbesuche stehen hoch im Kurs und die Tempe-
raturen laden dazu ein, die Fenster zu öffnen. All 
das birgt leider auch ernstzunehmende Gefahren 
für Kinder – die Eltern jedoch einfach entschärfen 
können.

Der an der Grazer Uni-
versitätsklinik für 
Kinder- und 

Jugendchirur-
gie angesie-
delte Verein 
G R O S S E 
S C H Ü T -
Z E N 
KLEINE, 
der auch 
das Pro-
jekt „Kin-
derSicherer 
Bezirk“ koor-
diniert, hat die 
wichtigsten Kinder-
SicherheitsTIPPS für den 
Frühling:

Todesgefahr Fenstersturz
Montieren Sie versperrbare 

Griffe an Fenstern und Bal-
kontüren! Diese sind einfach 
nachzurüsten und kosten-
günstig zu erwerben.

Lassen Sie Kinder beim Lüf-
ten oder Fensterputzen nie 
aus den Augen!

Stellen Sie Sessel, Tische, 
Betten, Spieltruhen etc. mög-
lichst nicht direkt unters 
Fenster – Kinder könnten sie 
als „Aufstiegshilfen“ benut-
zen!

Radfahren, Inline Skaten 
& Co: Wer Köpfchen hat, 
der schützt es!

Ein gut sitzender Radfahr-
helm kann bis zu 85 % der 
Kopfverletzungen verhindern! 
Deshalb gilt beim Radfahren, 
aber auch beim Skaten, Scoo-
ter fahren & Co.: Immer und 
in jedem Alter den passenden 

Helm tragen! Beim Skaten au-
ßerdem an Handgelenks-, 

Knie- und Ellbogen-
schützer denken!

Radfahren 
ist eine sehr 
k o m p l e x e 
Tät igkeit 
(gleichzei-
tig treten, 
l e n k e n , 
H a n d z e i -

chen geben 
und auf den 

Verkehr ach-
ten). Deshalb 

sollten Sie mit ih-
rem Kind immer wieder 

üben, üben, üben.
Im Frühjahr empfiehlt es 

sich, das Fahrrad einem Si-
cherheitscheck zu unterzie-
hen.

Spielgeräte: Besondere 
Vorsicht beim Trampolin-
springen

Machen Sie bei Spielplatz-
geräten immer wie-
der einen kurzen 
Check: Ste-
hen Schrau-
ben oder 
H o l z -
s p ä n e 
hervor? 
S i n d 
Bretter 
morsch? 
Ist das 
Gerät gut 
im Boden 
verankert?

Am Spielplatz 
sollten Kinder unbe-
dingt den Helm abnehmen 

und Kleidung ohne Kordeln 
oder Schnüre tragen: Wenn 
sie damit an einem Gerät hän-
genbleiben, kann Strangulati-
onsgefahr bestehen!

Besonders viele Unfälle pas-
sieren am Trampolin. Montie-
ren Sie ein Sicherheitsnetz! 
Weitere Empfehlung der Si-
cherheitsexperten: Es sollten 
nicht mehrere Kinder gleich-
zeitig springen.

Noch mehr wertvolle Infos 
rund um das Thema Kinder-
sicherheit und Unfallvermei-
dung finden Sie auf www.
grosse-schuetzen-kleine.at 
und auf www.facebook.com/
grosseschuetzenkleine!

Das Langzeitprojekt „Kin-
derSicherer Bezirk“ des Ver-
eins GROSSE SCHÜTZEN 
KLEINE ist darauf ausge-
richtet, in partnerschaftlicher 
Kooperation mit allen Verant-
wortungsträgern im Bezirk, 
den Gemeinden und der Be-
völkerung, die Zahl der Kin-
derunfälle zu reduzieren. Um 
dieses Ziel zu erreichen, wer-
den verschiedenste Projekte 
und Initiativen zum Thema 
Kindersicherheit und Unfall-
verhütung in Zusammenar-

beit mit dem Len-
kungsausschuss 

e n t w i c k e l t 
und umge-

setzt. Un-
terstützt 
wird das 
Pro jekt 
v o m 
L a n d 
S t e i e r -
mark und 

vom Sozi-
alhilfever-

band.
Mehr Info: 

www.grosse-schuet-
zen-kleine.at/kisibezirk.

Der nächste Urlaub 
kommt bestimmt
Eine Botschaft von Ihrer Botschaft ...
Sie planen einen aufregenden Urlaub, eine indivi-
duelle Reise oder einfach nur einen Auslandsauf-
enthalt? Doch wer weiß im Notfall, wo Sie sind? 
Wie kann Ihre Botschaft Sie im Fall des Falles er-
reichen? Jetzt registrieren und im Fall des Falles 
zusätzliche Sicherheit genießen!

Die Reiseregistrierung des Außenministeriums bietet Ihnen im 
Krisenfall zusätzliche Sicherheit.

Egal, ob per SMS oder E-Mail. Einfach vor Reisebeginn on-
line registrieren und das Außenministerium reicht Ihnen im Fall des 
Falles eine helfende Hand. Das Formular für die Reiseregistrierung 
des Außenministeriums – damit Sie sich auf der ganzen Welt wie zu 
Hause fühlen können – finden Sie unter: www.reiseregistrierung.at. 
Einfach ausfüllen, registrieren und im Fall des Falles zusätzliche Si-
cherheit genießen!

Reisehinweise
Informieren Sie sich vor und während Ihrer Reise über die Sicher-

heitslage in Ihrem Reiseland unter www.reiseinformation.at.

Auslandsservice-App
Mit der Auslandsservice-App sind die Adressen und Telefonnum-

mern aller österreichischen Botschaften und Konsulate weltweit 
ganz leicht abrufbar. Per Fingertipp erhalten Sie die schnellste Route 
von Ihrem Standort zur nächstgelegenen Vertretungsbehörde. Jetzt 
herunterladen unter www.auslandsservice.at.

Quelle: http://www.reiseregistrierung.at

Statistik Austria 
kündigt SILC-
Erhebung an

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag 
hochwertige Statistiken und Analysen, die ein um-
fassendes, objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wichtig, 
dass verlässliche und aktuelle Informationen über 
die Lebensbedingungen der Menschen in Öster-
reich zur Verfügung stehen.

Im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Arbeit, 
Soziales und Konsumen-

tenschutz wird derzeit die Er-
hebung SILC (Statistics on In-
come and Living Conditions/
Statistiken über Einkommen 
und Lebensbedingungen) 
durchgeführt. Diese Statistik 
ist die Basis für viele sozial-
politische Entscheidungen. 
Rechtsgrundlage der Erhe-
bung ist die nationale Ein-

kommens- und Lebensbedin-
gungen-Statistik-Verordnung 
des Bundesministeriums für 
Arbeit, Soziales und Konsu-
mentenschutz (ELStV, BGBl. 
II Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufalls-
prinzip werden aus dem Zen-
tralen Melderegister jedes 
Jahr Haushalte in ganz Öster-
reich für die Befragung ausge-
wählt. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei sein! 

Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankün-
digungsbrief informiert und 
eine von Statistik Austria be-
auftragte Erhebungsperson 
wird von März bis Juli 2018 
mit den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin 
für die Befragung zu verein-
baren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. 
Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfol-
genden Jahren befragt, um 
auch Veränderungen in den 
Lebensbedingungen zu erfas-
sen. Haushalte, die schon ein-
mal für SILC befragt wurden, 
können in den Folgejahren 
auch telefonisch Auskunft ge-
ben. 

Inhalte der Befragung sind 
u.a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsleben, 
Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen. 
Für die Aussagekraft der mit 
großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Be-
deutung, dass sich alle Per-

sonen eines Haushalts ab 16 
Jahren an der Erhebung be-
teiligen. Als Dankeschön er-
halten die befragten Haushal-
te einen Einkaufsgutschein 
über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den 
in der Befragung gewonne-
nen Daten erstellt wird, ist 
ein repräsentatives Abbild 
der Bevölkerung. Eine be-
fragte Person steht darin für 
Tausend andere Personen in 
einer ähnlichen Lebenssitua-
tion. Die persönlichen Anga-
ben unterliegen der absoluten 
statistischen Geheimhaltung 
und dem Datenschutz gemäß 
dem Bundesstatistikgesetz 
2000 §§17-18. Statistik Aus-
tria garantiert, dass die erho-
benen Daten nur für statisti-
sche Zwecke verwendet und 
persönliche Daten an keine 
andere Stelle weitergegeben 
werden. 

Im Voraus herzlichen Dank 
für Ihre Mitarbeit! Weitere In-
formationen zu SILC erhalten 
Sie unter: www.statistik.at/
silcinfo 
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Weitere Neuanschaffungen auf http://st-veit-suedsteiermark.bvoe.at

Hasta la vista, Baby
von Wolfgang Pollanz

Der junge Steirer Arno Weissenegger 
macht sich auf den Weg nach L.A., wo 
sein Traum von einer Bodybuilderkarri-
ere endgültig zerplatzt. Das Geld ist im-
mer knapp, neue Idee: Privatdetektiv. 
Nach mageren Monaten verdichten sich 
plötzlich die Ereignisse: Er wird in einen 
Drogenschmuggel verwickelt und will den 
Stoff irgendwie zu Geld machen.

Kleine Fluchten: Geschichten 
vom Hoffen und Wünschen
von Jojo Moyes

Kleine Fluchten brauchen wir alle. Momen-
te, die den Alltag in Frage stellen und uns 
einen neuen Blick auf unser Leben ermög-
lichen. In diesen neun Geschichten sind es 
vermeintlich kleine Ereignisse, ein gefunde-
nes Handy, eine vertauschte Sporttasche, ein 
missglücktes romantisches Wochenende...

Die sieben Schwestern
von Lucinda Riley

„Atlantis“ ist der Name des herrschaftlichen 
Anwesens am Genfer See, in dem Maia 
d’Aplièse und ihre Schwestern aufgewach-
sen sind. Sie alle wurden von ihrem gelieb-
ten Vater adoptiert, als sie noch sehr klein 
waren, und kennen ihre wahren Wurzeln 
nicht. Als er überraschend stirbt, hinter-
lässt er jeder seiner Töchter einen Hinweis 
auf ihre Vergangenheit.

Helene geht baden
von Isabella Archan

Helene ist jung, Helene ist blond, Helene 
liebt baden. Jeden Abend entspannt sie sich 
im schaumigen Wasser. Danach kuschelt 
sie sich auf die Couch ihrer kleinen Single-
wohnung. Fritz ist alt, Fritz ist verwitwet, 
Fritz ist einsam. Abends sitzt er mit seinem 
Fernglas am Fenster und beobachtet seine 
Nachbarn. Die Greise im Altenheim, den Di-
cken auf seinem Trimm-Rad. Und Helene. 
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Neu im Regal der Öffentlichen Bibliothek & Spielothek St. Veit in der Südsteiermark

http://st-veit-suedsteiermark.bvoe.at
Schulstraße 11 - St. Veit am Vogau 
8423 St. Veit in der Südsteiermark

Bitte Picknickdecke 
mitbringen!

Lese
pick
nick

im Park
zum

2. steirischen
Vorlesetag am 

9. Juni
16:00 Uhr - Park 

St. Veit am Vogau

Bei der Veranstaltung wird keine 
Aufsichtspflicht für Kinder übernommen.

Für Verköstigung
wird gesorgt.

Bei Regen findet die Veranstaltung
in der Bibliothek statt.

20
18

Schon 
Frühlingsgefühle?
Jetzt „Blind Date mit deinem Buch“ in der 
Öffentlichen Bibliothek & Spielothek 
St. Veit in der Südsteiermark

Der Frühling steht ganz im Zeichen der Gefühle 
und oft entscheidet man sich an Hand des Buch-
covers und des Klappentextes für ein Buch. Mit 
„Blind Date mit deinem Buch“ wird dem entgegen-
gewirkt und die Buchauswahl wird zu einer richti-
gen Überraschung.

Zu einem 
„Blind Date“ 
kommen Sie 
ganz einfach: 
Aussuchen , 
A u s l e i h e n , 
Auspacken – 
Lesen.

Wir haben für 
Sie einige Bücher 
als „Überraschungs-
geschenk“ mit Zeitungs-
papier eingepackt und mit 
drei Schlagworten versehen, 
die auf den Inhalt hinweisen. 
Ganz unvoreingenommen 
können Sie sich so auf das Le-
seabenteuer einlassen. Erst 
zuhause nach dem Auspacken 
erfahren Sie, welches Buch Sie 
erwartet. Ein richtiges „Blind 
Date“ eben, man weiß vorher 
nicht, was man bekommt. 
Spannung und Vorfreude sind 

inklusive.

Wir freuen 
uns auf ihren 
Besuch in un-
serer Biblio-
thek und wün-

schen viel Spaß 
und Lesever-

gnügen mit Ihrem 
„Blind Date“.

Lesefest für die Kleinsten
Aus der Überzeugung 

heraus, dass man nie 
früh genug mit dem 

Lesen anfangen kann und 
auch, um den Eltern mit ihren 
Sprösslingen unsere Biblio-
thek vorzustellen, veranstal-
tete das Team der Öffentli-
chen Bibliothek & Spielothek 
St. Veit in der Südsteiermark 
auch dieses Jahr wieder ein 
Geburtstagslesefest für die 
2 ½ bis 3 ½-jährige Kinder.

Manuela Neumeister und 
Gerti Pichler erzählten auf 

anschauliche Weise die Ge-
schichte „Ich bin der König“ 
von Leo Timmers. Die Kleinen 
lauschten gespannt der Ge-
schichte, wie die Schildkröte 
zur Krone kam.

Anschließend gab es eine 
Stärkung und es konnten 
Bücher und Spiele nach Lust 
und Laune angeschaut und 
ausprobiert werden. Es wur-
de auch fleißig ausgeborgt. 
Vor dem Nachhausegehen gab 
es noch ein Geschenksackerl 
mit Informationsmaterial für 

die Eltern und ein Buch für die Kinder. Wir 
freuen uns jedes Jahr, wenn sich die Eltern 
die Zeit nehmen, um uns in der Bibliothek zu 
besuchen.

Eltern und Kinder machten es sich gemütlich und erkunden 
die Öffentliche Bibliothek & Spielothek St. Veit am Vogau.

Öffnungszeiten
Öffentliche Bibliothek & Spielothek 
St. Veit in der Südsteiermark

Sonntag: 10.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 16.00 - 17.30 Uhr 
    Sommerferien: 18.00 - 19.30 Uhr
Freitag: 18.00 - 19.30 Uhr
Auch während der Ferienzeiten! An gesetzli-
chen Feiertagen haben wir geschlossen!
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Auch in der 
kalten Jahreszeit 

ist was los

Der Advent ist eine sehr 
aufregende, aber auch 
geheimnisvolle Zeit im 

Kindergarten. Die Kinder be-
reiten sich auf Weihnachten 
vor: Es werden die Tage am 
Adventkalender gezählt, Kek-
se gebacken, die Räume weih-
nachtlich geschmückt, Lieder, 
Gedichte und kleine Krippen-
spiele gelernt – und auch der 
Nikolaus schaut vorbei. Die 
Vorfreude ist groß und alle ge-
nießen die Weihnachtsferien.

Kommt endlich der große 
Schnee, dann hält uns nichts 

mehr im Haus. Spiele im Frei-
en sind beliebt und auch für 
eine gesunde Entwicklung un-
serer Kinder sehr wichtig.

Die Faschingszeit verführt 
uns zu lustigen Streichen, zu 
außergewöhnlichen Gerichten 
und süßen Krapfen und zum 
Verkleiden. Spaß zu erleben 
mit seinen Freuden beim lus-
tigen Schminken gehört dazu.

Die Fastenzeit wird am 
Aschermittwoch mit dem 
Aschenkreuz und einer selbst-
gekochten Fastensuppe be-
gonnen.

Gemeinsam mit den Eltern und Großeltern stimmten wir uns mit Liedern, Geschichten und Krippenspielen auf Weihnachten ein. (Kiga St. Nikolai ob Draßling)

Hier sind unsere fleißigen Buben beim Verzieren des Lebkuchens für 

den Adventkalender. (Kiga Weinburg am Saßbach)

Hurra, der Fasching, der ist da! Kinder lieben es, sich zu verkleiden, zu schminken, ein-

fach in eine andere Rolle zu schlüpfen, dazu bietet sich die Faschingszeit gut an. Feiern, 

tanzen und Feste feiern wird im Kindergarten St. Veit am Vogau groß geschrieben! Bgm. 

Gerhard Rohrer freute sich über den Besuch der maskierten Kinder am Faschingsdiens-

tag. (Kiga St. Veit am Vogau)

Der Nikolaus (Pfarrer Mag. Wolfgang Koschat) ist da! Zur Freude aller Kinder 

hat er für jedes Kind ein Überraschungspackerl mitgebracht. (Kiga St. Nikolai ob 

Draßling)

Schneeflöckchen, Weißröckchen, endlich hat es geschneit! Ob am Spielplatz, im 
Wald oder Spielhügel – Spiele im Schnee sind überall möglich und machen riesigen 
Spaß! (Kiga St. Nikolai ob Draßling)

Endlich Schnee, es schneit! Die Kinder 

freuten sich sehr über die ersten Schnee-

flocken. Mit Freunden im Schnee zu 

spielen macht doppelt so viel Spaß! (Kiga 

St. Veit am Vogau) Auch die Hl. Drei Könige besuchten uns im Kindergarten St. Veit am 

Vogau! Die Weihnachtsgeschichte nachzuspielen war für die Kinder 

sehr spannend. (Kiga St. Veit am Vogau)

Auch im heurigen Kindergartenjahr hat Anni Berger mit den Kindern den 

Adventkranz gebunden. Mit großer Begeisterung wurde dieser Kranz von 

den Kindern sehr kreativ geschmückt. (Kiga Weinburg am Saßbach)

Immer wieder ist die Freude groß, wenn unsere  Marianne (ehemalige Kinderbe-

treuerin) zu Besuch kommt.Sie hat mit allen Kindern Weihnachtskekse gebacken. 

(Kiga Weinburg am Saßbach)

„Erst wenn alle Räder stehen, darf ich über die Straße gehen!“

Zum Thema Straßenverkehr bekamen alle Kindergartenkinder vom 

ÖMTC- Mitarbeiter Peter sehr viele wichtige Informationen, wie man 

sich richtig am Gehsteig und beim Überqueren der Straße verhält. 

(Kiga Weinburg am Saßbach)

Sehr oft mussten wir in diesem Winter das Lied von „Frau Holle“ singen, bis 
es endlich geschneit hat. Wie jedes Jahr ist das Spielen im Schnee einfach 
herrlich! Schneemänner ließen sich heuer besonders gut bauen. Stolz waren 
die Kinder auf ihren großen Schneemann. (Kiga Weinburg am Saßbach)
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Nanu? Wer bist denn du? Schminken und verkleiden bereitet fast allen 

Kindern große Freude. (Kiga St. Nikolai ob Draßling)

Welches Kind liebt nicht die leckeren, frisch gebackenen Krapfen in der Faschings-

zeit?! Ein herzliches Danke an Gerlinde Hermann, die fleißig beim Krapfenbacken 

geholfen hat. (Kiga St. Veit am Vogau)

Den Schnee in den Kindergarten zaubern… da staunten die Kinder! Mit 
Schnee-Rasierschaum zu hantieren war für die Kindergartenkinder ein 
Spaß! (Kiga St. Veit am Vogau)

Auch der Nikolaus machte sich auf den weiten Weg nach Weinburg, um die Kindergarten-

kinder zu besuchen. (Kiga Weinburg am Saßbach)

Am 18. Dezember 2018 wurde Sonnenschein Rebekka geboren. Gleich nach den Weih-

nachtsferien machten sich alle Kindergartenkinder auf den Weg, um Rebekka und ihre 

Mama Elisabeth Wolf zu besuchen. Lorenz, der stolze Bruder, überreichte seiner Mama 

das Geschenk für Rebekka. (Kiga Weinburg am Saßbach)

Am Faschingsdienstag kam kein einziges Kindergartenkind in den Kindergarten. Stattdessen haben sich Königinnen, Polizisten, Hexen, viele Tiere und andere lustige Faschingsnarren zum Faschingstanz und Krapfenschmaus im Kindergarten getroffen. Alle hatten einen Riesen-spaß!! (Kiga Weinburg am Saßbach)
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Weihnachten in alter Zeit
Schon seit einigen Jahren bereichern Senioren aus 
St. Nikolai ob Draßling unser Schulleben, in dem 
sie einmal wöchentlich zum Lesetraining an die 
Schule kommen.

Am letzten Schultag vor 
Weihnachten berichte-
ten 4 Damen aus der 

Seniorenrunde in eindrucks-
voller Weise, wie sie Weih-
nachten als Kinder erlebten. 
Weihnachten in einer Zeit, 
die geprägt war von Armut 
und Bescheidenheit, aber 

Spaß im Schnee

Endlich hat es im Februar stark geschneit. Leider ist es 
in unserer Zeit keine Selbstverständlichkeit mehr. Aus 
diesem Grund wurde kurzfristig der Stundenplan am 

Vormittag umgestaltet und die Turnstunden nach draußen ver-
legt. Den Kindern machte es sichtlich Spaß, sich in der weißen 
Pracht zu bewegen.

auch von Dankbarkeit und 
Zufriedenheit. Für die Schü-
lerinnen und Schüler sowie 
das gesamte Lehrerteam um 
Direktorin Herta Gutmann 
ein Anlass zum Nachdenken, 
angesichts der Fülle (oder 
Leere?), von der wir stets um-
geben sind.

Kunstunterricht der 
besonderen ART
Die Schülerinnen und Schüler der Volksschule St. 
Nikolai ob Draßling dürfen sich in diesem Schul-
jahr über eine besondere Ergänzung in ihrem 
Stundenplan freuen. In zweiwöchigem Abstand 
findet hier Kunstunterricht statt.

Geleitet wird diese Ein-
heit von der südstei-
rischen Künstlerin 

Waltraud Chum-Gugatsch-
ka, die sich nicht nur durch 
Malerei, sondern auch durch 
Bildhauerei einen Namen 
gemacht hat und schon viele 
Jahre mit Kindern zusam-
men arbeitet. Frau Chum-
Gugatschka lehrt die Kinder 
verschiedenste bildnerische 
Techniken, die in aktuellen 
Themenbereichen bearbeitet 
und umgesetzt werden. Die 

Ergebnisse sind erstaunlich 
und werden in der Volks-
schule St. Nikolai ob Draß-
ling ausgestellt. 

Auch die Kinder der Nach-
mittagsbetreuung kommen 
in den Genuss dieses Ange-
bots. Ebenfalls in zweiwö-
chigem Abstand bietet Frau 
Chum-Gugatschka eine 
Kunst-Einheit an, in der die 
Kinder viel ausprobieren und 
lernen können. Und der Spaß 
kommt dabei natürlich auch 
nicht zu kurz!

Ein Herz für Tiere
Auf Anregung einiger 

Schülereltern wurden 
in der Volksschule St. 

Nikolai ob Draßling in der Vor-
weihnachtszeit Futterspenden, 
alte Bettwäsche, Handtücher, 
Spielzeug und vieles mehr 

für das Tierheim Adamhof in 
Straß gesammelt.

Die Spenden wurden von ei-
nigen Eltern und Kindern per-
sönlich zum Adamhof gebracht 
und dort mit großer Freude in 
Empfang genommen. 

eEducation- Safer Internet

Im Zuge unseres Projekts „Mobile Learning“ hatten wir ei-
nen Experten zum Thema Safer Internet an der Schule. 
In einem Workshop wurde mit den Kindern und den Leh-

rerinnen zum Thema „Sichere Internet- und Handynutzung“ 
gearbeitet. Inhalte, wie Verhalten in sozialen Netzwerken 
(Facebook, Instagram...), Cyber Mobbing, verantwortungsvol-
ler Umgang mit dem Internet, Urheberrechte im Internet und 
Selbstdarstellung in digitalen Medien, wurden kindgerecht er-
klärt und erarbeitet.
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Groß und Klein unter einem Dach 

 
An der Volksschule St. Veit am Vogau findet heuer zum vierten Mal das Projekt 

Nahtstelle Kindergarten-Volksschule statt. Die geplanten Ziele sind die 

Zusammenarbeit zwischen dem Team der Volksschule und dem Kindergarten durch 

viele gemeinsame Aktivitäten zu fördern und den zukünftigen SchulanfängerInnen 

den Umstieg vom Kindergarten auf die Schule zu erleichtern. 

 

Im Rahmen dieses Projektes werden die kommenden SchulanfängerInnen der VS St. 

Veit am Vogau auf vielfältige Art und Weise auf einen gelingenden Schulstart 

vorbereitet. Neugierde und Vorfreude auf die Schule sollen bei den angehenden 

Schulkindern geweckt werden. 

Auf die altbewährte und sehr gute Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und 

Volksschule wird aufgebaut. 

 Gegenseitige Besuche haben bereits ihre Tradition  

 Der gemeinsame Schulhof und die Mitbenützung des Turnsaales verstärken 

die partnerschaftliche Beziehung. 

 Gemeinsame Aktivitäten bei diversen Festen und Feiern werden weitergeführt.  
Folgende weitere Ziele sind geplant: 
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Christbaumschmuck 
aus Europa
Seit dem Schuljahr 2016 ist auch die Volksschule St. 
Nikolai ob Draßling mit Lehrerin Vera Pechmann 
als Ansprechpartnerin und der Direktorin Herta 
Gutmann, ein Teil von Erasmus und eTwinning.

E-Twinning ist eine 
Lerngemeinschaft und 
fördert Schulpartner-

schaften in ganz Europa durch 
den Einsatz von Informations- 
und Kommunkiationstech-
nologien. Es bietet 
eine Plattform 
an, um zu kom-
munizieren, 
kooperieren, 
P r o j e k t e 
zu entwi-
ckeln und 
sich auszu-
t a u s c h e n . 
Aus diesem 
Grund haben 
wir uns auch 
heuer wieder dazu 
entschlossen, am Projekt 
„der europäische Christbaum“ 
teilzunehmen.

Die Kinder der Volksschule 

St. Nikolai ob Draßling bas-
telten Weihnachtswichtel, 
die an 30 Schulen in Europa 
verschickt wurden. Zusätz-
lich befanden sich im Kuvert 
noch Informationen über die 

Schule und über un-
sere Region auf 

Englisch. Mit 
leuchtenden 
Augen konn-
ten unsere 
S c h ü l e -
rInnen die 
v e r s c h i e -
d e n s t e n 

Päckchen aus 
den anderen 

Ländern öffnen. 
Dieser Schmuck, der 

zuerst bestaunt wurde, 
zierte einen wunderschönen 
Christbaum im Schulein-
gangsbereich.

Die Volksschulkids 
im einheitlichen Look

Unter dem Motto Corporate Identity, also einheitliche 
Auftritte, steht die Aktion von Bürgermeister Gerhard 
Rohrer und dem Elternverein der Volksschule St. Veit 

am Vogau.
Damit die Kids zukünftig bei ihren Aktivitäten im einheit-

lichen Look auftreten können, wurde jedem Kind ein Schul-T-
shirt ,,SCHULE ZUM WACHSEN‘‘ überreicht. Große Freude 
bei den Kids. Der Elternverein bedankt sich recht herzlich.

Spendenaktion 
für das Tierheim 
Adamhof in Straß
Beim Schulforum be-

schlossen die Eltern 
der 3. Klasse, in die-

sem Schuljahr für das Tier-
heim Adamhof in Straß zu 
sammeln. Vorab machten die 
Kinder einen Lehrausgang 
zum Tierheim. Am nächsten 
Tag bekamen sie eine Spen-
denliste mit nach Hause und 
nach einer Woche hatten sie 

935,80 € gesammelt.
Am 12. Dezember durfte die 

Leiterin des Tierheimes, Frau 
Kraber, die großzügige Spende 
in der Klasse in Empfang neh-
men. Sie bedankte sich bei der 
Klassenlehrerin Heike Nage-
le, den Eltern und besonders 
bei den großartigen Schülern 
der 3.Klasse für die Spende 
und die Unterstützung.

Action mit Judo
Alle Schulstufen konnten am 30.01.2018 eine bewegte Ju-

do-Unterrichtseinheit erfahren. Mit viel Elan, Kraft und 
Konzentration erlernten die Schüler und Schülerinnen 

richtiges Abrollen, entsprechende Körperspannung, muskelauf-
bauende Übungen, Spiele und vieles mehr.

Die neuen 
Schulanfänger 
stellten sich vor

Im Rahmen der Schulein-
schreibung lud die Volks-
schule St. Veit am Vo-

gau am 24. Jänner 2018 die 
zukünftigen Schulanfänger/
innen zu einer spannenden 
Erkundungsreise durch die 
Schule ein. Die Kinder hatten 
an diesem Nachmittag die Ge-
legenheit, das Schulhaus, die 
Lehrerinnen und die anderen 
Kinder kennen zu lernen.

Beim Schneiden, Kleben, 
Zeichnen, Sprechen und Tur-
nen waren die Patenkinder 

aus der 3. Klasse ihre stän-
digen Begleiter. In einem ei-
genen Bärenpass konnten bei 
jeder Station Stempel gesam-
melt werden.

Wer am Ende der Reise ei-
nen vollen Pass vorweisen 
konnte, erhielt vom Eltern-
verein der Volksschule St. 
Veit am Vogau ein kleines 
Geschenk. Insgesamt war dies 
ein sehr gelungener, lustiger 
und spannender Schnupper-
nachmittag in der Volksschule 
St. Veit am Vogau.

In der Knobelecke 
ist was los

Im Zuge der Schulentwick-
lung haben die Lehrerin-
nen der Volksschule St. 

Veit am Vogau für ihre Schü-
ler/innen einen mathemati-
schen Schwerpunkt gewählt.

Im Vordergrund steht da-
bei ein lebensnaher Umgang 
mit mathematischen Größen, 
wie Längen, Geld, Gewich-
ten, Hohlmaßen und der Zeit. 
Dafür wurde im 1. Stock eine 
ansprechend gestaltete „Kno-
belecke“ eingerichtet.

Sie dient als Arbeitsplatz, 
zum Präsentieren der Klas-
senergebnisse und weckt be-
reits im Vorfeld die Neugierde 
der Kinder. Einmal im Monat 

werden dort für die Schüler/
innen entsprechende Aufga-
benstellungen vorbereitet. Sie 
treffen sich dann zum Schät-
zen, Messen, Wiegen, Verglei-
chen und Ordnen. Weiters 
werden Rechengeschichten 
formuliert, Thesen überprüft 
und mathematische Lösungs-
wege gesucht.

Der krönende Abschluss des 
Tages erfolgt in den Klassen, 
wenn aus abgewogenen Zuta-
ten leckere Kekse, aus selbst 
gekauften Früchten schmack-
hafte Obstsalate und aus ab-
gemessenen Papierstreifen 
farbenfrohe Lesezeichen ent-
stehen.

Narrenspektakel
Die Schulkinder mit ihren Lehrerinnen, anfangs begleitet 

vom Kindergarten und dem Kindergartenteam, zogen 
lärmend und fröhlich, verkleidet als Piraten, Hexen, Lö-

wen etc. durch den Ort. Eine Labestation, gesponsert von den 
Gastwirten Draxler, Kaiser und Feldbacher erwartete alle Nar-
ren vor der Kirche.

Ein „Zuckerlregen“, gespendet von der Raika St. Veit am 
Vogau und durchgeführt von Bürgermeister Gerhard Rohrer, 
überraschte die Kinder vor dem Gemeindeamt. Vielen Dank an 
alle mitwirkenden und unterstützenden Kräfte!
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Miteinander fürs Leben Lernen
in der Volksschule Weinburg am Saßbach

Das Jahr 2017 ging für die Kinder, Eltern und Leh-
rerinnen der Volksschule Weinburg am Saßbach 
sehr ereignisreich, aufregend und spannend zu 
Ende.

Diakon Johann Pock war 
so nett und besuchte 
uns am 6. Dezember. 

Er zog vor den Kindern das 
Gewand des Heiligen Niko-
laus an, um ihnen anschlie-
ßend die Geschichte des Ni-
kolaus näher zu bringen. Im 
Anschluss segnete er unsere 
Adventkränze und wir san-
gen gemeinsam ein Lied. Zum 
Schluss bekamen die Kinder 
ein kleines Sackerl vom Niko-
laus überreicht.

Wie jedes Jahr fand auch 
heuer wieder die traditionelle 
Adventfeier der Volksschule 
Weinburg am 16. Dezember 
statt. Im Vorhinein probten 
die Kinder fleißig mit ihren 
Lehrerinnen und auch mit 
ihren Eltern. Der Elternver-
ein schmückte den Kultur-
saal dankenswerter Weise 
mit weihnachtlicher Dekora-
tion. Die Eltern verwöhnten 
alle Besucher der Advent-
feier mit köstlichen Speisen, 
Mehlspeisen und Getränken. 
Somit konnte einem gelunge-
nen Nachmittag nichts mehr 
im Wege stehen. Die Kinder 
waren vor der Feier sehr auf-
geregt, doch auf der Bühne 
verflog dann die letzte Ner-
vosität. Mit Weihnachtslie-
dern, Weihnachtsgedichten 
und einem weihnachtlichen 
Theaterstück wurde die Be-
völkerung auf die Adventzeit 
besinnlich eingestimmt. Die 
Kinder durften auch mit ihren 
Instrumenten verschiedene 
Stücke vorspielen.

Am 19. Dezember wurde die 
2. Klasse zur Beichte mit Ma-
ria Tschiggerl und mit Mag. 
Robert Strohmaier eingela-
den. Im Anschluss fand der 
Weihnachtsgottesdienst 
für die gesamte Schule in der 
Schlosskirche statt. 

Am Freitag vor den Weih-
nachtsferien gestalteten wir 
eine kleine interne Weih-
nachtsfeier. Die gesamte 

Schule sammelte sich um die 
Adventkränze und wir sangen 
ein paar Weihnachtslieder, 
öffneten die letzten Fenster 
am Adventkalender, zündeten 
die Kerzen am Adventkranz 
an und tauschten unsere 
Wichtel-Briefe bzw. Wichtel-
Karten aus. Jedes Kind bekam 
etwas nett Geschriebenes von 
seinem Wichtel. Im Anschluss 
aßen wir die mitgebrachten 
Kekse und die Kinder konnten 
verschiedene Brett- oder Kar-
tenspiele mit ihren Freunden 
ausprobieren. Die Spiele wur-
den von den Kindern von zu 
Hause mitgebracht. 

Im heurigen Schuljahr un-
terstützen uns wieder „Le-

seomas“ und „Leseopas“. Sie 
kommen zu uns in die Schule 
und in Kleingruppen dürfen 
die Kinder den Großeltern 
etwas vorlesen. Wir schätzen 
den Wert des Austausches 
zwischen den Generationen 
sehr. Großeltern, Kinder und 
Lehrerinnen freuen sich jedes 
Mal auf diese Lesestunden. 
Begeistert lesen die Kinder 
den Leseomas und Leseopas 
vor. Die Großeltern genießen 
die Zeit mit den Schulkindern. 

Am 17.01.2018 besuchte die 
2. Klasse die Neue Mittel-
schule Mureck. Dort konn-
ten sich Kinder und Eltern ein 
Bild von ihrer vielleicht zu-
künftigen Schule machen. In-
zwischen bekam die 1. Klasse 
Besuch von Rebekka. Rebek-
ka ist 1 Monat alt und ist die 
Schwester von Sebastian. Die 
Kinder bewunderten das Neu-
geborene und gingen mit dem 
Baby wirklich liebevoll um.

Am 18.01.2018 fuhren die 
Kinder beider Klassen mit ei-
nem Bus nach Leibnitz. Dort 
besuchten wir im Hugo Wolf 
Saal das Musical „In 80 Ta-
gen um die Welt“ nach der 
Geschichte von Jules Verne. 
Die Darsteller nahmen das 

Publikum mit auf eine wun-
derschöne, musikalische Reise 
voller Abenteuer. Den Kindern 
und auch den Lehrerinnen hat 
es sehr gut gefallen. Unser El-
ternverein unterstützte die-
sen Musicalbesuch, indem die 
Buskosten dankenswerterwei-
se übernommen wurden. 

Die Gemeinde St. Veit in 
der Südsteieermark sponser-
te für unsere Schule eine Ju-
dostunde, die am 19. Jänner 
stattfand. Den Kindern hat 
diese Bewegungsstunde mit 
dem Trainer, Herrn Maß, sehr 
viel Spaß gemacht. Die Kinder 
machten lustbetonte Übungen 
für die Balance, Konzentrati-
on und für das Gleichgewicht.

Wie in den Jahren zuvor bie-
tet unser Fitnesstrainer Dani-
el Widmar auch heuer wieder 
12 Einheiten „Zumba“ für die 
Kinder nach dem Unterricht 
an. Die Kinder haben riesen 
große Freude dabei, sich in 
einer Gruppe zu cooler Musik 
und auch im Rhythmus zu be-
wegen. Die Zumba-Stunde fin-
det ab Jänner jeden Dienstag 
statt. 

Unser Schuleinschreib-
fest fand am 30.01.2017 

statt. Zwölf schulpflichtige 
Kinder, die in unserem Schul-
sprengel wohnen, haben sich 
am diesem Tag bei uns einge-
schrieben. Die Kinder wurden 
von den Mädchen der 3. Schul-
stufe (Angelika, Elisa, Martha 
und Pia) von einer Station zur 
nächsten Station begleitet. 
Die Eltern erledigten in der 
Zwischenzeit alle Dinge, die 
für eine Einschreibung not-

wendig waren. Fragen konn-
ten gestellt und eventuelle 
Unklarheiten bzw. Unsicher-
heiten geklärt werden. Wir 
Lehrerinnen begegneten an 
diesem Schuleinschreibfest 
sehr angenehmen, offenen 
und wissbegierigen kleinen 
und großen Menschen. Wir 
freuen uns schon auf die zu-
künftige Zusammenarbeit.

Am Faschingsdienstag 
kamen alle Kinder und 

auch alle Lehrpersonen mas-
kiert in die Schule. Die Kinder 
haben sich schon sehr auf die-
sen Tag gefreut. Einmal darf 
man jemand anders sein. Aus-
giebig feierten alle gemeinsam 
ihren „Namenstag“. Frische 
köstliche Krapfen wurden von 
unserer Bäckerei Pircher in 
die Schule gebracht. Die Ge-
meinde St. Veit in der Südstei-
ermark sponserte die Krapfen 
für alle. Herzlichen Dank da-
für. Am Nachmittag fand der 
legendäre Faschingsausklang 
im Kultursaal von Weinburg 
mit vielen lustigen Spielen 
statt. Der Elternverein führte 
durchs Programm und für die 
Verköstigung war die Dorfge-
meinschaft Weinburg verant-
wortlich.

Am Aschermittwoch fand 
in der Schlosskirche Weinburg 
die Aschenkreuzweihe statt. 
Der Kindergarten, die Volks-
schule Weinburg und viele 
Weinburgerinnen und Wein-
burger feierten gemeinsam 
mit Diakon Pock den Beginn 
der Fastenzeit.

Team der Volksschule Wein-
burg am Saßbach

Nikolausbesuch

Adventfeier

Adventfeier

Leihomas und Leihopas zu Besuch

Musicalbesuch Judostunde Aschenkreuz

Fasching

Rebekka zu Besuch

Besuch NMS Mureck

Besuch NMS Mureck
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Neue zusätzliche 
Angebote
Ganztagesschule St. Nikolai 
ob Draßling

In der Ganztagesschule 
St. Nikolai ob Draßling 
ist immer was los, und 
die Zeit am Nachmittag 
vergeht viel zu schnell. 
Mit 17 Kindern starten 
wir ins 2. Semester.

Neue zusätzliche An-
gebote in der Nach-
mittagsbetreuung: 

Um den Bewegungsdrang der 
Kinder gerecht zu werden, fin-
det 14-tägig eine kostenlose 
Turnstunde mit Frau Manue-
la Kicker statt. Geräteturnen, 
Tanz und Bewegungsspiele 
stehen im Vordergrund und 
bereiten den Kindern großen 
Spaß.

Auch Frau Waltraud Chum-
Gugatschka, eine Künstlerin 
aus der Südsteiermark, dür-
fen wir in unserem Team be-
grüßen. Sie übernimmt das 

kreative Schaffen der Kinder 
und führt sie in die Kunst 
der Aquarellmalerei ein. Die 
Kunststunden sind eine große 
Bereicherung für die Kinder 
und es entstehen wirklich tol-
le Werke. Auch diese Stunden 
sind für die Kinder der Ganz-
tagesschule kostenlos.

Wenn auch Sie einen Be-
treuungsplatz für Ihr Kind 
brauchen, dann melden Sie 
sich bei Beate Hirschmann 
unter der Nummer 0664/ 
4544099, es sind noch einige 
Plätze frei. Jedem Kind ste-
hen auch 3 Schnuppertage 
zur Verfügung. Weiters steht 
Ihnen Frau VDir. Herta Gut-
mann, Bed, für Fragen auch 
gerne zur Verfügung. Tel.: 
03184/2279, E-mail: vs.st.ni-
kolai@st-veit-suedsteiermark.
gv.at

Orgelrenovierung in der 
Pfarrkirche St. Nikolai ob Draßling

Durch das Adventkonzert ein Stück näher

Das 21. Adventkonzert 
am Freitag, 8. Dezember 
2017, Maria Empfäng-
nis, zu dem Pfarrer Mag. 
Wolfgang Koschat und 
der Pfarrgemeinderat 
von St. Nikolai ob Draß-
ling eingeladen hatten, 
war ein musikalischer 
Höhepunkt im abgelau-
fenen Kalenderjahr und 
wiederum ein voller Er-
folg.

Die Kirchensitzbänke 
waren fast vollstän-
dig besetzt. Die Mode-

ration lag in den bewährten 
Händen von Johann Neuhold 
aus St. Nikolai ob Draßling. 
Er präsentierte ein vielseiti-
ges und abwechslungsreiches 
Programm. Das Besondere lag 
darin, dass alle Mitwirkenden 
in St. Nikolai wohnhaft sind 
oder zumindest einen Bezug 
zu unserem Ort haben.

Als mitwirkende Programm-
gestalter fungierten Isabella 
Kurz, Mirnsdorf; der Gemisch-
te Chor unter der Leitung von 
Frau Monika Simion; Pauli 
Haas, Leibnitz; der Chor Can-
tabile unter der Leitung von 
Frau Rosina Grabin; Hannah 
Kiesenhofer, Leitersdorf; Lena 
Gollob, Wagendorf; die Young 
Voices aus St. Nikolai, Pfarrer 
Mag.Wolfgang Koschat mit 
dem Vortrag eines Gedich-
tes bzw. der Dankesworte, 
PGR-Vorsitzender Mag. Josef 
Pratter mit der Begrüßung, 
Ing. Franz Holler und Johann 
Neuhold.

Auch der Pfarrgemeinderat 
bedankt sich bei den Mitwir-
kenden und Besuchern und 
freut sich bereits jetzt auf die 
Durchführung des 22. Advent-
konzertes. Diese Veranstal-
tung erbrachte einen Reinge-
winn von 528,81 €, der für die 
Orgelrestaurierung gespart 
wird.

Chor Cantabile Hanna Kiesenhofer singt ein Solo.

Der Schülerchor St. Nikolai ob Draßling

Der Gemischte Chor Pauli Haas singt Eigenkompositionen

Johann Neuhold führte 
durchs Programm.

Die Sternsinger 
wurden herzlich 
aufgenommen

Am Freitag, 5. Jänner 
2018, wurde die tradi-
tionelle Sternsingerak-

tion in der Pfarre St. Nikolai 
durchgeführt. Erfreulich war, 
dass sich 24 Kinder für diesen 
wohltätigen Zweck, der vie-
le Aktivitäten bei den armen 
Menschen in der Dritten Welt 
ermöglicht, zur Verfügung 
stellten. Somit konnten 6 
Gruppen inklusive einem Be-
gleiter gebildet werden.

Teilweise waren die Grup-
pen von 8.30 bis 16.30 in den 
Ortschaften unterwegs. Sie 
haben unserer Bevölkerung 
mit ihren Sprüchen und Ge-
sängen eine große Freude 
bereitet. Insgesamt konnten 
von unseren Sternsingern 
im Pfarrbereich St. Nikolai 
€ 3.815 ersungen werden.

Das ist eine geringfügige 
Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr. Danke für die groß-
zügige Spendenbereitschaft. 
Der Dank für dieses ehren-
amtliche Engagement gilt 
den Kindern, den Begleitper-
sonen, dem Pastoralassisten-
ten Diakon Christian Plang-
ger für das Einstudieren der 
Texte und Lieder und allen 
Essensspendern. Als Danke 
für die auf sich genommenen 
Mühen und Strapazen waren 
alle Sternsinger eingeladen, 
am Sternsingertreffen mit 
Bischof Dr. Wilhelm Kraut-
waschl in Bad Gleichenberg 
teilzunehmen. Fünf Mädchen 
nahmen diese Einladung an; 
der Rest erhielt als Belohnung 
einen Gutschein für eine Ki-
noeintrittskarte. 

Die 5 Teilnehmerinnen beim Sternsingetreffen in Bad 
Gleichenberg mit Bischof Wilhelm Krautwaschl.

Vom geschäftsführenden Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates Mag. Josef Pratter
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Spenden

Vorausschau

Folgende Beträge sind 
ab September als Geld-
spenden von den Be-
gräbnisteilnehmern in 
der Pfarre St. Nikolai ob 
Draßling eingegangen:

Josef Schirmann, Frauen-
feld, 295 € für die Orgelre-
novierung; Johanna Schön-
wetter, Sulzegg, 434 € für die 
Erhaltung unserer Pfarrkir-
che; Franz Jobst, Sulzegg, 
135 € für die Erhaltung un-
serer Pfarrkirche; Johanna 
Prisching, Hütt, 885 € für die 
Erhaltung der Kapelle Hütt; 
Rosa Senekowitsch, St. Niko-
lai, 105 € für die Erhaltung 
unserer Pfarrkirche.

Firmung: Samstag, 21. Ap-
ril 2018 in Mettersdorf

Erstkommunion: Sonntag, 
22. April 2018

Florianisonntag 6. Mai: 
Wirtschaftsschau, Pfarr-
standl, Präsentation unserer 
Pfarre und 800 Jahre Diözese

Pfarrverbandswallfahrt 
vom 14. - 18. Mai nach Ober-
österreich

800 Jahre Diözese - Büh-
ne Leibnitz: Fronleichnams-
tag, 31. Mai, 18.18 Maian-
dacht Kolping Jagerberg und 
Slowenischer Kolpingverband; 
Musik: Jagerberger Chöre

800 Jahre Diözese: Sonn-
tag, 24. Juni, Festakt und 
Festgottesdienst im Stadtpark 
Graz mit Bischof Krautwaschl

800 Jahre Diözesanjubiläumsfeier
Pfarre St. Nikolai nimmt daran teil

Am Sonntag, 24. Juni 2018, findet im Stadtpark in 
Graz um 10.00 Uhr ein Festgottesdienst anlässlich 
800 Jahre Diözese Graz-Seckau mit Bischof Dr. Wil-
helm Krautwaschl statt. 

Es wäre wünschenswert, 
dass viele Nikolaie-
rInnen am Festgottes-

dienst teilnehmen.

F e s t g o t t e s d i e n s t : 
10:00 Uhr, Schlussandacht: 
16:00  Uhr, dazwischen in-
teressante Projekte

Zu diesem Anlass wird die 
Pfarre St. Nikolai einen Bus 
organisieren, damit viele 
Pfarrmitglieder bequem nach 
Graz bzw. nach Hause kom-
men. Anmeldungen nimmt ab 
sofort Pfarrer Mag. Wolfgang 
Koschat freitags zu den Amts-
stunden von 14:00 Uhr bis 

17.00 Uhr in der Pfarrkanzlei 
bzw. nach Gottesdiensten bzw. 
der geschäftsführende Vor-
sitzende des PGR Mag. Josef 
Pratter unter der Telefonnum-
mer 0664 41 82 677 entgegen.

Ehejubiläensonntag
erstmals in St. Nikolai ob Draßling
Der Pfarrgemeinderat hat in seiner Sitzung am 8. 
Feber 2018 den Beschluss gefasst, erstmals einen 
Ehejubiläensonntag zu feiern. Dieser findet am 
Sonntag, 30. September 2018, in der Pfarrkirche St. 
Nikolai statt.

Alle Ehepaare, die heu-
er ein 5 oder 10 jäh-
riges Ehejubiläum 

feiern (also 5, 10, 15, 20, 25, 

30, 35, 40, 45, 50, 55, 60, 65 
usw. Jahre verheiratet sind)
und in der Pfarre St. Nikolai 
wohnen, werden zu diesem 

Gottesdienst eingeladen. Alle 
betreffenden Ehepaare wer-
den rechtzeitig eine schriftli-
che Einladung von der Pfarre 
bekommen und gebeten, an 
diesem Jubläumsgottesdienst 
teilzunehmen. Es ergeht die 
Bitte an die betreffenden Ehe-
paare, sich den 30.September 
freizuhalten.

Mit Kindern auf dem 
Weg nach Weihnachten

Vom geschäftsführenden Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates Mag. Josef Pratter

Eltern begleiten ihre 
Kinder, entzünden Ker-
zen am Adventkranz, 

basteln Sterne, singen, beten 
und erzählen Weihnachtsge-
schichten wie „Kleiner Stern 
ganz groß“. Bei der Wortgot-
tesfeier tauchen die Kinder 
ein in die Welt der Sterne und 
Engel, um Gottes frohe Bot-
schaft zu hören.
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Auf Herbergsuche sein, un-
terwegs miteinander singen, 
beten, die Nacht mit selbstge-
stalteten Laternen erleuchten 
und Worte der Ermutigung 
aufnehmen, wird gerne von 
Jung und Alt angenommen 
und durchgeführt. Herzlichen 
Dank allen Mitwirkenden und 
Teilnehmern.

Herbergsuche

Wortgottesfeier

Sternsingen
Als Sternsinger von Haus zu Haus unterwegs sein, Men-

schen besuchen, die Botschaft vom Frieden Gottes ver-
künden und für einen guten Zweck sammeln, das macht 

Freude und der Einsatz lohnt sich. Herzlichen Dank allen Firm-
lingen, Frauen und Männern, die diese Aktion mittragen und 
durchführen.

Sternsinger von Weinburg

Erstbeichte feiern, 
Gemeinschaft erleben

„Wir sind hier zu-
sammen in Jesu 
Namen“, singen 

die Kinder der 2. Klasse der 
Volksschule St. Veit am Vogau 
mit Begeisterung im Pfarr-
saal. Sie feiern Begegnung 
mit Jesus und durch Pfarrer 
Robert Strohmaier erfahren 
sie die Liebe und Güte Gottes.

Nach einer ausreichenden 
Stärkung lernen die Kinder 
die Pfarrkirche näher kennen, 
staunen über die wertvollen 
Gefäße und entdecken das In-
nenleben der Orgel. An diesen 
besonderen Tag in ihrem Le-
ben werden sich die Kinder be-
stimmt gerne zurückerinnern.

Aschermittwoch

Am Aschermittwoch erhielten die Kindergarten- und 
Schulkinder von St. Veit am Vogau und Weinburg in der 
Pfarr- bzw. Schlosskirche das Aschenkreuz von Pfarrer 

Robert Strohmaier und Diakon Hans Pock.

Versöhnungsfest

In der Orgel

Wertvolle Gefäße

Pfarrer Robert Strohmaier 
spendet das Aschenkreuz.

Bürgermeister Gerhard Rohrer, die 
Gemeinderäte und Gemeinderätinnen und 

alle Bediensteten der Marktgemeinde 
St. Veit in der Südsteiermark wünschen

ein gesegnetes Osterfest.
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Die KMB rührt sich
Die Katholische Männerbewegung (KMB) im Pfarr-
verband St. Veit am Vogau-Straß gab nun mit der 
Neuwahl des Vorstandes – nach eingehender Vor-
bereitung - am 9. Februar 2018 ein kräftiges Le-
benszeichen von sich.

Eingefunden hatte man 
sich im Pfarrsaal in St. 
Veit am Vogau, und un-

ter Leitung von Pfarrer Robert 
Strohmaier erfolgte auf Grund 
eines vorbereiteten Wahlvor-
schlages die Wahl des KMB-
Vorstandes für den gesamten 
Pfarrverband (PV).

Mit Hans-Jörg Gratze gab es 
nur einen Wahlvorschlag zum 
Leiter des KMB-Vorstandes. 
Er erzielte in geheimer Wahl 
bei 28 abgegebenen Stimmen 
23; fünf Stimmen waren un-
gültig. Die weiteren Funktio-
nen im Vorstand wie auch die 
Ortsgruppenvertreter wurden 
mit Handabstimmung ge-
wählt. Neben dem Leiter des 
KMB-Vorstandes, Gratze, gibt 
es nun zwei Stellvertreter – 
nämlich Anton Ringert aus 
Unterschwarza und Alois List 
aus Straß.

In weiteren Funktionen: 
Finanzreferent Gottfried Do-
baj (St. Veit), Stellvertreter 
Thomas Bernhard (Gersdorf/
Straß), Schriftführer Gerhard 
Schwarz (St. Veit), Stellver-
treter Manfred Lechner (Wa-
gendorf). 

Ortsgruppenvertreter: Gott-
fried Dobaj (St. Veit), Her-

bert Fruhmann (Wagendorf), 
Franz Gründl (Lind/Seibers-
dorf), Rupert Tuchscherer 
(Lipsch/Rabenhof), Anton 
Winterleitner (Labuttendorf/
Neutersdorf), Thomas Ploder 
(Siebing), Gerhard Tschiggerl 
(Weinburg), Hannes Winter 
(Vogau), August Johs (Ober-
vogau), Anton Ringert (Ober- 
u. Unterschwarza), Alois List 
(Straß), Thomas Bernhard 
(Gersdorf), Gottfried Dobaj 
(für nicht im Pfarrverband 
wohnhafte Leute). 

Die neuen Funktionsträ-
ger in der rund 80 Mitglieder 
umfassenden KMB des Pfarr-
verbandes nahmen sich eini-
ges vor. Da sticht besonders 
die nur für Männer gedachte 
Pilgerfahrt am 28. April 2018 
nach Mariazell hervor. Jedoch 
werden auch weitere Orte 
angefahren, wie etwa Mürz-
zuschlag mit Stadtführung 
(Fahrpreis 25 Euro). Ein Mai-
baumaufstellen am 1. Mai auf 
dem Pfarrhofplatz nach „alter 
händischer“ Art – also ohne 
„schweres Gerät“, weshalb 
man sich dazu viele kräftige 
Männer erhofft, wobei auch 
der Spaß nicht zu kurz kom-
men wird. Und ein „Striezel-

Der neue KMB-Vorstand mit Pfarrer Robert Strohmaier (vorne) und Diakon Johann 
Pock (2. v.l. stehend); Hans Jörg Gratze (v.l.) und Thomas Bernhard (vorne); weiters 
Gottfried Dobaj (stehend v.l.), Manfred Lechner und Anton Ringert.

schnapsen“ ist für den 20. Ok-
tober angedacht.

Und für die Aktion „Bruder 
in Not“ in den beiden Pfarrkir-
chen St. Veit und Straß fühlt 
man sich im Dezember verant-
wortlich. Mitgliederwerbung 
ist natürlich auch angesagt 
(jährlicher Mitgliedsbeitrag 
12 Euro).

Nach einer Gedenkminute 
für den verstorbenen vorma-
ligen Leiter der KMB St. Veit 
am Vogau, Rudolf Dobaj, er-
läuterte Pfarrer Strohmaier 
Inhalte und Zielsetzungen 
der KMB. Die 1948 gegrün-
dete steirische KMB zählt zur 
„Katholischen Aktion“ und ist 
die „größte Männerorganisati-
on in Österreich“. Die KMB – 
aufgebaut auf demokratischen 
Grundsätzen - bietet Raum 
zur Begegnung und bietet Un-
terstützung in den verschiede-
nen Lebensbereichen an. Sie 

will „Glauben weitergeben“, 
Verantwortung in der Gesell-
schaft tragen, möchte „Akzen-
te setzen“, es kann da disku-
tiert, jedoch soll kein Mitglied 
„vergrämt“ werden.

Pfarrer Strohmaier lobte die 
„Top-Vorarbeit“ zur Wahl – 
insbesondere von Hans-Jörg 
Gratze. Abschließend appel-
lierte er um „viele menschli-
che Begegnungen“.

Der neue KMB-Vorstands-
Leiter Gratze dankte für das 
zu seiner Wahl ausgedrückte 
Vertrauen, und versprach, „die 
Fünf, die ihn nicht gewählt 
haben“, nicht zu enttäuschen. 
Im Übrigen verwies er auf die 
vielen Reisemöglichkeiten mit 
der KMB, sowie auch auf die 
KMB-Broschüre. Und er hoffe, 
dass in den kommenden Jah-
ren ein neuer Vorstandsleiter 
„aufgebaut werden kann“.

Anton BARBIC

Rebekka Elisabeth Maria Wolf, geb. 18.12.2017Eltern: Josef und Elisabeth Wolf, Weinburg am Saßbach

Bürgermeister, Gemeinderäte und die Gemeindebediensteten  gratulieren herzlichst zur Geburt eurer Tochter. 

Leonie Kainz-Kaufmann, geb. 29.11.2017

Eltern: Daniel und Margret Kainz-Kaufmann, Sankt Nikolai 

ob Draßling

Pauline Gertrude Gsell, geb. 23.02.2018
Eltern: Katharina Gsell und Michael Leitgeb, Siebing

Geburten „Wir heißen in unserer Mitte willkommen ...“

Emilian-Dominik Daniel Ogrisek, geb. 12.12.2017

Eltern: Alea Ogriske und Dominik Walzl , Sankt Veit am Vogau

Sophia Andreea Salagean, geb. 02.02.2018

Eltern: Sergiu und Ioana Salagean, Weinburg am Saßbach

Glückwunsch zum Ehrentag
Zeitraum: Dezember 2017 bis Februar 2018

Franz Friedl, Weinburg am Saßbach
80. Geburtstag

Rudolf Großschädl, Sankt Veit am Vogau
75. Geburtstag

Gerta Neuhold, Draßlingberg
75. Geburtstag

Josef Gutmann, Wagendorf
75. Geburtstag

Stefan Zirngast, Wagendorf
75. Geburtstag

Heinrich Winterleitner, Labuttendorf
80. Geburtstag

TM

Die Firma Maria Treben Naturprodukte GmbH hat es sich zur Aufgabe gemacht, den alt-
bekannten Schwedenbitter den Menschen wieder in Erinnerung zu rufen.  Wir informieren
und beraten in Präsentationen und Vorträgen über die vielseitigen Verwendungsmöglich-
keiten des universellen Hausmittels.

Haben auch Sie Interesse, in Ihrer Region dieses Wissen weiterzugeben?
Sie suchen einen Nebenjob oder eine neue Herausforderung im Direktvertrieb?
Nutzen Sie unsere Informationsveranstaltung und kommen Sie vorbei!

Natur pur für die kleinen Wehwehchen des Lebens

Nähere Infos & Anmeldung: Karin Orgel 0664/13 50 614; Astrid Schuster 0680/21 18 511
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Maria Zmugg, Sankt Veit am Vogau
95. Geburtstag

Maria Zettl, Lipsch
85. Geburtstag

Anna Graupp, Siebing
90. Geburtstag

Theresia Kohlberger, Lind bei Sankt Veit am Vogau
90. Geburtstag

Maria Kumpitsch, Sankt Veit am Vogau
99. Geburtstag

Maria Riedl, Leitersdorf
85. Geburtstag

Maria Pichler, Sankt Nikolai ob Draßling
90. Geburtstag

Josefine Agrinz, Leitersdorf
85. Geburtstag

Anton Köllinger, Rabenhof
95. Geburtstag

Christine Warasdin, Marchtringberg
85. Geburtstag

Alles Gute!

Herbert Hofer, Wagendorf
75. Geburtstag

Helmuth Past, Mirnsdorf
75. Geburtstag

Karl Kaufmann, Leitersdorf
85. Geburtstag

Franz und Margareta Prutsch, Perbersdorf bei St. Veit
Diamantene Hochzeit

Otto und Herta Schalek, Pessaberg
Goldene Hochzeit

Karl und Ernestine Lechner, Wagendorf
Goldene Hochzeit

Franz und Hermine Smogavez, Wagendorf
Goldene Hochzeit

Johann und Elfriede Praßl, Perbersdorf bei Sankt Veit
Goldene Hochzeit

Josef und Theresia Kurz, Mirnsdorf
Diamantene Hochzeit

Erich und Wilhelmine Thierschädl, St. Veit am Vogau
Goldene Hochzeit

Josef und Gerlinde Kargl, Siebing
Goldene Hochzeit

Glückwunsch zum Ehrentag Glückwunsch zum Ehrentag
Zeitraum: Dezember 2017 bis Februar 2018 Zeitraum: Dezember 2017 bis Februar 2018

Glückwunsch zum Erfolg

Josef Lipp aus Siebing 
hat die Meisterprüfung für 
Metall- und Maschinenbau 
mit Erfolg abgeschlossen.

Daniela Ehmann aus 
Schrötten hat den Bilanz-
buchhalterlehrgang im 
Ausmaß von 252 Stunden 
absolviert und die Bilanz-
buchhalterprüfung mit 
Erfolg abgeschlossen und 
damit die Qualifikation zur 
geprüften Bilanzbuchhalte-
rin erlangt.

In der Gemeindezeitung wird den 
Geburtstagskindern ab 75 in 
5-Jahres-Schritten sowie Hoch-

zeitsjubiläen zum 50., 60. und 65. 
Hochzeitstag gratuliert. Weiters wer-
den Geburten, Hochzeiten und To-
desfälle verlautbart.

Wenn Sie in der Rubrik Geburt, Ge-
burtstags- oder Hochzeitsjubiläum bzw. 
Auszeichung in unserer Zeitung mit 
Foto gratuliert werden wollen, dann 
schicken Sie uns ihr Foto mit Text an 
info@st-veit-suedsteiermark.gv.at.

Sollte jemand eine Verlautbarung 
nicht wünschen, möge dies eben-
so rechtzeitig per Mail oder unter 
der Telefonnummer 03453 / 2629  
bekanntgegeben werden.

Wichtiger HinweisSterbefälle
Zeitraum: Dezember 2017 bis Februar 2018

„Wir trauern und vermissen sehr ...“
Gerlinde Paul, Sankt Veit am Vogau
Emma Schmidbauer, Sankt Veit am Vogau
Johanna Prisching, Hütt
Karl Wolfgang Dramberger, Sankt Veit am Vogau
Adolf Kohlberger, Lind bei Sankt Veit am Vogau
Josefa Krajnc, Sankt Veit am Vogau
Margareta Schwarz, Sankt Veit am Vogau
Valerie Maria Theresia Huber, Sankt Veit am Vogau
Rosa Senekowitsch, Sankt Nikolai ob Draßling
Anna Maria Söll, Sankt Veit am Vogau
Friedrich Kögl, Kirchberg



Ei
n

s
a
tz

o
rg

a
n
is

a
ti
o

n
e
n

Ei
n

s
a
tz

o
rg

a
n
is

a
ti
o

n
e
n

52 53FeuerwehrSicherheitstipp

129. Wehrversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Labuttendorf

Die 129. Wehrversammlung stand ganz im Zeichen 
von umfangreichen Berichten über das abgelaufe-
ne Jahr 2017. Als Ehrengäste konnten dabei Bür-
germeister Gerhard Rohrer und der neugewählte 
Abschnittskommandant des Abschnittes 3, ABI Ru-
dolf Puntigam, begrüßt werden.

HBI Johann Jagonak 
konnte von 32 Einsät-
zen, 22 Übungen und 

114 sonstigen Tätigkeiten mit 
insgesamt 2.747 geleisteten 
freiwilligen Stunden berich-
ten. Was die Einsätze betrifft, 
sieht er große Herausforde-
rungen auf die Einsatzorga-
nisationen zukommen, da es 
sehr unterschiedliche Bauwei-
sen bei den einzelnen Elek-
trofahrzeugherstellern gibt, 
und damit verbunden erhöht 
sich bei einem Einsatz auch 
das Gefahrenpotential eines 
Stromschlages für die freiwil-
ligen Helfer.

Des Weiteren lobte er in sei-
nem Bericht die konstruktive 
und offene Zusammenarbeit 
der Wehren unserer Gemein-
de und das Verständnis der 
Gemeinde für die Anliegen 
der Feuerwehren. Löblich er-
wähnt wurden auch die 20 
Kursbesuche im Jahre 2017 
und der hohe Ausbildungs-
stand der Kameraden, denn 
Ausbildung und Übung stellen 
das Um und Auf im Feuer-
wehrwesen neben der Ausrüs-
tung dar. Besonders hervorge-

hoben wurden die Kameraden 
HLM Robert Hofer, OLM Mi-
chael Pölzl, LM Walter Wuch-
se und FM David Holler, die 
im November 2017 in Bärn-

und Gerätewart), OLM Mi-
chael Pölzl (Atemschutzwart), 
LM Robert Saurugg (Funkbe-
auftragter), HLM Robert Ho-
fer (Sanitätsbeauftragter), FM 
David Holler (Menschenret-
tung und Absturzsicherung), 
OBM Anton Winterleitner 
(EDV-Beauftragter) und BM 
Gerhard Hofer (Kassier) run-
deten den Reigen des Jahres-
rückblicks 2017 ausführlich 
ab.

Die Ehrengäste Bürger-

meister Gerhard Rohrer und 
ABI Rudolf Puntigam beton-
ten in ihren Grußworten die 
Wichtigkeit von Ausbildung 
und Übungen für die Einsatz-
bewältigung und lobten das 
Niveau und die jederzeitige 
Einsatzbereitschaft der FF 
Labuttendorf – Stichwort Ka-
tastrophenhilfsdienst-Einsatz 
2017 in Oberhaag nach einem 
Unwetter. Mit einer Voraus-
schau auf das noch junge Jahr 
2018 für ihren jeweiligen Be-
reich und einem Danke an die 
Kameraden der FF Labutten-
dorf für die geleistete Arbeit 
im Jahre 2017 rundeten sie 
ihre Statements ab.

HBI Johann Jagonak bedankte sich bei Bürgermeister Ger-
hard Rohrer für die gute Zusammenarbeit im Jahr 2017.

Mit Stolz konnten vier Kameraden ihr Abzeichen für die erfolgreiche Teilnahme 
an der Atemschutzleistungsprüfung (ASLP) in Bronze in Empfang nehmen.
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Fetzenmarkt 
der FF Leitersdorf
16. bis 17. Juni 2018

Die Freiwillige Feuer-
wehr Leitersdorf veran-
staltet heuer wieder ih-

ren alljährlichen Fetzenmarkt 
im ASZ in Hochfeld. Dazu 
möchten wir die gesamte Be-
völkerung der Marktgemeinde 
St. Veit in der Südsteiermark 
recht herzlich einladen.

Wie jedes Jahr werden wir 
in St. Nikolai ob Draßling wie-
der sammeln und Altwaren 
und Gegenstände gratis abho-
len.

Sammeltermine:
Samstag 02.06.2018: Frau-

enfeld, Kirchberg, Kirchber-
gerberg, St. Nikolai, Pessa-
berg, Neufeld, Wohnsiedlung

Samstag 09.06.2018: Hütt, 
Sulzegg, Mirnsdorf, Leiters-

dorf, Draßling, Draßlingberg, 
Hochfeld

Dienstag 12.06.2018: La-
buttendorf

Auch werden bei der wö-
chentlichen Übernahme im 
ASZ Hochfeld brauchbare Ge-
genstände übernommen.

Sollten Sie größere Sachen 
bzw. keinen Platz zur Verfü-
gung haben, können Sie sich 
bei uns melden und wir holen 
diese schon vorher ab.

HBI Josef Pölzl: 
0664/2181122, OBI Karl Ferk: 
0664/3800067

Die FF Leitersdorf bedankt 
sich schon im Voraus für die 
Spende und den geschätzten 
Besuch.

Gewinnbenachrichtigungen – 
„Hurra gewonnen“

Für weitere Fragen steht 
Ihnen die Polizeiinspekti-
on Straß/Steiermark (Tel 
059133-6175-0, Fax DW 
109 oder E-Mail: PI-ST-
STRASS-STEIERMARK@
POLIZEI.GV.AT gerne zur 
Verfügung.

Gesundes Misstrauen - auch am Telefon

Haben auch Sie schon 
einmal eine Gewinn-
benachrichtigung er-

halten und konnten sich nicht 
erinnern, überhaupt an einem 
Gewinnspiel teilgenom-
men zu haben? 
Oder haben 
Sie vielleicht 
schon einen 
Anruf von 
einer Lot-
teriegesell-
schaft er-
halten, bei 
dem Ihnen 
eine freund-
liche Dame 
zum Gewinn 
bei einer auslän-
dischen Lotterie gratu-
liert.

Solche Gewinnzusagen sind 
ein beliebter Trick, um an Ihre 
persönlichen Daten, Ihre Kon-
tonummer, Ihre Unterschrift 

nen Sie einen weit überhöhten 
Tarif bezahlen müssen und 
ihre Kontodaten werden nicht 
für die Gewinnüberweisung 
verwendet, sondern es wird 
von ihrem Konto Geld abge-
bucht.

Tipps:
•	 Sind Sie vorsichtig und 

misstrauisch bei Gewinn-
benachrichtigungen, ins-
besondere, wenn Sie sich 
nicht erinnern, an einem 
Gewinnspiel teilgenom-
men zu haben

•	 Informieren Sie sich – z.B. 
Verein für Konsumenten-
information

•	 Geben Sie nie Ihr Sparbuch 
aus der Hand, auch wenn 
Ihnen die Einzahlung ei-
nes Geldbetrages verspro-
chen wird. Sagen Sie auf 
keinen Fall einer fremden 
Person das Losungswort 
Ihres Sparbuches

•	 Geben Sie niemals Ihre 
persönlichen Kontodaten 
bekannt, auch wenn die 
Gewinnversprechen noch 
so verlockend klingen

•	 Wenn Sie keinen Bedarf an 
Mehrwertdienst-Telefon-
nummern (kostenpflichti-
ge Rufnummern) haben, 
dann lassen Sie diese bei 
Ihrem Telekommunikati-
onsanbieter sperren.

•	 SMS von unbekannten Ab-
sendern einfach löschen.

Auf jeden Fall lohnt sich ein 
Besuch auf unserer Homepage 
unter http://www.bmi.gv.at.

Sie erhalten neben Informa-
tionen über die verschiedenen 
Bereiche der Kriminalpräven-
tion auch wichtige Kontakt-
adressen.

oder Ihr Geld zu kommen. 
Um zu Ihrem „Gewinn“ zu 
kommen, müssen Sie an einer 
Veranstaltung teilnehmen, 
eine Telefonnummer anrufen, 

eine SMS schicken oder 
ihre persönlichen 

Kontodaten be-
kanntgeben, 

damit Ihnen 
Ihr Gewinn 
ü b e r w i e -
sen werden 
kann. 

Bei den 
Veransta l -

tungen han-
delt es sich 

meist um Ver-
kaufsveranstaltungen, 

bei denen Sie von speziell 
geschulten Verkäufern un-
ter Druck gesetzt werden, 
etwas zu kaufen, die Telefon-
nummern entpuppen sich als 
Mehrwertnummern, bei de-
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bach die Atemschutzleistungs-
prüfung in Bronze erfolgreich 
absolvierten.

Die Berichte von BM Adolf 
Reischl (Maschinenmeister 

Florianis 
schwangen das 
Tanzbein
Am ersten Samstag des 
Jahres ging im Sänger-
heim Siebing der tradi-
tionelle Dreikönigsball 
über die Bühne.

Bei kulinarischen 
Schmankerln aus der 
Region und guter Mu-

sik von der Band Alright bo-
ten die Kameraden der FF 
Siebing ihren Gästen einen 
gemütlichen Ballabend. So 
konnten Kameraden von 9 
Feuerwehren und praktisch 
der gesamte Gemeindevor-
stand begrüßt werden.

Nebenbei freute sich auch 
der Kassier HLM Friedrich 
Kainz über einen erheblichen 
Betrag für das FF Budget, wo-
bei er auch das Projekt Siebin-
gerhaus mit Rüsthaus neu im 
Auge hat.Bürgermeister Rohrer, HBI Prutsch und OBI Gutmann beim Empfang.
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Friedenslichtaktion

Wie alljährlich gibt 
es auch von der FF 
Wagendorf positi-

ve Nachrichten. Am 24. De-
zember 2017 machte sich die 
Feuerwehrjugend mit einigen 
Feuerwehrmännern auf den 
Weg und verteilte das Frie-
denslicht aus Bethlehem an 

die Bevölkerung des Lösch-
bereiches. Auch dieses Jahr 
waren die Bewohner über 
die nette Geste sehr erfreut 
und bedanken wir uns recht 
herzlich für die Spenden. Die 
Einnahmen kommen zum 
größten Teil der FF-Jugend 
zu Gute.

Die Feuerwehrmänner der FF Wagendorf beim Austragen des Friedenslichtes.

Wehrversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Wagendorf
In der Wehrversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Wagendorf am 26. Jänner 2018 wurde über 
die Ereignisse des Jahres 2017 berichtet. Es wur-
den 53 Einsätze absolviert, wovon 47 technische 
und 6 Brandeinsätze waren. Für diese waren 324 
Kameraden insgesamt 628 Stunden im Einsatz.

Anlässlich seiner 25-jäh-
rigen Tätigkeit bei der 
Freiwilligen Feuer-

wehr Wagendorf wurde LM 
Alois Rene Holler ge-
ehrt. Des Weiteren 
haben zwei junge 
Mitglieder, FM 
Georg Tisch-
ler und FM 
A l e x a n d e r 
Katzbeck, die 
Prüfung zum 
T r u p p f ü h r e r 
erfolgreich abge-
schlossen.

Besonders erfreu-
lich ist die Angelobung von 
FM David Schwarz und FM 
Simon Thaller in den aktiven 

Feuerwehrdienst. Die Jugend-
abteilung bekam mit fünf mo-
tivierten Jugendlichen eine 
starke Verstärkung und freut 

man sich sehr über die 
positive Entwick-

lung und den 
Start der Aus-
bildung. Am 
05. Mai 2018 
findet wieder 
der Jugend-
tag im Rüst-

haus der FF 
Wagendorf statt 

und freuen sich 
die Mannen der FF 

Wagendorf sehr über einen 
Besuch von vielen Interessier-
ten.

ABI Anton Pilch, OBI Wilfried Perner, ABI Anton Platz, FM Alexander Katzbeck, HBI 
Johann Neubauer, LM Alois Rene Holler.

Die Feuerwehrfunktionäre und in der Mitte vlnr. FM Simon Thaller und 
FM David Schwarz.

Jugendbeauftragter Lukas 
Mühlbacher mit der Jugend.

Besuch beim Biber

Rückblick
auf das Weinburger Feuerwehrjahr 2017

Im Rahmen der Jugendausbildung besuchten die Beauftrag-
ten der FF Weinburg mit dem Feuerwehrnachwuchs die 
Obi-Filiale in Gralla. Für Hauptlöschmeister Helmut Fuchs 

war es sozusagen ein Heimpspiel, war er doch über 10 Jahre 
beruflich im Baumarkt tätig.

Gemeinsam mit dem Marktleiter wurden die diversen Brand-
schutzeinrichtungen besichtigt. Dadurch bekamen die Jungflo-
rianis einen Einblick in die Abläufe, sollte es zu einem Brand-
fall in großen gewerblichen Gebäuden kommen. 

Zur diesjährigen Wehrversammlung im Kultursaal Wein-
burg durfte HBI Thomas Pichler Bürgermeister Gerhard 
Rohrer sowie ABI Helmut Unger begrüßen. Im Berichts-

jahr 2017 waren 11 technische Einsätze, zwei Brandeinsätze 
und ein Fehlalarm mit insgesamt 133 Mannstunden zu ver-
zeichnen. Für Übungen und sonstige Tätigkeiten wurden von 
den Mitgliedern über 4600 ehrenamtliche Stunden geleistet.

Die Jungfeuerwehrmänner Alexander Cukman, Georg Kauf-
mann und Sebastian Pachernegg wurden angelobt und dürfen 
sich fortan Feuerwehrmann nennen. OLM d.F. Helmut Fuchs 
wurde zum Ausbildungsbeauftragten ernannt und im Zuge des-
sen zum Hauptlöschmeister des Fachdienstes befördert.

Weinburg tanzte

Ende Jänner ging der traditionelle Feuerwehrball der FF 
Weinburg im Kultursaal über die Bühne. 

Bis spät in die Nacht wurde wieder gefeiert, gelacht 
und zur Musik der Didi Bresnig eXcite Band getanzt.

Ankündigung

Florianimesse
in der Schlosskirche Weinburg am Saßbach

mit allen 9 Feuerwehren der Marktgemeinde 
St. Veit in der Südsteiermark

Samstag, 05. Mai 2018
Beginn: 18:00 Uhr
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Umschichtung
in der Erzherzog Johann 
Trachtenkapelle St. Veit am Vogau

Auf Grund von Neuwahlen bei der Jahreshauptver-
sammlung im Jänner 2018 der Erzherzog Johann 
Trachtenkapelle St. Veit am Vogau kam es zu einer 
Umschichtung der Vereinsführung.

Als Obmann fungiert 
Thomas Jagonak aus 
Labuttendorf, die Tä-

tigkeit des Schriftführers ob-
liegt nun Viktoria Radkohl 
aus Straß, den Kassier hat 
Julia Schantl aus Straß über-
nommen. 

Die musikalische Leitung 
der Kapelle obliegt nach wie 
vor Kapellmeister Alexander 

Schauperl aus Obervogau.
Weiters hofft die Vereins-

führung auf eine gute Zusam-
menarbeit und möchte alle 
neueingetretenen MusikerIn-
nen herzlich willkommen hei-
ßen. 

Recht herzlich bedanken 
möchte sich die neue Ver-
einsführung beim bisherigen  
Obmann Walter Kaufmann, 

Kassierin Kerstin Payer, 
Schriftführerin Julia Jagonak 
und Notenarchivarin Daniela 

Mühlbacher für die langjäh-
rige Tätigkeit im Vereinsaus-
schuss.

Der neu Vereinsvorstand vlnr. Kapellmeister Alexander Schauperl, Kassierin Julia 
Schantl, Schriftführerin Viktoria Radkohl, Obmann Thomas Jagonak.

Altmusikertreffen der EHJ 
Trachtenkapelle

Im Februar 2018 veranstaltete die neue Vereinsführung der 
EHJ Trachtenkapelle ein Altmusikertreffen. Das Interesse 
der Altmusiker war sehr groß und deshalb hat es uns sehr 

gefreut, dass viele ehemalige Musiker unserer Einladung folg-
ten. Bei dem einen oder anderen Gläschen Wein konnten alte 
Erinnerungen geweckt und Erfahrungen ausgetauscht werden.

Nachwuchs
in der EHJ – Trachtenkapelle

Wir gratulieren den El-
tern Christof Haiden 

und Mag. Cornelia Marbler 
recht herzlich zur Geburt ih-
rer Tochter Hannah Rosalia 
am 29. Jänner 2018. Alles 
Gute und viel Freude für die 
gemeinsame Zukunft!

Wir gratulieren den El-
tern Daniela und Ger-

hard Mühlbacher recht herz-
lich zur Geburt ihrer Tochter 
Luisa Marie am 10. Februar 
2018. Alles Gute und für die 
gemeinsame Zukunft viel 
Freude.

Skifahren

Neues Ehrenmitglied
bei der Erzherzog Johann 
Trachtenkapelle St. Veit am Vogau

Zum Jahresauftakt organisierten wir wieder einmal unse-
ren traditionellen Skiausflug. Mit 50 MusikernInnen so-
wie Freunden und Bekannten verschlug es uns heuer am 

27.01.2018 auf den Hauser Kaibling.

Wir freuen uns ein 
neues Mitglied in 
unserer Musikerfa-

milie begrüßen zu dürfen. Für 
seine Tätigkeiten zum Wohle 
der Musik in seiner Funkti-
on als langjähriger Bürger-
meister der Marktgemeinde, 
wurde mit einstimmigem Be-
schluss des Vorstandes Alt-
bürgermeister Manfred Tatzl 
zum Ehrenmitglied der EHJ 

Trachtenkapelle St. Veit am 
Vogau ernannt. Die Ehren-
urkunde wurde im Laufe des 
Weihnachtswunschkonzertes 
2017, in einem des Anlasses 
gebührenden feierlichen Rah-
men, übergeben. Auf diese 
Weise möchte sich die EHJ 
Trachtenkapelle nochmals 
bedanken und das Ehrenmit-
glied herzlich im Kreise der 
Musiker willkommen heißen. Bürgermeister a.D. Manfred Tatzl (4. vl.) wurde beim Weihnachtswunschkonzert die 

Ehrenurkunde überreicht.

Der Winter 
lässt grüßen

Musikverein Saßtal-Siebing

„Ohne Fleiß kein 
Preis.“ Am 18. No-
vember 2017 hat 

sich der Musikverein Saßtal-
Siebing, beim Wertungsspiel 
in Bad Radkersburg, für den 
„2. Steirischen Panther“ qua-
lifizieren können.

Vom 26. bis 28. Dezember 
fand das traditionelle Neu-
jahrgeigen im Spielgebiet 
Weinburg statt. Ein schönes 
Brauchtum, welches viele 
Dorfbewohner sehr schätzen.

Musikkamerad Pascal Geiß-
ler lässt sich zum Kapellmeis-

ter ausbilden und besucht der-
zeit, wie auch Kapellmeister 
Josef Treichler, den Stabfüh-
rerkurs.

Die Musikerinnen und Mu-
siker proben schon intensiv 
für das Osterkonzert am 24. 
März, welches in der Sport- 
und Kulturhalle Mettersdorf 
um 19 Uhr stattfindet. Der 
Musikverein Saßtal-Siebing 
lädt alle Musikbegeisterten 
zu dieser Veranstaltung recht 
herzlich ein.

Schriftführerin 
Angela Schantl

Die Neujahrgeiger bei der Brauchtumspflege in Pichla.
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Alle Jahre wieder 
kommen die 
Neujahrgeiger…

Traditionell gingen auch 2017 die Musikanten der Orts-
musikkapelle St. Nikolai ob Draßling wieder von Haus zu 
Haus, um ihre Neujahrswünsche zu überbringen.
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Bezirksschirennen 
auf der Weinebene
Die Musikanten der Ortsmusikkapelle zeigten sich 
am 28. Jänner 2018 wieder von der sportlichen Sei-
te, nämlich beim Bezirksschirennen auf der Wein-
ebene.

Wieder wurden von 
unseren Musikerin-
nen und Musikern 

tolle Ergebnisse erreicht: An-
gela Scherr 5. Platz, Gertrude 
Rohrer 6. Platz, Franz Rupp 2. 
Platz, Tanja Kainz-Kaufmann 

1. Platz, Karl Neuhold 3. 
Platz, Felix Neuwirth 5. Platz, 
Gernot Rupp 2. Platz, Daniel 
Kainz-Kaufmann 3. Platz

In der Gesamtwertung er-
reichte die Ortsmusikkapelle 
den hervorragenden 4. Platz.

Frühlingskonzert
Terminankündigung

Auch heuer lädt die 
Ortsmusikkapelle wie-
der zum Frühlingskon-

zert ein.
Am Samstag, 24. März 

2018, 20.00 Uhr und Sonn-
tag, 25. März 2018, 14.00 
Uhr wird im Festsaal der 
Volksschule St. Nikolai ob 
Draßling aufgespielt.

Kultursaal Weinburg am Saßbach

folkshilfe
live

14. April 2018
Samstag 20 Uhr

Kartenvorverkauf: Raiffeisen Ö-Ticket und unter der Tel.nr: 0664/7600266          VVK: € 19.-, AK: € 21.-      www.buehne-weinburg.at

BAHÖ - folkshilfe bewei-
sen mit ihrem zweiten 
Studioalbum ihre Son-

derstellung in der deutsch-
sprachigen Musiklandschaft. 
Das Zusammenspiel zwischen 
Quetschnsynth, Gitarre und 
Schlagzeug bleibt seinen An-
fängen treu und nimmt den-
noch neue Formen an.

Der fette Bass ist der revo-
lutionären Verbindung zwi-
schen Quetschn und Synthesi-
zer geschuldet. Ihre Konzerte 
sind pure Energie und Hitze. 
Wer folkshilfe live gesehen 

folkshilfe
auf der Bühne Weinburg
Am 14. April kommen alle Musikbegeisterten auf 
ihre Rechnung, wenn die Gruppe „folkshilfe“ auf 
der Bühne Weinburg ihr großartiges Live-Konzert 
geben wird.

hat, erzählt davon.
Umso schöner, dass im Spät-

sommer 2017 das neue Album 
erschienen ist. Das neue Set 
lädt wieder zu schweißtrei-
benden Nächten ein. Ihre Mu-
sik kommt bestens ohne Sze-
nezuschreibung zurecht und 
zieht, egal auf welcher Bühne, 
ein buntes Publikum in ihren 
Bann. 

Mit der Tour der Regionen 
lässt folkshilfe erneut die 
Hauptstadtclubs links liegen 
und wählt ganz bewusst regi-
onale Veranstaltungsstätten.

Weltrekordversuch startet 
in St. Nikolai ob Draßling
Florianisonntag am 06. Mai 2018 mit der 31. Wirtschaftsschau 
und der 1. Vereinsmeile

„Die Besucher unterhalten, verwöhnen und infor-
mieren“! Nach diesem Motto möchte die Arbeits-
gemeinschaft Florianisonntag diesen besonderen 
Tag in der Region gestalten. Erstmalig findet auch 

eine Vereinsmeile, 
an der sich aktiv die 

Vereine aus der gesamten Ge-
meinde St. Veit in der Südstei-
ermark präsentieren können, 
statt.

Natürlich soll diese Veran-
staltung als Plattform für die 
heimischen Betriebe dienen, 
bei der sie ihre Produkte und 
Dienstleistungen präsentie-
ren können.

Daneben wird ein umfang-
reiches Unterhaltungspro-
gramm für das junge bis zum 
junggebliebenen Publikum 
angeboten.

Es wird einen Kunst-
handwerksmarkt geben, ein 

Kinderprogramm und als 
Höhepunkt die Verlosung 
zahlreicher wertvoller Preise.

Weiterer Höhepunkt 
ist der offizielle Start des 
„Women´s World Record 
2018“ direkt am Kirchplatz 
in St. Nikolai ob Draßling.

Hier handelt es sich um ein 
Schweizer Vorhaben mit inter-
nationalem Flair. Vier Frauen 
aus vier Nationen (USA, Russ-
land, Österreich und Schweiz) 
werden am 06. Mai 2018 zeit-
gleich jeweils im eigenen Land 
starten und mit ihren Motor-
rädern die Welt umrunden. 
Die Distanz beträgt 24.741 
km. Für Österreich startet 
Anita Fastl aus Straß. 

Für das leibliche Wohl wer-
den die Gastronomiebetriebe 
und die Vereine sorgen.

Auf Ihr Kommen und Ihre 
Teilnahme an einem schönen 
Tag in St. Nikolai ob Draß-
ling freut sich das Organisa-
tionsteam der ARGE Floriani-
sonntag.

Auf 2 Rädern 
um die Welt
Anita Fastl aus Strass in Steiermark fand 2010 ihre 
Leidenschaft für das Motorradfahren und ist seit-
dem auf den Straßen Europas unterwegs.

Im April 2017 hatte sie die Chance, an 
einem Qualifikationsrennen durch Russ-
land für den „Women World Record 2018“ 

teilzunehmen. Bei diesem Rennen gilt es, den 
aktuellen Weltrekord für eine Weltumrun-
dung des Schweizers Grisu Grizzly mit dem 
Motorrad anzugreifen. Er benötigte für die 
24.741 km lediglich 16 Tage und 9 Stunden.

Seit wenigen Tagen stehen nun die Start-
plätze für dieses Rennen fest und Anita wird 
im Grizzly Race Team für Österreich an den 
Start gehen. 

Dieser wird am 6. Mai 2018 in St. Niko-
lai ob Draßling erfolgen. Von dort wird sie 
mit ihrer Honda Africa Twin aufbrechen und 
die Weltrekordroute geht weiter nach Graz 
und Zürich und dann nach St. Petersburg, 
Nowoasibirsk, Wladivostok, Danghoe, Seaul, 
Ankarage, Mineapolis, Orlando, Madrid und 
nach 24.741 km wird sie wieder ihr Ziel Graz 
erreichen.

Ihre Gegnerinnen sind Isa 
aus der Schweiz (BMW), Faith 
aus den USA (Indian) und Tat-
jana aus Russland (Ducati). 
Die Fahrerinnen starten alle 
zeitgleich in ihren Heimatlän-
dern und fahren unabhängig 
voneinander. Jede ist für Or-
ganisation, Sprit, Ruhepau-
sen, Schlafplätze und Essen 
selbst verantwortlich. Ebenso 
gilt es, bei kleineren Pannen 

wie z.B. Platten, selbst Hand 
anzulegen.

Die Damen werden vom 
Guinness Buch der Weltrekor-
de und einem Film Team auf 
ihrer Reise begleitet. Inter-
essierte können das Rennen 
auch direkt per Live-Traker 
mitverfolgen. Diesbezüglich 
sind alle Details auf Facebook 
auf „Anita Fastl – Grizzly 
Race Team Austria“ zu finden.
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Ausstieg in die Wildnis Alaskas
Reisevortrag in Weinburg am Saßbach

Die Zivilisation hinter sich lassend, wagten Hubert 
und Doris Neubauer aus dem oststeirischen Wetza-
winkel ihr gemeinsames Abenteuer in die Wildnis 
Alaskas. Und das nahezu allein auf sich gestellt.

Nun erzählten sie in 
einem beeindrucken-
den Vortrag mit über-

wältigenden Bildern einer 
Panorama-Dia-Show auf einer 
Großleinwand im Kultursaal 
Weinburg am Saßbach von 
ihrem 17-monatigen Leben in 
der Einsamkeit einer nahe-
zu unberührten Natur. Initi-
iert hatte die Veranstaltung 
Gerhard Dertzmanek von der 
„Dorfgemeinschaft Weinburg 
am Saßbach“.

Es brauchte umfangreiche 
Vorbereitungen und auch 
einiger Hilfen, um mit viel 
notwendigem Gepäck und 
Ausrüstung erst einmal in 
die Abgeschiedenheit des 
Nordwestens von Alaska zu 
kommen. Hier erlaubte ein 
Waldbesitzer den beiden 
Abenteurern, ein Blockhaus 
zu errichten. Und nun ging´s 
so richtig los! Die Neubauers 
mussten erst Bäume dazu fäl-
len. „Wir brauchten rund fünf-
zig Stämme“, erzählte Hubert 
Neubauer. Dazu hatten sie 
doch eine Motorkettensäge 
zur Verfügung. Aber schon 
der händische Transport der 
Nadelholzstämme zum „Bau-

platz“ mitten im Wald erfor-
derte viel Kraft und folglich 
viel Schweiß und Schwielen 
an den Händen. Und schließ-
lich die Errichtung der Wän-
de, was eine eigene Hand-
habung erforderte, um die 
Stämme mit entsprechend 
ausgehackten Kerben überei-
nander zu schichten. Bis das 
Haus bezugsfertig war, boten 
Zelte Wohn- und Schlafstätte. 

Und dazu natürlich Aus-
gänge in die Weiten der offen-
sichtlich unberührten Natur. 
Dann eine erste Spur einer 
Bärenpranke in feuchter Erde, 
was freilich ein prickelndes 
Erschauern aufkommen ließ. 
Und der dazu gehörende dun-
kelbraune Bär tauchte auch 
schon bald auf. Für die beiden 
Menschen nicht ungefährlich 
– aber die Gefahr ging vorüber. 
Auf ihren „Ausflügen“ sahen 
sie später freilich viel mehr an 
„tierischen Bewohnern“, wie 
Elche, Karibus, Wölfe, aber 
auch gefiederte, wie etwa im 
Schnee kaum auszumachend, 
die weißen Schneehühner. Im-
mer wieder staunte Neubauer 
darüber, „hier keine menschli-
che Gegenwart“ zu erkennen.

Hubert Neubauer (rechts) im Kreis der interessierten Zuhörer während der Pause 
des Abenteuervortrages, wo er seine Bücher von vielen anderen Reisen präsentiert.

Traumhaft schön die Land-
schaft – Ebenen, Gebirgszü-
ge, darüber kräftig blauen-
der Himmel mit oft weißen 
bauschigen Wolkengebil-
den. – Plagten die beiden im 
Sommer unendliche Mos-
quitoschwärme, so machten 
die tiefen Temperaturen der 
Winterszeit – bis zu minus 50 
Grad – ihnen zu schaffen. Da 
war es gut, dass endlich ihr 
Blockhaus bezugsfertig wur-
de. Drinnen mit einem Ofen, 
der wohlige Wärme spende-
te. Aber es gab neue Proble-
me: Das kleine Flugzeug, das 
Nachschub an Lebensmitteln 
bringen sollte, verspätete 
sich gleich um drei Wochen. 
Da waren strenge Rationie-

rungen beim Essen angesagt. 
Fische aus dem nahen Fluss 
und Niederwild halfen da aus. 
Letzteres zu erlegen sei da er-
laubt.

Entbehrungen und vielen 
Belastungen war das Aben-
teurerpaar ausgesetzt, jedoch 
wurden sie mit vielen schönen 
Erlebnissen, und vor allem von 
der grandiosen Landschaft, 
reichlich entschädigt. So etwa 
im kurzen Sommer, wo far-
benprächtige Blüten die grü-
nen Matten zu einem bunten 
Teppich werden ließen. Oder 
die vielfarbigen am Himmel 
tanzenden Nordlichter – die 
freilich den schon kommenden 
neuen Winter ankündigen.

Anton BARBIC

Die Dorfgemeinschaft lud wieder zum Faschings-
ausklang in den Kultursaal und über hundert groß-
teils maskierte Besucher waren gekommen – Kin-
der, Jugendliche, Junggebliebene und auch einige 
ältere Bewohner.

Närrisches 
Faschingstreiben
in Weinburg am Saßbach!

Vom Elternverein wur-
de mit den Kleinen 
ein lustiges Programm 

gestaltet, wodurch sich die er-
wachsenen Gäste inzwischen 

unbeschwert unterhalten 
konnten.

Der liebevoll geschmückte 
Saal bot dazu eine herrliche 
Kulisse und für das leibliche 

Wohl der Teilnehmer sorgten 
wiederum einige Mitglieder 
der Dorfgemeinschaft.

Eine Maskenprämierung 
rundete die Veranstaltung ab, 
die Preise überreichte Bürger-
meister Gerhard Rohrer.

Abschließend ein herzlicher 
Dank an die vielen Besucher, 
besonders auch an die zahlrei-
chen Stammgäste aus den be-
nachbarten Ortschaften.

Schriftführer
August Pachernegg

Mehr Fotos auf der 
Faschingsseite.

Adventfeier
der Frauenbewegung St. Nikolai ob Draßling

Am Donnerstag, dem 
30.11.2017, feierte die 
Frauenbewegung St. 

Nikolai ob Draßling ihre Ad-
ventfeier im Landhaus Kainz. 
Ortsleiterin Eveline Pratter 
begrüßte recht herzlich als 
Ehrengäste Bezirksleiterin 
Helene Silberschneider, Bür-
germeister Gerhard Rohrer, 
Ehrenobfrauen Anna Ambros 

und Maria Remschnigg, den 
Vorstand und alle Mitglieder.

Nach einer besinnlichen 
Stunde mit Musik, Gedichten 
und Ansprachen von den Eh-
rengästen, gab es ein 3gängi-
ges Menü der besonderen Art. 
Es ist wie alle Jahre ein Ge-
heimnis, was es zu essen gibt, 
aber es hat, wie immer wun-
derbar geschmeckt. Auch das 

gesellige Beisammensein kam 
nicht zu kurz.

Am Sonntag, dem 
26.11.2017, gab es am Kirch-
platz in St. Nikolai ob Draßling 

einen Adventkranzverkauf. 
Fleißige Hände der Mitglieder 
haben diese kunstvollen Krän-
ze gefertigt. Rasch waren die 
Adventkränze verkauft.

Kaiserfahne 1908
Einladung zur Segnung mit Festakt

Der Ortsverband Wein-
burg am Saßbach des 
Österreichischen Ka-

meradschaftsbundes hat sich 
für das geschichtsträchtige 
Gedenk- und Jubiläumsjahr 
2018 – 100 Jahre Ende der 
Monarchie und Ausrufung der 
Republik Österreich – ein ehr-
geiziges Ziel gesetzt: Mit der 
Restaurierung der sogenann-
ten Kaiserfahne aus 1908 des 
„Militär-Veteranen-Vereines 
Weinburg & Umgebung“ so-
wie deren Segnung im Rah-
men eines Festaktes am 22. 
April 2018 soll nicht nur wert-
volles regionales Kulturgut 
für die Nachwelt bewahrt, 
sondern auch im Sinne einer 
reflektierten Gedächtnis- und 
Erinnerungskultur ein weite-
res Kapitel lokaler Geschichte 
betrachtet werden.

Zu diesem Anlass wurde 
auch eine geschichtliche Do-

kumentation der Vereinshis-
torie verfasst. Zudem feiert 
der ÖKB-Ortsverband Wein-
burg am Saßbach im Jahr 
2018 folgende Vereinsjubilä-
en:

•	 110 Jahre Stiftung der 
Kaiserfahne durch Graf 
Carl Lucchesi Palli

•	 60 Jahre Wiedergründung 
ÖKB-Ortsverband Wein-
burg am Saßbach

•	 50 Jahre Anschaffung und 
Segnung der aktuellen 
ÖKB-Fahne

Der genaue Ablauf dieser 
Veranstaltung ist aus der an-
gefügten offiziellen Einladung 
ersichtlich – die  Bevölkerung 
möge recht zahlreich an die-
sem Festakt mit anschließen-
dem Frühschoppen teilneh-
men.

August Pachernegg
Schriftführer

Vorderseite der Kaiserfahne 
nach der Restaurierung.

Rückseite der Kaiserfahne 
nach der Restaurierung.
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62 63Senioren Theater

Seniorenbund St. Nikolai versteht das Feiern

Adventfeier
Ein Fixpunkt im Jah-
resprogramm des Senio-
renbundes St. Nikolai ob 
Draßling ist die Advent-
feier. Am 6. Dezember, 
am Tag des Pfarrpatrons 
von St. Nikolai ob Draß-
ling, dem Hlg. Nikolaus, 
trafen sich die Mitglie-
der in der Pfarrkirche 
zum Gottesdienst, der 
auch den Verstorbenen 
dieses Jahres aus dieser 
Gemeinschaft galt.

Es folgte dort anschlie-
ßend der erste Teil 
unserer Adventfeier 

mit den Kindern der örtlichen 
Volksschule und ihren Lehr-
kräften, die, wie schon ge-
wohnt, wieder ein großartiges, 
heiter-besinnliches Programm 
zur Adventzeit brachten. Die 
Senioren sparten nicht mit 

dem gebührenden Applaus.
Anschließend verlager-

te sich das Geschehen ins 
Landhaus Kainz. Obfrau Jo-
sefine Zöhrer begrüßte dort 
die erschienenen Ehrengäste 
Bezirksobmann-Stellvertreter 
und Obmann der Ortsgruppe 
Wildon Werner Schwabl, die 
Bezirksschriftführerin Regi-
na Arnus, den Pfarrer Kons.
Rat Mag. Wolfgang Koschat, 
Bürgermeister a.D. Mag. 
Josef Pratter und Ehrenob-
frau Anna Ambros sowie die 
sehr zahlreich erschienenen 
Mitglieder. Nach den Gruß-
worten und Stellungnahmen 
der Ehrengäste brachten im 
folgenden besinnlichen Teil 
einige Anwesende vorweih-
nachtliche Beiträge, Gedichte 
und Kurzgeschichten zu Ge-
hör. Das Schlusswort der Ob-
frau und ihre guten Wünsche 
zum Weihnachtsfest und Jah-
reswechsel leiteten zum ge-
meinsamen Mittagessen und 
gemütlichen Beisammensein 
über.

Volksschüler mit VOL Monika Kobald gestalteten die Weihnachtsfeier in 
der Pfarrkirche mit.

Obfrau Josefine Zöhrer (4.vl.) 
mit den Ehrengästen.

Gratulationen

Der Seniorenbund St. 
Nikolai ob Draßling 
gratuliert folgenden 

Mitgliedern zur Vollendung 
runder bzw. halbrunder Ge-
burtstage:

Frühlingsfest
Einladung für die gesamte 
Gemeindebevölkerung

Der Seniorenbund 
St. Nikolai 
ob Draß-

lind ladet am 
Donnerstag, 
5. April 2018, 
mit Beginn 
um 14:00 Uhr 
zum Früh-
lingsfest in 
das Gasthaus 
Senger ein. Für 
Unterhaltung sorgt 

die Sperrstundmusi mit 
Heinz Pichler und 

Franz Simon. Die 
gesamte Ge-
meindebevöl-
kerung ist zu 
diesem Event 
e inge laden . 
Obfrau Josefi-

ne Zöhrer und 
der Vorstand 

freuen sich auf 
zahlreichen Besuch.

Maria Pichler, St. Nikolai 
ob Draßling (90), Maria Riedl, 
Leitersdorf (85), Josefine Ag-
rinz, Leitersdorf (85), Mag. 
Josef Pratter, St. Nikolai ob 
Draßling (65), Waltraud Neu-
bauer, Leitersdorf (60) und 
Anna Fink, Pessaberg (60).

Senioren in 
Faschingslaune

Die Ortsgruppe St. Veit am Vogau des Steirischen Senio-
renbundes findet sich regelmäßig zu ihrem Stammtisch 
in der Buschenschenke „Keen“ in Wagendorf ein. Jüngst 

aber „gedachte“ man dabei des auslaufenden Faschings und be-
diente sich dazu passender bunter Utensilien. 

Das Altherren-Musiker-Trio Franz Schober, Adolf Kohlber-
ger und Josef Kießner spielte auf, Burgi Kotzbeck holte einiges 
aus ihrer Witze-Kiste, und so lief dann bald der „Schmäh“ und 
die Gaudi. Zum Zugreifen gab´s natürlich Jausen und Krapfen. 
Und Ortsgruppenleiterin Waltraud Straßberger wünschte dazu 
viel Faschingspaß.

Anton BARBIC
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Theaterverein St. Nikolai 
tritt als Sponsor auf
In der Theatersaison 2017 

wohnten über 1400 Besu-
cher im April 2017 den 6 

Aufführungen im Festsaal un-
serer Volksschule bei. Das war 
wiederum ein voller Erfolg. 
Deshalb hat der Theaterverein 

Scheckübergabe an Kindergartenleiterin Christine Schuchlenz. Tabletübergabe an Dir. Herta Gutmann.

im Rahmen der im Dezember 
abgehaltenen Jahreshaupt-
versammlung beschlossen, als 
Sponsor für den Kindergarten 
und die Volksschule in St. Ni-
kolai ob Draßling aufzutreten 
und jeweils € 250 für die An-

schaffung wichtiger Spielwa-
ren bzw. Lehrmittel zur Ver-
fügung zu stellen.

Franziska Rohrer und Mag. 
Josef Pratter übergaben an 
Kindergartenleiterin Chris-
tine Schuchlenz, Betreuerin 

Maria Gottlieb und die Kin-
dergartenkinder einen Scheck 
über € 250. Dir. Herta Gut-
mann übernahm gemeinsam 
mit den Volksschulkindern 
das gespendete Tablet.

Vorhang auf!
Ab Ostern wird in St. Nikolai ob 
Draßling wieder Theater gespielt

Gleichzeitig wird auf die 
im Finale stehenden 
Probenarbeiten und 

bald stattfindenden 6 Auffüh-
rungen des Theaterveines St. 
Nikolai ob Draßling hingewie-

sen.
Die Bevölkerung der 

Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark und auch 
darüber hinaus ist herzlich 
zur Aufführung des Lustspie-
les: Schiach; na und? am 

•	 Ostersonntag, 1. April 
um 19:30 Uhr,

•	 Ostermontag, 2. April 
um 16:00 Uhr,

•	 Freitag, 6. April um19:30 
Uhr

•	 Samstag, 7. April um 
19:30 Uhr

•	 Freitag, 13. April um 
19:30 Uhr und

•	 Samstag, 14. April um 
19.30 Uhr

 
in den Festsaal der Volks-
schule St. Nikolai ob Draß-
ling eingeladen.

Reservierungen können in 
der Raiffeisenbank St. Nikolai 
ob Draßling (Tel: 03184 / 2319) 
vorgenommen werden. Die 
Eintrittspreise betragen: für 
Erwachsene € 8,-- und Kin-
der € 3,--. Der Theaterverein 
St. Nikolai ob Draßling trägt 
die Unkosten für die Veran-
staltungsanmeldung, AKM, 
Saalmiete, Beschaffung des 
Stückes u.a.

Mit den Erlösen des Eintrit-
tes und des Schankbetriebes 
kann sich der Verein finanzi-
ell selbst erhalten. Er nimmt 
keine Förderung der Gemein-
de in Anspruch. Deshalb wird, 
wie in den vergangenen Jah-
ren, um Ihren zahlreichen Be-
such gebeten.

< Diese 11 Personen wollen Sie zum 
Schmunzeln bringen.Fo
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Styrian Reavers
American Football im Bezirk Leibnitz

Seit 1 ½ Jahren besteht der erste American Foot-
ball Verein aus dem Bezirk Leibnitz schon und 
zählt bereits 40 Mitglieder. Die Rede ist hier von 
den Styrian Reavers, die ihre Heimat in Tillmitsch 
gefunden haben, wo ihnen ein Platz mit Kabinen, 
Schank und einem tollen Ambiente zur Verfügung 
steht.

Der Einstieg in den Li-
gabetrieb (in Öster-
reich gibt es insge-

samt fünf Ligen) bedarf einer 
gewissen Vorlaufzeit, da man 
als neuer Verein zuerst insge-
samt drei Qualifikationsspie-
le absolvieren muss. Dabei 
geht es darum, dem American 
Football Verband (AFBÖ) zu 
zeigen, dass man Spiele absol-
vieren kann, eine Mannschaft 
mit genügend Spieler sowie 
ein Spielfeld mit Umkleiden 
hat und auch das Regelwerk 
versteht. Das Spielergebnis ist 
dabei nebensächlich.

Das 1. Qualifikationsspiel 
haben die Reavers bereits 
im November 2017 in Salz-
burg gegen die Pinzgau Cel-
tics absolviert. Die beiden 
Mannschaften lieferten sich 
trotz des Ligaunterschiedes 
ein spannendes Spiel, auch 
wenn das Ergebnis klar 39:0 
zugunsten der Celtics ausfiel. 
Für die Reavers war es trotz 
der Niederlage ein gelungener 
Einstieg in die Footballwelt, 
den sie mit Disziplin, Kamp-
feswillen und Spielfreunde be-
stritten haben.

Zu Jahresbeginn wurde 
zwei Wochen lang intensiv te-
lefoniert und geplant und der 

Einsatz hat sich gelohnt: Die 
Frühjahrssaison der Styrian 
Reavers steht fest.
•	 So, 15.04.2018 gegen Ried 

Gladiators (derzeit Non 
League wie die Reavers)

•	 Sa, 16.06.2018 gegen 
Wels Huskys (derzeit Non 
League wie die Reavers)

•	 Sa, 07.07.2018 gegen Up-
per Styrian Rhinos ((Divi-
sion 4)

Am 05.05.2018 wird zusätz-
lich noch ein Scimmage mit 
den BlackValley Wild stattfin-
den. Das ist ein gemeinsames 
Training mit einem gegneri-
schen Team, wo am Schluss 
noch ein paar Spielzüge aus-
getragen werden.

Die Styrian Reavers sind 
topmotiviert und freuen sich 
schon, Sie als Zuseher im Till-
mitscher Hexenkessel begrü-
ßen zu dürfen.

Für Sportbegeisterte steht 
die Tür stets offen und auch 
Leihausrüstungen für ein Pro-
betraining sind vorhanden. 
Bei Interesse besuchen Sie 
einfach die Homepage (www.
styrian-reavers.com) oder die 
Facebookseite.

Andreas Winter

Kräftemessen im Pinzgau.

Jubiläumsschifahrt
erfolgreich über die Bühne gebracht
Am 27. Jänner 2018 stand KAndi´s Schitag heuer 
bereits zum 10. Mal am Programm der SportlerIn-
nen aus St. Nikolai ob Draßling und Umgebung.

Anlässlich des 10-jähri-
gen Jubiläums haben 
Andreas und Philip 

Kurz vorab ein Aufbautrai-
ning im Turnsaal der Volks-
schule St. Nikolai ob Draßling 
abgehalten. An drei Abenden 
wurden die TeilnehmerInnen 
in Form eines Circle Trainings 
fit für die Piste gemacht. Das 
Besondere an dieser Aktion 
war nicht nur das Aufbau-
training. Nein! Die diplomier-
ten Bewegungsmanager bzw. 
Personaltrainer, Andreas und 
Philip Kurz hielten die Kurse 
unentgeltlich ab und sammel-
ten für einen guten Zweck. 
Mit dem Reinerlös wurde eine 
Familie aus unserer Gemein-
de unterstützt.

Ein großer Dank ergeht an 
dieser Stelle an Andi Kurz, 
der die Schifahrt nach Haus 

im Ennstal 10 Jahre lang mit 
großem Aufwand und viel 
Mühe perfekt organisiert hat. 
Es war jedes Mal ein schöner, 
sportlicher und vor allem lus-
tiger Schiausflug.

In Zukunft wird Philip Kurz 
(Dipl. Personal Trainer) das 
Zepter in die Hand nehmen 
und sich um die Organisation 
des Schiausfluges kümmern.

Wer jetzt schon Lust hat, 
sich weiter fit zu machen, 
kann die Homepage www.sty-
riafit.com besuchen.

Philip freut sich, gemein-
sam mit dir „Dein Ziel“ zu er-
reichen.

Alle Teilnehmer wünschen 
Philip alles Gute und viel Er-
folg und man freut sich jetzt 
schon auf die Schifahrt im 
Jahr 2019.

Orientierungsläufer schürfen im 
Schweinsbachwald nach Gold
Am Samstag, dem 5. Mai, sind der Schweinsbach-
wald und Roßmandlwald, östlich von St. Nikolai ob 
Draßling, Austragungsort der diesjährigen Landes-
meisterschaft im Orientierungslauf (OL).

Neben den Steirern 
werden auch die bur-
genländischen Orien-

tierungsläufer ihre Landes-
meister ermitteln. Zusätzlich 
gelangt noch ein Länderver-
gleichskampf mit Kärnten zur 
Austragung. So werden rund 
150 bis 180 Wettkämpfer in 
der Gemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark um Sieg und 
Niederlage kämpfen. 

Für die Organisation zeich-
net das bewährte Team des 
Leibnitzer AC angeführt vom 
OK-Chef Helmut Lerchegger, 

Bahnleger und Kartenzeich-
ner Herwig Allwinger und 
Franz Hartinger verantwort-
lich. Die Wettkämpfer starten 
getrennt nach Altersgruppen 
auf verschiedenen Bahnen in 
einem Intervall-Startverfah-
ren. Für diesen Bewerb hat 
der Leibnitzer Herwig All-
winger die OL-Spezialkarten 
in mühevoller Arbeit aktua-
lisiert. Im Gelände werden 
für diesen Wettbewerb rund 
60 Orientierungslaufposten 
gesetzt. Diese Einrichtun-
gen werden sofort nach dem 

Wettkampf wieder abgebaut. 
Daher die große Bitte des 
Bahnlegers: „Sollten sie einen 
Kontrollposten entdecken, bit-
te unbedingt stehen lassen. 
Wir räumen verlässlich wie-
der alles ab“.

„Mit dem Buschenschank 
Tropper haben wir ein sehr 
gut strukturiertes Wettkampf-
zentrum gefunden“, freut sich 
OK-Chef Helmut Lerchegger. 

Bürgermeister Rohrer: 
„Wir freuen uns auf ein tolles 
Event“ und ich möchte schon 
jetzt alle Sportinteressierten 
einladen, sich diesen inter-
essanten Wettbewerb anzu-
schauen“.

„Ein großes Danke möchte 
ich allen Jagdpächtern aus-

sprechen. Durch ihren Weit-
blick können wir interessante 
Bahnen anbieten. Sportinter-
essierte können diese span-
nende Sportart direkt vor Ort 
probieren. Wir bitten um Vor-
anmeldung über den Buschen-
schank Tropper“, berichtet 
Franz Hartinger. 

Zeitplan für Samstag, 
den 5. Mai 2018:

bis 13:00 Uhr Anreise 
der Teilnehmer, 14:00 Uhr 
Nullzeit (Start der ersten 
Teilnehmer), ab 15:30 Uhr 
Zieleinläufe (in der Nähe der 
Buschenschänke Tropper in 
Hütt), 17:00 Uhr Siegereh-
rung beim Buschenschank 
Tropper, anschließend Abreise 
der Teilnehmer.

Ski-Gymnastik
gute körperliche Vorbereitung

Seit den 80er Jahren or-
ganisiert in altbewährter 
Weise Grete Tuchscherer 

diese Kräftigungs-, Dehnungs- 
und Bewegungsmöglichkeit im 
Turnsaal der Volksschule St. 
Veit am Vogau und stets ge-
lingt es, dass sich zahlreiche 
Leute aus der Gemeinde für 
die Wintersaison körperlich er-

tüchtigen.
So war es auch im Zeitraum 

von Mitte November bis Feb-
ruar dieses Jahres. Unter fach-
kundiger Anleitung von Rudolf 
Reinprecht, der als Trainer und 
ehemaliger Skilehrer die besten 
Voraussetzungen dafür mit-
brachte, hieß es für die Teilneh-
mer unterschiedlichen Alters, 

sich mit ihren vorhandenen, 
aber im Laufe der Jahre doch 
etwas geschwächten, Muskeln 
intensiv auseinander zu setzen. 
Die Mühe lohnt sich auf jeden 
Fall, auch wenn man dem Ski-
sport nichts abgewinnen kann.

Einfach das nächste Mal 
im Herbst dabei sein und sich 
selbst davon überzeugen!

Maskenball
in Siebing

Am Faschingssamstag, 
dem 10.02., fand wie-
der der traditionelle  

Maskenball des USV Siebing 
im Sängerheim statt. Es gab 
auch diesmal tolle Masken 
und die Themen waren meist 
sehr aktuell.

Bei der Maskenprämierung 
konnte die Gruppe „Wirts-
haussterben im Saßtal“ den 
ersten Platz erringen. Eben-
falls aufs Podest schafften es 
„Die wilden Hühner“ und die 
Gruppe „Weihnachtsfeier“.

Josef List1. Platz für „Wirtshaussterben im Sasstal“. Mehr Fotos auf der Faschingsseite.
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66 67Veranstaltungen - wo wir uns treffenFußball und Tennis

Preisschnapsen
des Sportvereines Weinburg

Am 17. Februar fand das 
heurige Preisschnap-
sen des SV Weinburg 

statt. Mit 109 Teilnehmern 
waren mehr Schnapser als im 
Vorjahr anwesend und daher 
war man mit dem Besuch sehr 
zufrieden.  In der Gesamtwer-
tung wurden insgesamt ca. 90 
wertvolle Warenkörbe verge-

ben, somit ging fast kein Teil-
nehmer mit leeren Händen 
nach Hause. Beim Würfelspiel 
wurden auch heuer wieder 
tolle Preise  gesammelt und 
konnten so an die Teilnehmer 
übergeben werden. Für das 
leibliche Wohl wurde vom SV 
Weinburg bestens gesorgt. Die Sieger freuen sich über ihre Preise.

Neuer Vorstand
beim UTC St. Veit am Vogau

Auf der Jahreshaupt-
versammlung am 7.2. 
beim Buschenschank 

Keen wurde im Beisein von 
Bürgermeister Gerhard Roh-
rer ein neuer Vorstand des 
Tennisvereins gewählt. Dieser 
setzt sind nun aus folgenden 
Personen zusammen:
•	 Obmann: Wolfgang Lazian 
•	 Obmann-Stv: Wolfgang 

Potocnik
•	 Kassier: Andreas Berger 
•	 Kassier-Stv: Hans-Peter 

Kokol 
•	 Schriftführer: Peter Pau-

litsch 
•	 Schriftführer-Stv: Barbara 

Tischler

Der alte Vorstand unter 
Walter Schober übergibt ei-
nen sehr gut funktionierenden 
Verein, der auch finanziell 
solide dasteht. Der neue Ob-
mann bedankte sich bei den 
langjährigen Funktionären 
für ihre vorbildliche Arbeit 
und hofft, dass diese weiterhin 
den Verein unterstützen.

Kindertenniskurs
Auch in diesem Jahr wird 

es in den Sommerferien 
wieder einen Kindertennis-
Kurs geben. Die Einheiten 
werden, wie schon in den Jah-
ren zuvor, auf die Ferienzeit 
aufgeteilt. Die ausgebildeten 

Trainer kommen von der go-
Forward Tennisacademy. 
Anmeldungen werden be-
reits unter 0676 / 7570552 
entgegen genommen.

Des Weiteren wird der UTC 
St. Veit am Vogau in diesem 
Jahr beim Welschcup mit-
machen. Dabei handelt es sich 
um eine Hobby-Meisterschaft 

mit vier Singles und zwei Dop-
pel pro Begegnung. Gestartet 
wird in etwa Mitte Mai.

Je nach Wetterlage startet 
die Saison im April. Wei-
tere Informationen sind dem 
Schaukasten vor der Ein-
gangstür vom Tennisplatz zu 
entnehmen.

Datum Veranstaltung
31.03.2018

Osterfeier, JVP St. Nikolai ob Draßling, Kulturhalle 
St. Nikolai ob Draßling

01.04.2018
Theateraufführung 19.30 Uhr, Theaterverein 
St. Nikolai ob Draßling, Festsaal der Volksschule 
St. Nikolai ob Draßling

02.04.2018
Theateraufführung 16.00 Uhr, Theaterverein 
St. Nikolai ob Draßling, Festsaal der Volksschule 
St. Nikolai ob Draßling

05.04.2018
Frühlingsfest 14.00 Uhr, Seniorenbund Ortsgruppe 
St. Nikolai ob Draßling, Gasthaus Senger, Leitersdorf

06.04.2018
Theateraufführung 19.30 Uhr, Theaterverein 
St. Nikolai ob Draßling, Festsaal der Volksschule 
St. Nikolai ob Draßling

07.04.2018
Steirischer Frühjahrsputz, 09:00 Uhr, Start in den 
jeweiligen Ortsteilen, siehe Seite 15

07.04.2018
Theateraufführung 19.30 Uhr, Theaterverein
St. Nikolai ob Draßling, Festsaal der Volksschule
St. Nikolai ob Draßling

13.04.2018
Theateraufführung 19.30 Uhr, Theaterverein
St. Nikolai ob Draßling, Festsaal der Volksschule
St. Nikolai ob Draßling

14.04.2018
Theateraufführung 19.30 Uhr, Theaterverein 
St. Nikolai ob Draßling, Festsaal der Volksschule 
St. Nikolai ob Draßling

14.04.2018
Erstkommunion Volksschule Weinburg am Saßbach 
10.00 Uhr, Schlosskirche Weinburg am Saßbach

14.04.2018
FOLKSHILFE-Konzert 20.00 Uhr, Kulturverein Bühne 
Weinburg, Kultursaal Weinburg am Saßbach

19.04.2018
Kostenlose Energie-Beratung durch die E-Control, 
Gemeindeamt in St. Veit am Vogau, 
17:00 - 19:00 Uhr

20.04.2018

Musik-Charity-Veranstaltung mit Daniel Düsenflitz 
und die Junker zu Gunsten von Rote Nasen 
Clowndoctors, Kultursaal St. Veit am Vogau,
18:30 Uhr

21.04.2018
Firmung 10.00 Uhr, Pfarrverband Jagerberg-
Mettersdorf-St. Nikolai ob Draßling, Pfarrkirche 
Mettersdorf

22.04.2018
Erstkommunion Volksschule St. Nikolai ob Draßling, 
Pfarrkirche St. Nikolai ob Draßling

22.04.2018
Segnung der restaurierten Kaiserfahne aus 1908 mit 
Festakt 8.00 Uhr, ÖKB Weinburg am Saßbach, 
Schlosskirche und Kultursaal Weinburg am Saßbach

29.04.2018
Erstkommunion Volksschule Lichendorf 9.30 Uhr, 
Pfarrkirche St. Veit am Vogau

05.05.2018
Florianifeier 17.00 Uhr, FF Weinburg am Saßbach, 
Schlosskirche Weinburg am Saßbach

06.05.2018
Wirtschaftsschau und Florianisonntag mit 1. 
Vereinsmeile, 10.00 Uhr, Ortszentrum St. Nikolai

10.05.2018
Erstkommunion Volksschule St. Veit am Vogau 
9.30 Uhr, Pfarrkirche St. Veit am Vogau

12.05.2018 Firmung 10.00 Uhr, Pfarrkirche St. Veit am Vogau

14.05.2018
Pfarrverbandswallfahrt, Pfarrverband Jagerberg-
Mettersdorf-St. Nikolai ob Draßling bis 18.05.2018

20.05.2018
Dorffest Siebing 11.00 Uhr, Dorfgemeinschaft Siebing, 
Musik- und Sängerheim Siebing

25.05.2018
Schulfest 16.30 Uhr, Elternverein Volksschule St. Veit 
am Vogau, Volksschule St. Veit am Vogau

31.05.2018
Fronleichnam St. Veit am Vogau 9.00 Uhr, Pfarrkirche 
St. Veit am Vogau

Datum Veranstaltung
31.05.2018

Fronleichnam Weinburg am Saßbach 9.00 Uhr, 
Schlosskirche Weinburg am Saßbach

01.06.2018
Fetzenmarkt 17.00 Uhr, FF Pichla bei Mureck, 
Rüsthaus Pichla bei Mureck

02.06.2018
Fetzenmarkt 10.00 Uhr, FF Pichla bei Mureck, 
Rüsthaus Pichla bei Mureck

03.06.2018
Fetzenmarkt 10.00 Uhr, FF Pichla bei Mureck, 
Rüsthaus Pichla bei Mureck

09.06.2018
Tag der offenen Kellertür 15.00 Uhr, 
Weingut List, Siebing

09.06.2018

Lesepicknick im Park zum 2. steirischen Vorlesetag, 
Park St. Veit am Vogau, 16:00 Uhr, Veranstalter: 
Öffentliche Bibliothek & Spielothek St. Veit in der 
Südsteiermark, bei Regen in der Bibliothek, 
Picknickdecke mitbringen!

16.06.2018
Wulaz`n Beachvolleyballturnier mit 
Maibaumverlosung 10.00 Uhr, Dorfgemeinschaft 
Perbersdorf bei St. Veit

16.06.2018
Fetzenmarkt, FF Leitersdorf, ASZ St. Nikolai
ob Draßling

17.06.2018
Fetzenmarkt, FF Leitersdorf, ASZ St. Nikolai
ob Draßling

17.06.2018
Pfarrfest der Pfarre St. Veit am Vogau, 9.00 Uhr, 
Pfarrkirche St. Veit am Vogau

22.06.2018
Summerfest 19.30 Uhr, JVP St. Veit am Vogau, 
Festplatz St. Veit am Vogau

23.06.2018
Sommernachtsfest 20.00 Uhr, FF St. Nikolai 
ob Draßling

23.06.2018
Jugendorchesterkonzert 18.00 Uhr, Erzherzog Johann 
Trachtenkapelle St. Veit, Kultursaal St. Veit am Vogau

24.06.2018 Traktorrallye 8.30 Uhr, FF St. Nikolai ob Draßling

29.06.2018
Konzert von Cantabile, Pfarrkiche St. Nikolai ob 
Draßling, 19:00 Uhr

30.06.2018
Konzert von Cantabile, Pfarrkiche St. Nikolai ob 
Draßling, 19:00 Uhr

30.06.2018
Hobby-Kleinfeld-Fußball-Turnier mit 
Maibaumverlosung 9:00 Uhr, 
USV Sterzkeller Rabenhof

30.06.2018
Fußballblitzturnier 13:00 Uhr, Sportverein Weinburg 
am Saßbach

01.07.2018
50 Jahre Sportverein Weinburg am Saßbach mit 
Festakt 10.00 Uhr, Sportverein Weinburg am 
Saßbach, Sporthalle Weinburg am Saßbach

08.07.2018 Jubiläumsmesse 9.30 Uhr, Pfarre St. Veit am Vogau

15.07.2018
Frühschoppen 11.00 Uhr, FF Wagendorf, Rüsthaus 
Wagendorf

03.08.2018
Dämmerschoppen 16.00 Uhr, Seniorenbund St. Veit 
am Vogau, Kultursaal St. Veit am Vogau

04.08.2018
Stockturnier 9.00 Uhr, ESV St. Veit am Vogau, 
Flurweg in Wagendorf

15.08.2018
90 Jahre FF Leitersdorf mit Messe, FF Leitersdorf, 
Gasthaus Senger, Leitersdorf

18.08.2018
Dämmerschoppen 17.00 Uhr, FF Labuttendorf, 
Rüsthaus Labuttendorf

25.08.2018
Ibiza Party 20.00 Uhr, JVP St. Nikolai ob Draßling, 
Festplatz St. Nikolai ob Draßling

02.09.2018
130 Jahr Feier FF St. Nikolai ob Draßling, 
FF St. Nikolai ob Draßling

08.09.2018
110 Jahr Feier Musikverein Saßtal-Siebing, 
Musikverein Saßtal Siebing, Sporthalle Mettersdorf

15.09.2018
90 Jahr Jubiläum Ortsmusikkapelle St. Nikolai ob 
Draßling, 18.00 Uhr, Festplatz St. Nikolai ob Draßling

Steiermark-Card bringt 
2018 neue Vorteile
Vielfältig zeigt sich die grüne Mark – kommenden 
April bis Oktober - an 141 Ausflugszielen. Allein 
die Gratis-Eintritte im Paket bieten Käufern rund 
1.200 Euro Ersparnis.

Mit einem erweiter-
ten und optimierten 
Angebot startet die 

Steiermark-Card am 1. April 
in die Saison 2018. Das Paket 
ist weiter gewachsen und bie-
tet nun von April bis Oktober 
Gratis-Eintritte bei 141 Aus-
flugszielen im Gesamtwert 
von rund 1.200 Euro, außer-
dem beachtliche Rabatte und 

Goodies. 
Von der Grazer Märchen-

bahn bis zum Freilichtmu-
seum Stübing, von Wellness 
in steirischen Top-Thermen 
zur Kultur, von der Outdoor-
Aktivität zum Genusserlebnis 
fächert sich das Programm, 
das für Steirer und Besucher 
aller Altersstufen, ob Familie 
oder Single, ob Oma oder En-

kel Vorteile bereit hält. Das 
Angebot der Card ist mit 141 
Ausflugszielen so umfang-
reich wie nie zuvor: Neben 
den bewährten Ausflugszielen 
öffnen heuer 13 neue Partner 
die Tore für Card-Besitzer – 
zum Nulltarif. Auch bei den 
Bonuspartnern wurde die 
Angebotspalette kräf-
tig erweitert. Neben 
vier Top-Thermen 
und Kulturver-
anstaltern sind 
nun Kletter-
mögl ichkeiten 
und kulinarische 
Anbieter neu mit 
an Bord. Erstmals 
bietet die Steiermark-
Card die Möglichkeit, exklu-

sive Zusatzleistungen, wie ein 
Gondel-Dinner am Schöckl, 
gegen Aufpreis zu buchen. 

Erhältlich ist die Steier-
mark-Card bis 31. März zum 
Frühbucherpreis um 69 € für 
Erwachsene (statt 79 €), 62 € 
für Senioren (statt 72 €) und 

um 29 € für Kinder online 
auf www.steiermark-

card.net/shop, in allen 
SPAR, EUROSPAR 
und INTERSPAR-
Märkten in der 
Steiermark und im 
Südburgenland, in 

allen gut sortierten 
steirischen Tabak Tra-

fiken, in den Regionalstel-
len der Kleinen Zeitung etc.
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